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Die revolutionären Strömungen
in Rußland : ihre Cntwickelung .

Ich versuchte in meinen früheren Briefen den Nach¬
weis zu liefern , daß die russische Regierung keineswegs
so fest und unerschütterlich steht, wie sie glauben machen
möchte und daß revolutionäre Elemente , trotz aller Be -

mühungen sie zu verläugnen , vorhanden sind. Damit

man im Auslande die wahre Macht dieser Elemente

schätzen und die Verhältnisse der Parteien in Rußland
verstehen lerne , empfiehlt es sich , in kurzen Zügen die Ent -

Wickelung der oppositionellen und revolutionären Gruppen
darzustellen.

Im abendländischen Europa hat der heutige Sozw '
lismus seine Grundlage in einer Arbeiterbewegung , welche

durch die wirthschastliche Entwickelung der Industrie h�'
vorgerufen worden ist . Indem er serner als politische
Partei den „Volksstaat " zu seinem endlichen Ziele erkor

und sein Programm aus das Wichtigste zusammendrängt ,
nimmt er gleichzeitig die Jahrhunderte alte Ueberlieferung
der früheren politischen Parteien aus , jener Parteien, die

bald im reinsten Sinne bürgerlich waren , bald Bourgeoisie
und „Volk " um ihre Fahnen schaarten , um die Mächtigen

zu bekämpfen .
So war das Reis der sozialen Revolution mit mehr

oder weniger Erfolg , je nachdem , auf den Stamm der
alten , um politische Herrschast ringenden Parteien gepfropft
worden , und die Kriegsrufe dieser Letzteren wurden oft
genug zu Losungsworten des sozialen Kampfes . Zu dieser
nMalll t s. Arbeiterpartei des Abendlandes voll aus -

; L. �t nicht mehr nöthig aus dem Vokabularium
• gangener politischer Kämpfe Anleihen zu machen . Sie

rauchte sich nur zu erheben , und es strömten zu ihr alle

Angehörigen der Arbeiterklasse , welche durch ihre geistige
cntwickelung oder durch scharfe Beobachtung der

L�genwärtigen wirthschaftlichen Verhältnisse zu sozialistischen
Anschauungen gedrängt worden waren . Wenn es sich in

gewissen Ländern als nöthig erweist , den rein politischen
Kampf um die Ausdehnung des Wahlrechts und des

Koalitionsrechts , um das Referendum u. s. w. fortzusetzen ,
0 ordnen sich diese Punkte dem allgemeinen Programm
' er sozialistischen Arbeiterpartei unter und werden zu Be -

Itandtheilen desselben , deren Werth nur in ihren Beziehungen
zu diesem Hauptprogramm besteht . Die sozialistische
Arbeiterpartei beherrscht von Tag zu Tag alle Länder

durch ihre Bestrebungen , ihre Taktik , ihren wirthschaftlichen
Kampf , denn sie ist die bedeutsamste soziale Macht dieser
Zeit , von der alles abhängt , alles bestimmt wird .
- �lel anders liegen die Verhältnisse in Rußland . Hier ist

Ü

( 63

IseuMekon .
Machdrua sttboten . ) _

Die Falkner von St . Digil .
Ron , an aus der Zeit der bayerischen Herrschaft in Tirol

von Robert Sci,iveichel .

Viertes Kapitel .
Der alte Falkner hatte es mit seiner Würde nicht ver -

einbar gefunden , sich neugierig unter die Menge in St . Vigil
zu mischen . Seine bäuerlich aristokratische Gesinnung präget
sich iu dem Sprichworte aus : „ Wer sich unter die Traber
mengt , den fressen die Schweine . * Und was gingen ihndie etwaigen Folgen des Tumultes an , nachdem er sichöffentlich von Wolf Lcchner losgesagt hatte ? Ganz geheuerwar ihm übrigens wegen der Verleugnung des Schmiedes
uicht ; denn da er nur von sich selbst eine gute Meinunghegte , so erschien eS immerhin möglich , � daß Wolfdie Anwesenheit der Soldaten benutzte , um in der einen
oder anderen Weise sein Atüthchen an ihm zu Men .Er hüllte sich daher nur um so treser in die Würde
eines herrischen Bauers und achtete just an diesem Tage
streng daraus , daß die gewohnte Ordnung und Arbeit auf
dem Klosterhofe eingehalten wurde .

, »- Das Schießen und Hurrahrufen , welches von Monthan
heruberscholl, lockte ihn indessen auf die Galerie stmes
Hauses . Die Gestaltung des Bodens verbarg ihm aber me
dortigen Vorgänge und er sah nur einige Menschengruppen
auf dem Schneeselde, die gleich darauf verschwanden , als ob

das arbeitende Volk so lange Zeit durch die Sklaverei

niedergepreßt gewesen , die Vereinsgesetze waren immer so
hart , daß dank der schwachen Entwickelung der Industrie
noch ganz neuerdings die selbständige Organisation einer

Arbeiterpartei in den industriellen Städten und Bezirken
im Gebiete der Unmöglichkeit lag . Die große Mehrheit
der Arbeiterschaft bestand und besteht noch heute aus klein -

bäuerlichen Grundbesitzern , von denen ein beträchtlicher
Theil ( in Großrußland ) die gemeindliche Organisation auf -
recht erhalten hat , ohne so irgend welche Möglichkeit eines

Zusammenwirkens mehrerer Gemeinden zu geben. Die

sozialistische Propaganda konnte sich wohl einzeln an die

industriellen und ländlichen Arbeiter wenden ; es gelang
ihr sogar von Jenen und von Diesen einzelne zu erobern ;
es gelang ihr von Zeit zu Zeit kleine sozialistische Gruppen
unter der Arbeiterschaft der Großstädte , der Handelsstädte
des Südens und anderorts ins Leben zu rufen ; aber sie
kam niemals dazu , eine nur halbwegs ausgedehnte und

wohlorganisirte Partei zu gründen . Einige Versuche
wurden um 1875 und auch ganz kürzlich ( worüber ich
nicht das Recht zu haben glaube . Genaueres zu berichten )
gemacht , aber es kam über die Anfänge nicht hinaus : eine

Arbeiterpartei existirt in Rußland nicht . Die Vor -

bedingungen zu einer nur einigermaßen naturgemäßen Ent -

Wicklung fehlen ihr und können nur durch eine grundstürzende
politische Umgestaltung geschaffen werden eine geheime
Bildung und Organisation bietet die ungeheuersten Schmie -
rigkeiten . Die meisten russischen Sozialisten sind der An -

sicht, daß eine solche Partei hier , wie im Abendlande , sich
allein aus Industriearbeitern zusammensetzen könnte , in -

dessen giebt es auch Manche , die eine Agitation in den

ländlichen Bezirken nicht für durchaus fruchtlos halten und

ihre darauf gerichteten Anstrengungen nicht ausgeben
mögen . Niemanden aber dürfte man finden , der bei dem

jetzigen politischen Zustande die Organisation einer Ar -

beiterpartei , mag sie nun aus diesen oder jenen Elementen

bestehen , in einer nahen Zukunft für denkbar hielte .
Die politischen Kämpfe gegen den Absolutismus in

Rußland können auf eine sehr bedeutsame Geschichte zurück -
blicken , wenn sie auch kaum ein Jahrhundert alt sind ;
aber diese Geschichte ist eine Geschichte des Geistes und

der Literatur und weiß fast Nichts von politischer Orga -
nisation zu berichten . In Rußland ist keine Klasse , welche
eine offizielle Vertretung besäße , durch diese über die

Wahrung der Rechte und Gemeininteressen wachte und so
den Behörden entgegentreten könnte . Die oppositionellen
oder revolutionären Gruppen , die bisweilen angesichts der

Willkürherrschaft zusammentraten , waren in gewissen
Fällen von großen , allgemeinen Gedanken getragen ,
aber ohne jede Fühlung mit einer gesetzlichen Vertretung ,

die Erde sie verschlungen hätte . Schon wollte er f
ten verlassen , als ein Geräusch wie fernes

seinen

Meeresbrausen durch die kalte Luft sein Ohr traf und es
gleich einer schwarzen Schlange über den Schnee herauszu -
züngeln begann und sich langsam nach St . Vigil zu fort -
bewegte . Der Klosterbauer fand sich einem Räthsel gegen «
über , das noch geheimnißvoller wurde , als er nun auch die

Vigiler auf der Weide am Bach zusammenströmen sah , das

Jubeln , aus dem die Jauchzer wie Raketen aufstiegen , das
Knallen und feierliche Glockengeläute vernahm . Es wollte

ihn bedünken , als ob er es seiner Eigenschaft als Mitglied
des Gemeinderathes doch wohl schuldig sei, von dem außer -
ordentlichen Vorkommniß Notiz zu nehmen und da er

auf das geräucherte Schweinefleisch mit Sauerkraut , woraus

sein Mittagsmahl bestanden hatte , plötzlich einigen
Durst verspürte , so beschloß er , im Stern einen Schoppen
zu trinken .

Bedächtig rüstete er sich zum Ausgang und würdevoll ,
als ob er znr Kirche schritt , begab er sich auf dem nächsten
Wege , der bei Monthan über die Lausbrücke ftihrte , nach
dem Wirthshause zum Stern . Vor der Thür desselben traf
er mit Hartwanger zusammen , der eben mit seinem Glaser -
kästen aus dem Rücken herauskam und im Begriff stand ,
das Vigil - und Gaderthal geschäftlich abzusuchen . Ein
Hurrahgeschrei ertönte jenseits des Baches . Es kam von
der Pfarre her , die wegen des vorstehenden Schulhauses
von dem Stern aus nicht sichtbar war , galt aber nicht
d - mHerrn Moltenbecher , den man , nachdem er in der
Kirche ein kurzes Dankgebet gesprochen , nach seinem Hause
begteltet hatte , sondern seinem Befreier , Ambros , der jetzt
im Triumph nach dem Stern geführt wurde .

„ ttuo was hat das zu bedeuten ? " fragte der Kloster -

wenn es deren thatsächlich für diesen oder jenen Gesell -

schaftskreis gab ; in anderen vertraten sie die Sonderinteressen
eines Prätendenten oder einiger zurückgesetzter Ehrgeiziger .
Es hatte Rußland einstens eine Art von Landständen ,
den Keim der Volksvertretungen , wie der Occident , aber

dieser Keim wurde von dem Petersburger Kaiserthum in

seinem Wachsthum zurückgehalten . Es gab einen Bund

von Großgrundbesitzern , hohen Verwaltungsbeamten , die

eines Tages an Stelle des Absolutismus eine Aristokratie
in der Gestalt der schwedischen Verfassung in der ersten

Hälfte des 18 . Jahrhunderts zu fetzen versuchten . Wir

haben Palastrevolutionen gehabt , welche die Regentschaft
eines Günstling� ) durch die der Eltern eines unmündigen
Kaisers verdrängten , der verdammt war , in einer Festung
zu Grunde zu gehen , und diese ' wiederum durch die Re -

gierung einer Kaiserin8 ) ersetzten , später eine unfähige
Mannsperson aus dem Wege räumten zu Gunsten seiner
klugen und ehrgeizigen Gemahlin °) und schließlich noch
später einen Vater erdrosselten , um den Sohn zu pro -

klamiren/ ) Wir haben den Versuch einer Notablenver -

sammlung gehabt , welche von Katharina II . berufen , aber

eiligst wieder heimgeschickt wurde , als eine Leibeignen -
Erhebung einen großen Theil des Reiches wanken machte ;
aber diese kleinen Schwächen der Freundin Voltaire ' s und

Diderot ' s wichen mit einem Male , als 16 Jahre später
das große Drama der französischen Revolution anhub .

Gerade aus dieser Epoche schreibt sich in Rußland
der Beginn des Kampfes gegen das absolutistische Kaiser -
thum her , der geführt wird im Namen der freiheitlichen
Gedanken , aber ohne irgend eine Stütze in dem Organismus
des russischen Staates zu besitzen. Dem Adel allein

wurde die Vereinigungsfreiheit und das Recht der Scmimel -

Petitionen verliehen , aber zu einer Zeit , wo die Hochfluth
der Revolution in Europa gegen die Adelsvorrechte
stürmte ; wie konnte damals diese Klasse , die von der Ar -

beit der Leibeigenen lebte , in Rußland dem Absolutismus
gefährlich werden ? Erst die geistige Entwicklung vermochte

' ) Vi ton ( Bühren ) Günstling der Anna Jwanowna ( 1730
bis 1748 ) , nach deren Tode durch Münnich gestürzt , worauf Anna
von Braunschweig , die Mutter des unmündigen Kaisers Iwan IV .

( 1740 —1741 ) die Regentschaft führt .
8) Eine Militärrevolution stürzt Iwan und seine Mutter und

bringt Elisabeth , die jüngste Tochter Peters des Großen auf den

Thron ( 1741 —1762 ) .
' 01 J �

3) Peter III . nach sechsmonatlicher Regierung entthront , ge -
fangen gesetzt und wahrscheinlich ermordet von seiner Gemahlin
Katharina II . ( 1762 —1796 ) , derselben , von der weiter unten die
Rede ist .

. 4) Paul I . ( 1796 —1801 ) durch Willkür und Grausamkeit gegen
seine Unterthanen führt er eine Verschwörung herbei , welcher er
1801 zum Opfer fällt ; ihm folgte sein Sohn Alexander bis 1326 .

hin
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bauer den Glaser , indem er seinen Stock vor sich in den

Schnee bohrte und beide Hände auf den Knauf legte .
„ Das hat zu bedeuten , daß Ihr Euch hier eine

hübsche Suppe eingerührt habt, " versetzte Jener . „ Euch
Vigtlern hat man gut Geduld predigen . Da gehen sie

in , prügeln die Soldaten durch und entreißen ihnen den

" arrer . "
Er sagte es mit einer Mischung von Verdruß und

Vergnügen und berichtete dem doch aufhorchenden Kloster -
bauer kurz die Ereignisse des Morgens . „ Was daraus

werden wird , weiß der Himmel, " schloß er . „ Aber Eurem

Ambros ist ' s zu danken , daß der alte geistliche Herr jetzt
nicht als Gefangener nach Bruneck unterwegs ist . Und da

kommen sie . "
Bei der Erwähnung seines Sohnes nahm die Miene

des Klosterbauers jenen Ausdruck eisigen Hochmuthes an ,
mit dem er alles , ivas er nicht hören oder sehen wollte ,

wegzustarren pflegte . So starrte er dem fröhlich lärmenden

Schwarme entgegen , der sich dem Wirthshause näherte .
Wäre er allein gewesen , so würde er wahrscheinlich den

Herankommenden den Rücken zugedreht und sich langsam

entfernt haben . In Gegenwart Hartwangers hielt er sich aber
-- - - - - - - -f — /.~f- . . . . ül

_ _

�,' s ' der Älm�der den Gegner erwartet .
' Ambros ' stutzte , als er des Vaters ansichtig wurde ,

. md das Lachen und Lärmen seiner Begleiter verstummte
ntötelick » Fm nächsten Moment jedoch trat er , dem An -
triebe seiner gehobenen Stimmung folgend , mit aus -
aestreckter Rechten auf den Klosterbauer zn und sagte aus
voller Brust : „ Grüß Gott , Vater ! Wir wollen einander



In Rußland die politische Opposition reifen zulassen . Der
idealistische Liberalismus ward das Band , welches die
revolutionären Gruppen zusammenschloß . Er probirte im

Jahre 1825 eine Waffe , die er den damals in Spanien
modischen Pronunziamentos entlehnte . ( Der Militärauf -
stand der „Karlisten " ist gemeint . Red . d. „ V" . ) In
diesem Bestreben aufgehalten schuf er eine oppositionelle
literarische Strömung , welche alles , was in Rußland denken
konnte und gelernt hatte , mit sich fortriß . Er feierte
seinen Triumph in der Bauernbefreiung von 1861 , er

hatte seine literarischen Helden und Märtyrer ; vom So -
zialismus machte er sich ziemlich vage Vorstellungen . —

Jndeß sind wir beim Jahre 1871 angelangt . Im west-
lichen Europa ist die Internationale erstanden und eben
war die Kommune in Paris erklärt worden . Da gab es
einen Riß zwischen den russischen Liberalen , denen jede
Organisation und jede vaterländisch - politische Ueber -

lieferung fehlte , und den Sozialisten , denen noch die nöthige
Grundlage für ein greifbares politisches Programm ab -

ging : wir meinen eine o r g a n i s i r t e Arbeiterpartei .
Der Absolutismus fand sich zwei Parteien gegenüber ,

die einig in ihrem Haß gegen ihn , sonst verhängnißvoller -
weise gelrennt waren . So lagen die Verhältnisse , als
1873 der eigentliche revolutionäre Kampf begann .

Semen Petroff .

polifirrfje Msb - vstchk .
Berlin , 9. Mai .

Nachdem der Reichstag in der gestrigen Abendsitzung
das Gesetz , durch welches er sich bis zum 10 . November d. I .
vertagt , in erster und den Nachtrags - Etat in zweiter
Lesung erledigt und verschiedene �Rester " aufgearbeitet
hatte , trat er heute um 10 Uhr zu seiner letzten Sitzung
vor den Ferien und der Vertagung zusammen .

Ein sehr volles Haus ! Handelte es sich doch um die
heiligsten Jntereffen der Mazorität : Zuckerprämie
und Branntwein - Liebesgabe ! Die Tagesordnung
wies zwar nicht weniger als 11 Punkte auf , das Haupt -
interesse konzentrirte sich jedoch auf die beiden erwähnten .
Merkwürdigerweise war in dieser 119 . und letzten Sitzung
eine recht lebhafte Kampfesstimmung vorhanden und es
wurde mehr als nöthig noch über verschiedene Dinge und
noch einige andere gesprochen . Der Fortschrittler B a m -
b e r g e r bekämpfte mit glücklichem Humor die geforderten
1 425 000 M. für afrikanische Kulturschnapszwecke , oder wie
es genannt wird , „ Schutz des deutschen Handels . " — Zu
lebhasten Auseinandersetzungen kam es auch noch , als der
Freund der Berufsgenossenschaften , der Wildliberale
R ö s i ck e , mit dem Minister von B ö t t i ch e r in
Streit darüber gerieth , ob die Regierung den Berufs -
genossenschasten mehr oder minder freundlich gegenüberstehe ,
und dabei auS der Schule plauderte , daß er durch
eine Mittelsperson ein absprechendes Urtheil des Geheim -
rath Loh mann über die Organisation des Reichs - Ver -
sicherungsamtes gehört habe . Die Mittelsperson — Schmidt -
Elberfeld — wollte e » nicht gewesen sein — wie immer .
Man stritt und stritt — und würde sich noch länger ge -
stritten haben , wenn nicht Alles stürmisch nach Schluß der
Sitzung gedrängt hätte .

Doch — es schien in der schwülen Luft wie ein Ge -
witter zu liegen ; bei den harmlosesten Gelegenheiten platzten
mitunter die besten Freunde aufeinander . Gefährlich war
ein Antrag des Prinzen zuCarolath - Schöneich , daß
die große Halle des neuen Reichstagsgebäudes in echtem
Material hergestellt werde . Ein Theil der Abgeordneten
aus alleir Parteien schwärmte für Stuck mld — redete Stuck .
Präsident v. L e v e tz o w hielt in dieser Session als Abgcord -
neter seine Jungfernrede , in welcher der Abgeordnete von
Levetzow eine jungfernhafte Empfindlichkeit gegenüber jenem
Antrag zu erkennen gab , weil durch denselben ein Miß -
trauensvotum gegen den P r ä s i d e n t e n v. Levetzow als
Mitglied der Reichstagsbau - Kommission ausgesprochen
würbe . Der Prinz zog nun zerknirscht seinen Antrag zu -
rück , der von dem Fortschrittler Goldschmidt wieder
aufgenommen und von dem HauS abgelehnt wurde .

nicht mehr zuwider sein und vergessen was geschehen
ist . Lass ' uns wieder Freund sein und zusammen hinein -
gehen ! "

Der Klosterbauer aber nahm die Hände nicht von dem
Stockkirauf , auf den er sich stützte , und mit harter Stimme
versetzte er nach kurzem Zögern : „ Wärst Du ein ge -
horsamer Sohn gewesen , dann brauchtest Du mich jetzt nickt
hier vor all ' den Leuten um Verzeihung zu bitten . Jetzt lß
aus , was Du Dir selbst eingebrockt hast . "

Unter den Zuschauern erhob sich ein lautes Murren .
Ambros aber rief mit erglühenden Wangen : „ Ich Hab'
Dich nicht um Verzeihung gebeten , denn dazu Hab' ich keine

Ursach ' nicht . Aberschau , Vater , wenn in diesem Augenblick
mein ärgster Feind zu mir kam' , ich würd ' ihm meine Hand
geben und alles sollte vergessen sein . "

Hartwanger stieß den Klostcrbancr an und raunte ihm
zu : „ So reichet ihm doch die Hand ! Ihr habet Alle gegen
Euch und er bleibt doch Euer Sohn ! "

Der Klosterbauer aber entgegnete , indem er sich mit

seinen stählernen Augen unter den Anwesenden umschaute :
„ Da höret Jhr ' s ! So spricht er mit seinem Vater ! "

„ Sein Vater ist auch danach, " rief eine Stimme , und
eine andere , die ein mehrfaches Echo fand : „ Ter Ambros

hat Recht . "
„ Hat er Recht , dann kann er ja zufrieden sein, " rief

der Klosterbauer , indem er sich aufrichtete . „ Ich bin ' s auch .
Der Klosterbauer ist keine Windsahn ' aus dem Kirch -
thurm . Ihr möget Alle zusammen blasen , so viel Ihr
wollet : ich dreh ' mich nicht . Und jetzt weiß ja wohl jeder
Bescheid . "

„ Vater, " rief Ambros von seiner Leidenschaftlichkeit
übenvältigt , während der Klosterbauer sich bereits zum

Gehen wandte , „ den Spott hat Dir der Teufel aus die

Zunge gelegt . Jetzt nehm ' ich Alle , die hier stehen , zu

Zeugen ! Wir sind Alle dem Herrn Pfarrer m semer
Roth beigesprungen ; wenn ich Dich aber vom Tod er -

retten könnte und brauchte blos die Hand aufzuheben :
nicht den kleinen Finger thät ich rühren . Du bist todt

für mich ! "
Der Klosterbauer winkte mit der Hand hinter sich

Verschiedene Nachtrags - Etatsposten wurden dann wider -

standslos beivilligt und die Abänderung des § 157 des

Jnvaliditäts - und Alters-Verficherungsgefctzes in dritter

Lesung angenommen . Und jetzt kam die entscheidende
Abstimmung über das Z u cker ste n e r - G e se tz. In
namentlicher Abstimmung besiegelten 159 Ja ,
denen 126 Nein ! gegenüberstanden , das B ü n d n i ß

zwischen Zentrum und Regier llng . Den Schluß
— Ende schlecht Alles schlecht — machte eine Schnaps -
dcbatte . Es galt die dritte Lesung des Branntweingesetzes .
Wurm begründete nochmals unsere prinzipiell ablehnende
Haltung und gab den patriotisch - christlichen Schnapsjunkern
manch bitteres Wort zu hören — natürlich ohne Gewissens -
bisse zu erwecken . Nach anderthalb stündiger Debatte wurde

die Lrebesgabe an die Schnapsbrenner , nach Ablehnung des

„ Hanstrunks " , von der bekannten Majorität angenommen ,
und dieser zweite Abschnitt der ersten Session des 1890er

Reichstags um Vz3 Uhr Nachmittags würdig geschlossen. —

Der d e u t s ch e K a i s e r hat vorgestern zu Bonn

eine Rede gehalten , in welcher er die Corps und die

st u dentis che Duellirerei ( die sog. Mensuren )
nicht nur lobte , sondern geradezu als Muster hinstellte . Da

die Anschauungen des Kaisers in Bezug auf diesen Punkt
ebenso wie seine Anschauungen vom Werth und der Be- �
deuwng des Soldatcnstandes den Grundanschauungen eines

großen Theils der Bevölkerung zuwiderlaufen , so werden sie
voraussichtlich zu einer scharfen Polemik Anlaß geben . Und

für Jeden , dessen Anschauungen von denen des Kaisers
ebenso sehr abweichen , wie die unsrigen , liegt die

Gefahr vor , daß die Kritik an zenes unvefinir -
bare Gebiet anstreife , an dessen elastischer Grenze der

MajestätS - Beleidigungs - Paragraph steht .
Es wird sehr nothwendig sein , daß unsere Richter

sich von den bisher giltigen Begriffen der Majestäts -
beleidigung trennen ; sonst werden wir jetzt, wo der deutsche
Kaiser und andere deutsche Monarchen es für nöthig halten ,
persönlich in prononzirtester Weise Partei zu nehmen und

sich an dem Kampf der Meinungen zu betheiligen , in wellig
erfreuliche Zustände gelangen . —

Das preußische KultuS - und Unterrichts -
Ministerium ist , wie aus einer amtlichen Erklärung in

der vorletzten Landtagssitzung hervorgeht , geneigt , das

Schuljahr , welches jetzt von Ostern zu Ostern geht und

in zwei ganz ungleiche Hälften zerfällt , dem Kalenderjahre
anzupassen , und durch die in die Mitte des Jahres fallenden
Sommerscrien in zwei ziemlich gleiche Semester zn theilen
— eine Anordnung , die wir vor Kurzem im „ Vorwärts "
befürworteten , und die so einfach und selbstverständlich er -

scheint , daß man garnicht begreift , warum sie nicht schon
längst verwirklicht ist . —

In Wien scheint der B u ch d r u ck e r st r e i k größere
Dimensionen anzunehmen . Wenn man den Nachrichten des

Depeschcnbureaus „ Herold " vollen Glauben beimessen kann ,
sind die Unternehmer gewillt , die Arbeiter auszuhungern .
Es wird nämlich gemeldet , daß 35 der hervorragendsten
Wiener Buchdruckereien beschlosien haben , lieber den Betrieb

einzustellen , als die Forderungen der streikenden Hilfsarbeiter
zu beivilligen . Diese Druckereien beschäftigen 2400 Arbeiter

von den 4000 Wiener Hilfsarbeitern . —

Es muß demgegenüber immer und immer wieder be -

tont werden , daß gegen die Uebergriffe der Kapitalisten

einzig und allein eine stramme Organisation helfen kann .

Hoffentlich werden die österreichischen Genoffen die Buch -
drucker und Hilfsarbeiter nicht cm Stiche lassen , und sie
werden dann aus dem Streik die Lehre ziehen , daß die

Aktionen des kämpfenden Proletariats vorbereitet sein

müssen. Vor gefüllten Kassen und organisirten Arbeitern

streicht das Kapital noch immer eher die Segel . Ver -

zweiflungsstreiks gehen fast immer verloren . So wird aus

Reichenberg gemeldet :
„ Die seit vier Wochen streikenden 600 Arbeiter der

Schmittschen Spinnerei in Jserthal haben bedingungslos
die Arbeit wieder aufgenommen , nachdem die Finna erklärt

hatte , daß sie im Weigerungsfalle fremde Arbeiter anstellen
werde . "

Hier genügte also schon die einfache Drohung , um die
Arbeiter wieder zur „ Raison zu bringen . " Der österreichische
Kavitalismus hat eben noch viel zu wenig mit wirklichen
Arbeiterorganisationen zu rechnen . —

als wollte er zu verstehen geben , daß alles daS nur leere
Worte für ihn wären . Ambros schob den Gewehrriemen
auf seiner linken Schulter zurecht und schritt stolz auf -
gerichtet ins Wirthshaus . Die Anderen standen noch einen
Moment wie gebannt unter dem Eindrucke seines schreck -
lichen Gclöbniffes ; dann löste sich allmälig Einer nach
dem Andern von der Gruppe und folgte ihm schweigend .

Hartwanger ging kopfschüttelnd dem Klosterbauer nach .
Ihn einzuholen , verspürte er kein Verlangen ; dennoch ge -
schah es , da der Klosterbauer in scheinbarer Gemächlichkeit
dahin schritt , auf dem Fußpfade , zu dem sich der anfangs
fahrbare Weg hinter Arigaya ' s Mühle verengte . Der
Glaser redete jedoch den Klosterbauer nicht an und dieser
blieb ebenfalls stunim . So gingen sie hintereinander nach
Monthan hinunter und über die Brücke , welcher der Bach kleine
blinkende Eisschollen , die er vom Uferrande losgebrochen hatte ,
wie im übermüthigen Spiel entgegentrieb . Auf der Landstraße
ließ der Klosterbauer den Meffter an sich herankommen und
sagte im Weitergehen :

„ Meinetwegen könnet Ihr aller , värts erzählen , waS da
droben beim Stern eben geschehen ist . "

„ Ich bin kein Geschichtenträger, " versetzte der Glaser
trocken . Nach einer Weile fügte er hinzu : „ Aber glaubet
doch ja nicht , daß Euch die Leute wegen Eures Verhaltens
etwa rühmen werden . Es kann Einer auf seinen Reich -
thum hm viel sündige », das ist leider so in der Welt .
Aber glaubet mir , das Stücklcin , welches der Ambros den

Bayern aufgeführt hat , das wiegt schwerer bei den

Menschen , als der Klosterhof und Eure Geldsäcke . Jetzt ,
da Ihr selber davon angefangen habt : wie soll� das
nur enden zwischen Euch ? Bedenkt , Klosterbauer , daß die
alten Tage Euch schon am Kragen haben . "

„ Meinet Ihr , ich hätt ' mich in der Komödie vorher
nicht ausgekannt ? ' fragte der Klosterbauer mit dem Tone
selbstgefälliger Ueberlegenheit . „ O ja , der Klosterbauer
merkt nichts ; denn kann man schon ' was vormachen . Weil
ich aus die heimliche Trauung nicht angebissen Hab' , weil ' s
mit dem Stücklein gefehlt war , da hat er gedacht , wenn
ich jetzt den Alten vor all ' den Menschen herkriege , da
zwing ' ich ihn schon , da muß er sich geben . Jetzt hat er

In Belgien geht ' s mit dem Verhaften von „ Arbeitet

führern " an . Tarauf war ' s abgesehen . Nun , wir haben

auf unsere Genossen dort das Vertrauen , daß sie der Lage

gewachsen sind und das Spiel der Feinde zu nichte machen
werden . —

Die „ Kre uz - Zeitung " stellt heute mit tiefem
Schmerz fest , daß Frankreich nicht ein christliches ,
sondern thatsächlich ein heidnisches Land ist . Sie hat

Recht . Wenn wir von einem bischen Legendenglauben
absehen , giebt es in Frankreich keine Christen — in dem

Sinne , welchen wir mtt dem Wort Christenthum , d. h. werk -

thätiger , im Leben sich verwirklichender Geist deS Berg¬

predigers , zu verbinden pflegen . Ist es aber in D e u t s ch-
land anders ? Wo sind die deutschen „ Christen " ? Ist
der Judenhetzer , der mit der Wahrheit auf ebenso ge -

spannten , Fuße steht , wie mit der christlichm Liebe , etwa

ein „Christ " ? Sind die brotvertheuernden Junker der

„Kreuz - Zeitung " etwa „Christen " ? Ist der Fabrikpascha
etwa ein „Christ " ? Ist das „herrliche Kriegsheer " , etwa

eine „christliche " Einrichtung ? Kurz , wo sind die Christen
und wo ist das Christenthum ?

Und dasselbe gilt ausnahmslos von allen unseren

sogenannt „christlichen " Staaten . —

Tie französische Kammer beschäftigte sich gestem wieder

mit den „ Opfern des 1. Mai " . Seitens der äußersten Linken

war der Antrag gestellt worden , eine Amnestie zn erlassen
und alle Verhafteten in Freiheit zn setzen ; der Antrag wurde

jedoch mit 318 gegen 199 Stimmen abgelehnt . Herr Constans

sitzt also vorläufig noch fest im Sattel . —

Die russische Regierung erachtet den Zeitpunkt
für geeignet , einen Vorstoß gegen die Türken und gegen

England zu versuchen ; sie hat die Dardanellenfrage

gestellt und will für ihre Kriegsschiffe , den bestehenden
Verträgen zuwider , das Siecht der Durchfahrt durch die Meer -

engen der Dardanellen und des Bosporus ( welche das Schwarze
Meer vom Mittelländischen Meer und dem Ozean abschließen )

erzwingen . Schon 1870 machte Rußland einen Riß durch

den Vertrag , welcher ihn , die Anlage von Kriegshäfen und

das Halten einer Kriegsfiotte im Schwarzen . Meere

verbot , und jetzt scheint es den Rest jener Verträge ,
die seinen Eroberungsplänen in Europa einen Riegel vor -

schieben , in Fetzen reißen zu wollen . In Deutschland
verhält die Presse sich auffallend gleichgiltig ; etwas ernster
nimmt man die Sache in Oesterreich , allein die österreichische

Politik ist so schwankend und schwach , daß sie in Petersburg
kaum berücksicytigt wird , wenn nicht die deutsche

Regierung — wofür in dieser Frage allerdings kein

Anzeichen spricht — auf die Seite Oesterreichs
tritt . Das Verhältniß der preußischen oder deutschen
Regierung zu Rußland war immer ein wunoer

und oft auch dunkeler Punkt . Jedenfalls wird aber

England den russischen Prätensionen kräftig entgegen -
treten — für das englische Reich ist eS eine Lebensfrage ,
die Entwickelung Rußlands zn einer Seemacht ersten RangeS

zu verhindern und die Russen von Konstantinopel , dem

Schlüssel der Weltherrschaft , fern zu halten . Besieht Ruß -
land auf seinem Vorsatz , die Dardanellen in die Gewalt zu

bekommen , so ist ein Krieg mit England un�
vermeidlich , der sowohl in Asien wie in Europa ge�j
führt werden und voraussichtlich alle übrigen Großmächte
IN seinen Strudel hineinreißen würde . Bemerkt sei b « , »

dieser Gelegenheit , daß der Reichstags - Abgeordnete Bismarch ;
in seinem Hamburger Leibblatt mit bekannter Juchten -
Schwärmerei für eine Bauchrutschparti « vor Ruß '

land sich in ' s Zeug legt . —

Aus Buenos - Aires ( Argentinien ) wird unS

unterm 30 . März geschrieben :
Hangend und bangend in schwebender Pein — da ? ist der

Zustand , in dem sich die Bevölkerung hier befindet . Von einem

Moment zum andern erwartet man wieder Revolution , doch weiß

Niemand recht , von wannen sie eigentlich kommen soll . Es ist

auch leine Revolution in Aussicht , höchst wahrscheinlich aber wird

es » u einer Art Hungerrevolte kommen , denn der Winter steht
vor der Thür , Handel und Wandel liegen darnieder und durch

die famosen neuen Steuergesetze werden die nochwendigsten
Lebensmittel derart in die Höhe geschraubt , daß der

Arbeiter nicht mehr »xistiren kann , denn die Löhne
steigen nicht mit der fortschreitenden Vertheuerung . So

kommt es denn , daß Jeder abreist , der abreisen kann , und jeder

mich für tobt erklärt ; er soll sich wundern , wenn ich ' s erst

wirklich bin . "

Sie waren mittlerweile bei der Kapelle angekommen
und der Klosterbauer schlug mit einem kurzen , bösem

Auflachen den Weg „ ach seinen , Hofe ein , ehe Hartwanger
ctivas erwidern konnte . Er halte auch schwerlich gleich
eine Antwort bei der Hand gehabt ; denn eine solche Aus -

deutung deS Auftrittes vor dem Stern hatte er am wenigsten
erwartet .

Zur selben Stunde schickte Wolf seinen Lehrburschen
nach Zmischemvasser und ließ PeScol sagen , daß er am

nächsten Vormittage nach St . Vigil heraufkomnien möchte ,
um den Kaufvertrag wegen der Schmiede abzuschließen . Das

grausame summarische Strafverfahren des bayerischen KoM '

missars überzeugte Wolf , daß seines Bleibens i ' 1

St . Vigil nicht länger war , selbst wenn der alte Arigaya
nachdrücklich für ihn einträte . Der Müller hätte sick
nur bloßgestellt , ohne ihn zu nützen . Sehr vortheilhaft
konnten die Bedingungen , unter denen Pescol Haus unv

Werkstatt , wie sie standen und lagen , zu übernehniea bereit

war , gerade nicht genannt werden , und auch die Anzahlung -
die er zn leisten vermochte , war nur geringfügig . Alle, "

Harttvanger , der bei den Verhandlungen der Parteien ain

Morgen des Montags zugegen gewesen war , da er die zkt -
trüiiimcrten Fensterscheiben in der Schmiede ergänzt ha »- .
war der ' Ansicht gewesen , daß Lechner bei den schweren Zeffs?. '
in denen das Geld wie ein Dieb sich versteckte und selb »
nicht durch dreifache Sicherheit hervorzulocken war , 1' �
Gluck wünschen könnte , überhaupt einen Käufer zu finden-
Ueberall in Tyrol wären gegenwärtig die schönste »
Häuser und Bauernhöfe für ein Butterbrod zu haben uns

an ein Steigen der Preise nicht zu denken .

Pescol v zerknüllte Bankozettel in der Tasche , geng
Wolf zum letzten Mal nach dem Klosterhofe , um von Ltl '

Abschied zu nehmen . Das war wohl der sauerste Gang

seines Lebens . Wegen seiner eigenen Zukunft war er von

Vertrauen auf seine Arbeitskraft und der Schmerz , seine ns»
Heimath verlassen zu müssen , wurde durch das Gefühl zurüm

gedrängt . das unerlrägttch gewordene Verhältniß zu den

Vigilern abzuschütteln . (Forts , folgt . )



ton hier abgehende Dampfer ist mit Ansivanderern gefüllt . Von
Eimvanderung ist gar nicht mebr sprechen .

Tie Regierung ist mit ihrem Latein zu Ende und greift zu
allerhand Maßregeln , die nur geeignet sind , das Volk noch mehr
gegen sie aufzubringen . Co läßt sie z. B. des Stachts Militär -
Patrouillen durch die Stadt streifen , weil sie Angst vor dem
Plötzlichen Ausbruch einer Revolution hat . — ja es ist schon vor -
gekommen , daß man die des Nachts arbeitenden Straßen
rentigungs - Maschmen mit ihren reitenden Aussehern für heran
rasselnde Artillerie gehalten hat .
. . .

Seit einigen Wochen ist die Stadt . der guten Lüfte ' ( wärt -Iiche Verdeutichung des spanischen Buenos Ayres ) auch mit dem
Belagerung . zuttand beglückt , weil ein 14jähriger Junge seinenRevolver aus den Minister des Innern abgefeuert hat . Das hatman auszunutzen gesucht und nicht nur ihn . sondern auch seine ganze Familie und Jeden , ver sons
ifs ? v Nähe ivar , eingesperrt . Augenblicklich
vefinDct stch nur noch der kleine Misselhäter in Gewahrsam und
geben sich die gelahrten Herren Toltore » alle mögliche Mühe .
ihn für irrsinnig zu erklären , während die Richter bemüht sind ,
tW zu dem Gcständniß zu bringen , daß er zu der That von
grillen verleitet worden sei . Jedoch haben Beide mit ihren In -
sinuatlonen kein Glück ; der Junge bleibt dabei , daß er die That

eigenem Antriebe vollführt habe , weil Roca , der Minister
�nnern. schuld sei am Unglück des Landes .
a - Oisiziere , die an der Juli - Revolution theilnahmen , denen

aver . gleich allen anderen Theilnehmerii , vollständige Amnestie
zugesagt war , sollten vor Kurzem an die Grenze versetzt werden ,
weil man ihnen nicht recht traute . Statt diesem Befehl sich zu
lugen , sind sämmtliche 25 Offiziere » ach Montevideo , der Haupt -
stadt von Uruguay , desertirt und haben von dort ein Manifest
erlasse », in welchem sie ihre Handlungsweise klarlege ».
Rehmen Sie einmal an , wenn 25 deuffche Offiziere , die
von Berlin nach der Grenze verseht werden sollten , nach Frank -
reich oder England desertirten ! Der Gedanke macht jeden guten
Patrioten schaudern . Aber nein , so weit sind wir denn doch
r >och nicht gesunken , bei uns giebt es noch Disziplin , und wenn
darüber Alles zu Grunde geht . Natürlich dürfen die deutschen
Offiziere auch leine Politik treiben , wie ihre „ Amtsbrüder ' in
Cüd- Amerika . Im Uebrigcn hat diese Expatriirung nicht viel
zu bedeuten , denn über kurz oder lang muß doch ein System -
Wechsel eintreten — im Guten oder im Bösen .

Die inneren Anleihen sind jetzt en vogue . Nachdem Frank¬
reich eine solche aufgenommen , die so und so viel Mal über -
zeichnet wurde , kam Deutschland mit seiner inneren Anleihe und
augenblicklich giebt man sich hier die größte Mühe , einen
Pump van lumpigen hundert Millionen Pesos ( gleich 888
Millionen Mark ) zu Stande zu bringen , um den offiziellen Banken
wieder auf die Beine zu helfen und den Bankerott noch
etwas hinauszuschieben . Tie Staatsbanken waren so in Schwuli -
täten , daß die Negierung keinen anderen Rath mehr wußte , als
ein halbes Dutzend Feiertage zu dekretire ». In dieser Zeit berief
die Regierung eine Kapitalisten - Versammlung ein , um über ein
unfehlbares Mittel gegen die aufs Höchste gestiegene Finanznoth
zu beralhen . Und sie kamen , — dieselben Herren , die mehr oder

weniger ihr Theil zum Ruin des Landes beigetragen haben , sie
kamen , um mit ernster Miene zu überlegen , wie die Staatsbanken
wieder in ausranbsähigen Zustand gesetzt werden könnten . Das
kann nur durch eine neue Anleihe geschehen . In Europa aiebt ' s
nichts mehr , also muß es eine innere Anleihe sein . Vor Ueber -

zeichnung ist man sicher ; am Ende der ZeichnunMrist waren
erst ca . 35 Millionen Pesos vorhanden . Man hat die Frist dem -

zufolge verlängert und giebt sich alle Mühe , die Anleihe populär
zu machen . Ein Narr , wer außer den Kapitalisten sich
damit einläßt ; je eher das Staatsgebäude zusammenstürzt ,
desto besser . Uebrigens ist es merkwürdig , daß gerade die reichsten
Argentiner und größten Staatsdiebe der Anleihe gegenüber sehr
zurückhaltend sind .

Die Schulden des Staates betragen jetzt zirka 425 Millionen
Pesos Gold gleich 1700 Millionen Mark , und das bei einer Ein -
Wohnerzahl von nur 4 Millionen , obgleich Argentinien so groß
ist wie Deutschland . Oesterreich , Frankreich , Italien , Spanien und
Großbritannien zusammen .

Diese ungeheuren Schulden können niemals bezahlt werden .und so wird das Land wohl dem Schicksal Egyptens entgegen -
H°�uung aller politischen Kinder oder kindlichen

-r. / n.
QUf �i! �! ' �" V�ts- Kandidate >, Mitretia ) tet . Derselbe war schon früher Präsident und steht
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Hieflgen in hohem Ansehen . Diesen Ruhm kann er durch seinejetzige Präsidentschaft wieder verlieren und noch mehr dazu , denner ist unterdessen alt geworden und ivird schwerlich den Gradvon Energie besitzen , der nöthig ist , uni den argentinischenAugiasstall zu reinigen . Im Uebrigen ist der Präsident nur die
Puppe seiner Partei und wird sich hüten , es mit seinen Klassen »
genossen zu verderben .

Wenn eine Ration ihr Selbstbewußtsein so weit verloren hat ,
daß sie auf eine einzelne Person ihre ganze Hoffnung setzt , so istes schon sehr weit gekommen und der Beweis geliefert , daß
Vieles faul ist . Im Viva - ( Hoch - ) Schreien wird hier über -
Haupt was geleistet , und kommt es nicht so genau daraus an ,
wem das Viva gilt . — wenn man sich nur mal recht austoben
kann . —

In unserer neugebackenen Nachbar - „ Nepublik ' Brasilien
geht ' s schon ziemlich bunt zu. Die Landesmünze verliert an
Werth , die »othwendigen Lebensmittel sind schon um 50 pCl .
gestiegen und außer dem Gelben Fieber herrscht noch das
Gr ündungsfieber in bedenklichem Maße , — kurz , Bra
silien hat durch de » argentinischen Krach nichts gelernt , sondern
geht dieselbe Bahn und wird innerhalb z>vei Jahren denselben
Katzenjammer haben .

Dann werden die monarchistischen Spießer kommen und
sagen - Seht , das ist eure Republik : unterm Kaiserreich war ' s
viel besser I

einem ' Äar ? - ? �" » � ritleu berger vor , verseloe yave

Arbeit bezahlt für eine stchswöchentliche

Grillenberger
' Zx erbärmlicher Hungerlohn sei.

Fraktionsmitglieder ko . ? �' �" V ÜJ* Ä anwesenden

weil Niemand wußte , wo" . �7� B. ehl nicht heimsch . cke " .

vtu ühv wu » ge¬
wandt hatten :

,Mitte der 70et Jahre drängte sich der damalige Pnvat -
lehrer spätere ( und wohl auch noch I - Mge ?) Polize . - Anarchchi « . ablreickeii Briefen an mich heran und bat Mich ,ifm »Vni KfX in der Partei zu verschaffen . Durch meine
Fürs prach�bei Auer ist er den » auch nach Hamburg genommen

WCr ' amn «>. - - f . « , «8 er leisten könne , schickte Schneidt mir

«Sfe KS «etn, - >s "

d>e ich nicht des Abdrucks werty sano . ru irge >ld
- T " " « liegen habe . Auf sein wiederholtem Andnngen . ooey
etwas von ihm z»»» Abdruck zu bringe », druckte ich e i n oder
einige leidliche Sachen von ihm ab , theilte ihm aber zugleich

« and . dk Ä Blatt bei dem damaligen geringenAbonnenten .
stände die Arbeiten nicht anders honoriren könne , wie solche ,

mnb narr Literatur bureaux bezogen wurdem

�" v von letzteren bekam man damals e . nen 4 - 6 Monate
laufenden Roman um 20 —30 M. ) Damit war er elnverstanden
und erhielt demgemäß die 40 M. » di « im Vergleich t

den erwähnten Preisen sogar als ein hohes
Honorar anzusehen waren .

Im Uebrigen hatte ich — was Biehl gegenüber die
Hauptsache ist — von der Sache persönlich nicht den
mindesten Vortheil , denn das Blatt gehörte , wie Jedermann
weiß , der Partei und ich war mit einem Gehalt von
wöchenlich 15 Gulden — 25,50 M. in demselben angestellt .

Bezeichnend ist es für Biehl , daß er sich auf eine Be -
hanptung Schncidt ' s im „ Fränkischen Courier " stützt , die von
mir sofort andern Tage in unserem Blatt als Lüge gekeim
zeichnet wurde .

Da es im Reichstage nicht mehr möglich war , haben
wir die Sache vorstehend im Partei - Organ erledigt .

Herr Biehl ist zwar ein sehr unwissender Mensch , allein

so unwissend durste er nicht sein , daß er den längst von

unseren Rockschößen abgeschüttelten Schneidt als unseren
„ Parteigenossen " betrachtet ( ein „Parteigenosse " des Herrn
Biehl ist er allerdings , denn er zieht am selben Strang
und das Zeugniß eines solchen Mannes für genügend hielt ,
einem ehrlichen Menschen die Ehre abschneiden zu wollen .
Es ist daS B i e h l '

sch e I n n u n g s - und Zunft
moral . —

z arrespondeuzeu nnd

Partewachrichten .
Magdeburg , 8. Mai . Am 6. Mai war nach der „ Deutschen

Fahne " , Neustadt , eine Frauenversammlung einberufen , welche
auch von Männern besucht war . Als einziger Punkt der Tages -
Ordnung war die diesjährige Lohnbewegung unter den Feld
arbeiterimien aufgestellt . Nachdem der Referent in etwa ein -
stündiger Reve den Anwesenden aufs Wärmste empfohlen , für
jenen geplagtesten Theil der Arbeiterinnen einzutreten und die
Feldarbeiterinnen selbst für diese in ihrem ureigensten Interesse
inszenirle Bewegung geneigt zu machen , wurde die Diskussion
eröffnet , welche der interessanten Einzelheiten recht viele zu Tage
förderte .

So hob der erste Sprecher besonders hervor , daß es gegenüber
den Ackerbürgern , welche schon jetzt größtentheils 1,30 M. pro Tag
an die ' Arbeiterinnen bezahlen , geradezu ein Hohn sei , ivenn man
den Besitzern größerer Länderkomplexe mit einer billigeren For -
derung kommen wolle .

Frau Seiffert schildert in fließender Rede das erbärmliche
Loos , dem die Feldarbeiterin vor allen anderen ausgesetzt ist
und beklagt die Gleichgiltigkeit vieler Frauen , welche dumpf unv
stumpf ihr grausames Schicksal tragen , und wenn zum Ver -
sammlungsbesuch aufgefordert , keine andere Antwort wiffen wie
den Ergebungsschrei aller Muthlosen : „ Es hilft ja doch nichts !"
Rednerin ist der festen Ueberzeugung , daß bei nur ernstlichem
Wollen die Frauen sehr wohl den Lohn auf 1,50 M. in die Höhe
' chraubei . können .

Lebhafter Beifall folgte den zündenden Worten dieser Frau ,
worauf noch ein weiterer Redner und dann Herr K. das Wort
ergriffen . Der letzte Redner beklagte in bitteren Worten die
klägliche Bezahlung , welche den Feldarbeiterinnen zu Theil
werde und rieth dann kurz und bündig , daß die Feldarbeiterinnen ,

ofern ihnen ihre bescheidene Forderung verweigert werde , mit
der Hacke ans dem Rücken den Heimweg antreten sollen .

Bei diesen Worten erhob sich der überwachende Kommissar
und erklärte die Versammlung im Namen des Gesetzes für auf -
gelöst . Auf Befragen des Vorsitzenden erfuhr man dann noch ,
daß die Auflösung aus Grund jener aus dem Jahre ILIO stammen -
den Gesinde - Ordnung erfolgt sei . Zweifelsohne wird aber die

Auflösung dieser Versammlung das eine Gute haben , daß in der
am Dienstag , den 12. Mai , in demselben Lokale stattfindenden
Versammlung die Feldarbeiterinnen vollzählig erscheinen . Daß
die Beschwerde gegen diese durchaus unberechtigte Auflösung
osort anhängig gemacht �wurde, ist selbstverständlich .

In Magdeburg hat , wie die „Frts . Ztg . ' meldet , am
mmmelfabrtslage eine polizeiliche Haussuchung bei 25 bekannten

Sozialdemokraten und in der Expedition der „ Volksstimme " statt -
gefunden . Dieselbe sollte Material für eine augebliche Verbindung
der in Magdeburg und dessen Vorstädten bestehenden sozial -
demokratischen Arbeitervereine liefern . Im Anschluß daran
wurden sämmtliche fünf Arbeitervereine und der Metallarbeiter -
Verein polizeilich geschlossen . — Das nennt man bekanntlich bei
uns den „ neuen Kurs ! "

« ♦

Bochum , 6. Mai . Genosse Wunderlich ist heute zu sechs
Monaten , Genosse Böhm zu 2 Monate » Gesängniß wegen Ver -

gehens gegen 8 ISO des Strafgesetzbuchs verurtheilt worden .
Der Staatsanwalt hatte für Wunderlich S, für Böhm 6 Monate
und di » sofortige Verhaftung beider beantragt . Das Vergehen
wurde in dem Wortlaut einer Resolution gefunden , die W. ver -

saßt und B. als Leiter der Versammlung verlesen hatte . Von
einer sofortigen Verhaftung W. ' s nmm abgesehen , „ weil es d- r

Gerichtshof bisher immer so gehalten hat , bei 6 Mauuiru keine

Verhaftung zu beschließen ; er geht auch diesmal nicht von seiner
Praxis ab , obgleich Wunderlich ein Sozialdemokrat ist . "

In der Begründung des Urtheils wurde hervorgehoben , daß
der Inhalt der Resolution wohl nicht gegen § lS0 verstoßen
würde , wenn sie von einer Partei ausgegangen iväre , die ftied .
liche >siele verfolgt ; aber die Sozialdemokraten erstreben den ge -
waltsamen Umsturz der Gesellschaft und wenn sie es nicht offen
aussprechen , so nur deswegen nicht , weil sie fürchten mit dem

Strafgesetz in Kollision zu gerathen . Revision ist eingereicht .

Lippstadt . Vor einigen Tagen mußten sich in Lippstadt die

Militärp , lichtigen zur Musterung stellen und darunter befand stch
auch eine Truppe junger Leute aus Westernkottern . Dieselben
zogen nach Beendigung der Musterung unter Vorautragnng einer

rothen Fahne heimwärts . Kaum hatte » die zukünftigen Vater -
landsoertheidiger die Mauern von Lippstadt hinter sich , als auch
schon vier Gendarmen und ein Polizist sich an die Verfolgung
dieser Frevler machten . Es begann nun ein Dauerlauf zwischen
dem Fahnenträger und den fünf Männern des Gesetze ? . Letztere
mußten iedoch wohl schließlich eingesehen haben , daß ihre Beine mit
denen des leichtfüßigen Fahnenjunkers nicht konknrriren konnten ,
und deshalb kam der Gendarm D. auf den Gedanken , die Ver -

olgnng zu Pferde fortzusetzen , denn der Uebelthäter sollte auf
eben Fall erwischt iverden . Es wurd - <11(0 von ihm ein Pferd

ans dem Stalle geholt , und dann sollk es losgehen . Aber die
alte Rosinante muß wohl von der Nützlichkeit dieser Verfolgung
nicht überzeugt gewesen sein , denn sie warf den Gendarm in den
Sand und machte sich in entgegengesetzter Richtung davon .

Jetzt hatten die Polizisten Mühe , das Pferd wieder einzufangen ,
welchen Umstand der rothe Fahnenträger benutzte , sich und

sein Panier in Lippstadts Mauern in Sicherheit zu bringen .
Es vergingen kaum drei Minuten , als die fünf Gesetzeswächter ,
gefolgt von einer großen Kinderschaar , bei dem Expedienten der
. VoIkSwacht " , Würtz , ankommen , um dort den Fahnenjunker zu
suchen . Und es wurde gesucht ! Im Keller , im Stalle und an
jenem Orte wurde ein Besuch abgestattet , den der Mensch nur
in seinem dunkeln Drange aufsucht ; aber Alles vergeblich . Jetzt
wurde das Haus unseres Genossen Würtz regelrecht eine Stunde
lang belagert , dann kam der Gendarni D. zu unserem Ge -
nossen W. und suchte um die Erlaubniß nach , auf dem Haus -
boden nachsuchen z » dürfen . Da aber der Hauswirth nicht
anwesend war , so konnte die Durchsuchung des Hausbodens
nicht stattfiuded . Auf die Frage , was denn gesucht werde ,
erklärte dann der Gendarm D. : „ Ja , wir suchen den mit der
rothen Fahne , denn «r hat einen sozialistischen Aufzug gemacht .

Hierauf wurde Ihm vom Genossen W. ausecitändergesetzk , saß

jetzt kein Sozialistengesetz mehr besteht und eine Beschlagnahme
der Fahne nicht gut angebracht ist , ihm auch gleichzeitig mitgetheilt ,

daß ein Bericht über diesen Vorfall in die „Volksmacht " kommen

wird . Da schien auch dem Gendarm D. es klar zu werden :

„ In Eure „ Volksmacht " , die kennen ivir schon, " sprach ' s und

schlug sich seitwärts in die Büsche . Bald darauf ist auch der

Fahnenträger unbehelligt in Westernkottern , einem rein katho -

tischen Orte eingetroffen . Und die Moral von der Geschichte ?

Die „ Volkswacht " bekommt in Lippstadt und Umgegend eine

Anzahl neuer Abonnenten dazu .
» »

Stuttgart . Arg hineingefallen ist die Bourgeoispresse wie -
der mit einer Schwindelnachricht . Der „ Schwab . Merkur " , eines
der verlogeiidste » »ationalliberalen Blätter Süddeutschlands , ver -
breitet in Gemeinschaft mit der „ Kölnischen " , folgende Nachricht :
„ In Stuttgart , wo am 28 . Februar 1300 der sozialistische Reichs -
tagskaiididat Schreiner Kloß 13 000 Stimmen erhielt , haben bei
den kürzlich abgeschlossenen Wahlen ziun Gewerbegericht
die Sozialdemokraten eine Siiederlage erlitte », indem bei den

Wahlen der Arbeitnehmer ihr Zettel mit 133 Stimmen gegeuden

dings eine schreckliche „ Niederlage " ! Nur schade , daß die Sache
) ich gerade umgekehrt verhält : die sozialistischen vereinigten Ge -

werkschaften erhielten 1443 Stimmen , während die 133 auf Ge -
werkvereiuler und ähnliche sonderbare Heilige fielen . Daß die
oben genannten „ Ehrenblätter " ihre Lugennachricht berichtigen
werden , ist nicht anzunehmen , es erivartel ' s auch Niemand , der

Iie keimt , von ihnen .

Die Kergavbeiter - Kewegmtg .
Folgende Nachrichten sind über den Streik der belgischen

Kohlenarbeiter eingelaufen :
Brüssel , 9. Mai . Der Brüsseler Bund der Arbeiterpartei

nahm in einer gestern Abend stattgehabten Versammlung einen

Beschluß an , in welchem gegen das gewaltsame Vorgehen der

Behörden in dem Ausstandsgebiet Verwahrung eingelegt , das

Verhalten des Generalrathes aber gebilligt wird . Die Versamm -
lung beschloß ferner , beim Ausstand zu verharren , die Brüsseler
Arbeiterbevölkerung zur Theilnahme au der Ausstandsbewegung
zu vermögen , den Ausständigen unverzüglich Hilfe zu senden ,
große Versammlungen einzuberufen , die sich gegen die Langsam -
keit des Parlaments in der Erledigung der Stimmrechtsfrage
aussprechen und die loyalen Elemente der nach dem Zensus
gegenwärtig wahlberechtigten Bürgerschaft aufzufordern , gegen ihr
Wahlprivilezium , welches die Ursache der Ruhestörungen im Lande

sei , selbst Einspruch zu erheben .
Der Gouverneur von Lüttich hat die Veranstaltung von Ver «

sammlungen unter freiem Himmel und ebenso auch die Ansamy »
lung einzelner Personen an den Zugängen zu den industriellen
Werken untersagt .

Brüssel , 9. Mai . Die Metallarbeiter des Zentralbeckens
haben sich dem Aus stände angeschlossen , insgesammt sind gegen
90 000 Bergleute und Metallarbeiter ausständig .

Lllttich , 8. Mai . Es macht sich eine leichte Wieder -
ausnähme der Arbeit bemerkbar ; bei der Einfuhr zur Abend -
schicht waren einige Arbeiter anwesend . In dem Becken des

Zentrums ist der Ausstand noch nicht so ausgedehnt , wie man

glaubte . Die Hälfte der Kohlengruben feiert , es herrscht überall
Ruhe .

Lüttich , 9. Mai . Die Behörde verhastete gestern vier

Brüsseler Arbeiterführer . Die sozialistische Partei verbreitete in

mehreren Arbeiterzentren Kundgebungen , in welchen gegen die

Einberufung der Miliztruppen zum Zwecke der Verhinderung des

Ausstandes und Bekämpfung der Ausständigen , welche Brüder
der Soldaten feien , Protest eingelegt wird .

Ale Maifeier .
Neber die Maifeier in Deutschland sind nnS noch Be¬

richte zugegangen auS Dan zig ( 500 Theilnehmer ) , aus

Schönebeck ( 2000 Th. ) , Bielefeld ( 0000 Th. ) . Duis¬

burg ( 1000 Th . ) , Emden , Staßfurt - Leopoldshall
( sehr starke Betheiligung ) , H a g e n in Westfalen ( Lokal war

überfüllt ) , S p e y e r ( 300 Th. ) , B r i e g ( 200 Th. ) , Schmölln
( 1200 Th . ) . Dessau ( 400 Th . ) , Tuttlingen ( 60 Tl>. ) .

Striesen ( 350 Th. ) , Hof . Hansel bei Eppstein ( 300 Th. ) .
Hanau ( 2500 Th . ) , M e m m i n g e n ( 300 Th . ) , Ohlau
( 300 Th . ) . Reutlingen ( 800 Th . ) , Freiberg i. S .

( 1000 Th . ) , Calau ( 300 ThO . Bergedorf ( 500 Th. ) ,
Lüdenscheidt ( 4 —500 Th. ) . Langendiebach bei Hanau
( 400 Th. ) , Kaufbeuren ( 800 Th. ) , Landshut ( 200 Th. ) .
Hastedt ( 1000 Th. ) , Schwabach ( 000 Th. ) . Mülhausen
( l2vo Th. ) , Eutin ( 150 Th. ) . G r o ß - B e r k e l in Westfalen
( 200 Th . ) . Glettenberg in Wests . ( 100 Th . ) , Uelzen
( 300 Th. ) , Eichsdorf in Schlesien ( 300 Th. ) . Büdelsdors
bei Rendsburg ( 200 Th. ) , Bremerhaven ( 700 Th. ) , Alzey
( 300 Th. ) . Oed er an in Sachsen ( 200 Th . ) — In Leipzig
haben nicht 27 000 , wie wir meldeten , sonder » ca . 45000 Arbeiter

demonstrirt .

ÄrbeikepbeiVegung .
Achter deutscher Maurerkongrest in Gotha .

G o t h a . 8. Mai .

Zu dem heute im hiesigen Tivolisaale eröffneten Maurer «

kongreß hatten sich schon gestern viele Deleairten eingefunden .
Die Verhandlungen begannen gegen O' /t Uhr Morgens mit einer

Begrüßung seitens deS provisorischen Vorsitzenden Dammann
aus Hamburg . Die durch Akklamation gewählte Mandats -

Prüfungskommission erledigte sich ibrer Aufgabe so rasch , daß
schon gegen 11 Uhr Bericht erstattet werden konnte . Das
Resultat ergab die Anwesenheit von 102 Deleairten , welche
131 Orte vertreten . Beanstandet wurden drei Mandate . Bei
zweien lagen nur einige Formfehler vor . welche alsbald richtig ge -
stellt wurden , worauf der ktongreß die Mandate für giltig erklärte .
Zu einer längeren Debatte gaben die Mandate der Hamburger
Vertreter Anlaß . Dieselben waren nicht , wie es die General -
Kommission vorgeschrieben , in öffentlicher Versammlung , sondern
in Fachvereins - Versammlungen gewählt . Einige Redner be -
fürchteten , daß der Kongreß durch Zulassung solcher Mandate in
Konflikt mit dem Vereinsgesetze gerathen könne . Meyer - Hamburg
führte aus , daß das Vereinsgesetz Hamburgs eine solche Wahl
gestatte . Andere erinnerten daran , daß bereits sieben Kongresse
die Hamburger Mandate , die immer so zu Stande gekommen
seien , anerkannt haben . Ein Konflikt sei nicht zu befürchten , da
es immer nur ein Verein sei , der seine Delegirten nicht in

öffentlicher Bersammlimg gewählt habe ; der Kongreß selbst
müsse also erst als Verein angesehen werden , damit der Paragraph
des Vereinsgesetzes , der die Verbindung der Vereine unter ein -
ander verbiete , in Anwendung komme . Hierauf wurden die

tamburger
Mandate mit großer Mojoritär für giltig erklärt .

s folgte die Wahl des Bureaus . Als erster Vorsitzender wurde
Paul - Hannover mittelst Stimmzettel gewählt . Die Wahl von
Dammaiin - Hamburg als zweiten Vorsitzenden und die der sechs
Schriftführer geschah per Akklamation . Damit schloß die Morgen -
sitzung .



Theater .
Sonntag , den 10. Mai .

Gpernhans . Der Prophet .
Montag : Die Regimentstochter .

Kchanspielhano . Die Geier - Wally .
Montag : Der neue Herr .

Lesstng - Theater . Sodoms Ende .
Montag : Therniidor .

Kerliner Theater . Nachmittags
l/ - 3 Uhr : Rosenkranz und Gülden «
stern . Abends V28 Uhr : Kean .
Montag : Schuldig .

Deutsches Tlkrater . Die Welt , in
der man sich langweilt .
Montag : König Heinrich IV .

Lriedrich - Wilhelmstiidt . Theater .
Nanon .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ulallner - Theater . Des Teufels

Weib .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Restdenz - Theater . Dr . Jojo .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KeUeallia nee - Theater . Der Gift -
mischer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thomas - Theater . Der Registrator

auf Reisen .
Montaa : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater . Adam und
Eva .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend - Theatcr . Mikosch .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kaufmann ' « Nariets . Große Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Tonrordia . Große Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der Zleichohallen . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Gebr . Richter ' » Rariötö . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Wintrrgar - teu . Große Spezialitäten -

Vorstellung .

�rativeilHeBierhllHell
\ uß Kommandantenstr . 77 —79 .

Täglich :
Grosses Concert

ausgeführt von der Kapelle des Musik -
Direktor H. Sanftleben

unter Mitwirkung des
»1 Opernsängers u. Konzertmalers IjT

©ignoi Trawieki aus Rom . | *
Empfehle zugleich meinen Frühstücks -

und reichhaltigen Mittagstlsch , sowie
K Billards , 3 Kegelbahnen und einen
Saal zu Vergnügungen und Ver -
sannnlungen .
659L F . Sodtke .

( Mifiemcnt BuggenhageD
am Moritzpiata .

Täglich :

Unterhaltung s - Mnsik .
Direktion A. Uödurann .

Dienstag und Freitag : Valasr - ädenä .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - iilnsschank von Patzenhofer
Export - Bier , Seidel IS Pf .

« 41 F . MUller ,

Passage - Panopticuin .
Unter d. Linden 22/23 . 11 —1 u. 5 —9 U.

Knabe
mit 2 Köpfen .
Esau - Lady .

' ZlnSpeziMtek-
von

iljtUUl 6 - 10 Uhr :
Neu ! Minute Caß ,
10jährige Soubrette .

Gebr . Fords , Jn -
� firumentalisten .

Egr . Rappv , Jongleur . Jlka Scherz .
Laura Zimmermann . Sigmund Stein .

Mr . Wrighton .

fostaii ' s Panopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 .

Nein

Lappländer
aus den nordischen Schneegebirgen .

VUYT - Ohne Extra - Gntree ! ' HKA
Geöffn . v. 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends .

Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Aktien - Brauerei
FriedrichsUain

Königsthor .
Heute , Sonntag :

Grohe «

Militär -

Konzert .

Arnold .
Anfang 41/2 Uhr ,
Eintritt 30 Pf .

Programm
unentgeltlich

W. Gründers ZichmM,
S, ZttSdeiiechche 116.

Arbeitsnachweis u. Verkehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosscr,Töpfer , Drechsler ,

Sattler und Gärtner . 221L
2 Billards . Vereinszimmer und Saal .

Pm - Boneert

Vereinsabzeichen , Stempel u. Gravi -

rungen empf . den Genossen G. Kleist ,
Waldemarstr . 48 . 708 L

Neue Walhalla .
Sommep - Thcalep

im Ausstellungs - Park Hasrnhaid » .
Haltestelle d. Pferdebahn Schloßplatz —

Rixdorf und Rathhaus —Fichtestraße .
Heute , Sonntag , den 10. Mai 1391 :

Gposse

Gala - Vorstellung .
Ardel n. West , genannt die „ Zulu -

Könige " , mit der neuen hochkomischen
Pantomime „ Meyer in Afrika " , blons .
Loisset mit se - uen dressirten Klapper -
störchen , Gänsen und Affen . Hadm .
de Clairrnont , schneidigste Chansonette
der Welt . Geschv . Bertini , Gesangs -
und Tanz - Duettisten . Frl . Waldoveki ,
weibl . Komiker . The three brothers
Franklin , Champion - Akrobaten und
Kopf - Equilibristen . Eduard Bennert ,
Universal - Humorist . Little Franklin ,
Lawinensturz aus 5 Meter Höhe . Gustav
Rose , Ges . - Humorist . Kapelle : Musik -
direktor Baonhoier m. d. Hausorchester .
Entree 30 Pf . , Parquet 50 Pf . , Sperr -

sitz 75 Pf . , Loge 1 Mark .
Kassen - Eröffnung 4 Uhr . Anfang des
Konzerts VeS Uhr , der Vorst . 5 Ubr .
Avis . Montag , den 11. Mai : Avis .

Gposs « Extpa • Vopstellung .

RheinlüllWer Iinnicl,
gen . : „ Die fidrle Zlagrlkiste "
Sepiin N. , Elsasserstrasse 73,

gegenüber der Bergstraße .
Ausschank von uorz . Lagerbier

ä Seidel 10 Pfg.
bei guter musikalischer Unterhal -
tung u. aufmerksamer Bedienung .

Urgemüthliche Kneiperei .

H. Schnitze (niifii | ).
Bestellungen auf Musik für

jedes Vorkommniß werden im
Lokal entgegengenommen . 5851 «

Am Kuritirstendamm ,
Station Zoologischer Garten .

' Grüßt . Vergnügungspark d. Residenzs
Heute Sonntag :

| ZweiVorstellungeni ]
Um 4 und 7 Uhr .

Kolossaler Erfolg
b. Hippodrom - Programms !

Die größte Sensation erregende I

Römische Wettfahrt «
und das

Mische Stehenli-Reitell.
Wettrennen nnä 8teeple - Ghase s

Urkomisches Ronny - Rennen .

Ein Illliclm l>er Treftr :
Lookspt ' »

6 Kiesen - Kiephanten .
Der unverbrenubare KivaUi�

im brennenden Eisenkäkig .
vie schönen Geschv . Fernande ? , j

Truppe Onatis . Truppe Moser .
Miss Newsorne m. i. breff . Tandem «

Spring - Pferden .
Im großartig angelegten Parke :

ikresse Militär - Konzerte . !
Entree 50 Pf . Resero . Plätze 1 u . 2M . j

Logen 3, 4 u. 5 M.
Vorverkauf im Jnvalidendank .

Mittwoch l Vochelluagell.
Nachm . Kinder - Dorstrllung .

Vereiyszimer,
634 L 8W.

ist zu vergeben
Limeonstr . 23 d. FUck .

U/azlG Lergsehioss - vrauerei Hasenhalde .
JLtsClaö WiCilp Heute , Sonntag : 709L

Grosses Konzert und Ballonfahrt
de « Luftfchiffers Herrn �oksnne » vtto . Auffahrt Uhr .

WK " Erösslillüg des neuea Bai ehampetre .
Volksvvpgniigungvn sltep Npt . Vogelvoiesv . KaffeekQche ,

Entpee 25 Pf . Kinder in Begleitung Erwachsener frei .

Th . Keller ' s Hotjäger b. SS. ' . Ä. ,
Heute , Sonntag , den 10 . Mai 1801 : 7021 .

Marionetten - Theater : Gr . Vorstellung . Volksbelustigungen .
Anfang 4 Uhr . Entree 15 Pf . ( Vorverkauf 10 Pfg . ) K. Fpoelivk .

Avis ! An den Pfingsttagen : Gr . Früh - u. Nachmittags - Konzerte .

Schloss
Weissensee Zum Sternecker , ©mintag ;

Konzert . Bai ehampetre . Feuerwerk .
Elektrisch « Helenchtung . Uolksbelnstigungen . Hippodrom .

Ans . des Konzerts 4 Uhr . Entree 30 Pf . Res . 25 Pf .
Am 2 Pfingstf : Gr . Frtth - Konzert unter Mitw . von 3 ren . Gesangveremen .
Am l ' 2. u. 3. Pfingstseiertag : Fallschirmfahrt . Thurmseit . Mstr . Rajaz

und Miss Athene . 170 14

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein

fftestourairt „ Zum Segler - Schlößchen�
in Schmöckwitz .

Vorzüglich für Land - und Wasserpartien , zu Ausflügen für größere
Vereine und Gesellschaften .

_
l &JT Gut » Speisen » nd Getränke . " M »

7aGb
Ergebenst p. Wieland .

Restaurant zum „ Bufcunftsjlaat "
Adolph Scholz ,

Kastanien - Allee | tr . 35 . ( Bis 12 Uhr Nachts geöffnet ) . " WM
Arbeiterliteratur inkl . „ Gs . vta Robotnicza " liegt aus . 382 L

Restaurant znm Brocken ,
Tegeler Chaussee 120 ,

empfiehlt allen Freunden u. Bekannten
sein schaUig , unmittelbar am Wald ge -
legenes Garten - Lokal . Angenehmer
Familien - Aufenthalt . Ausspannung .
Kaffeeküche . Lohmann . f731d

Empfehle allen Freunden und Ge >
nassen mein

Restaurant und karten .
Angenehmer Aufenthalt , schöne Kegel¬
bahn , Saal an Festlichkeiten .

kriedmli Kulilraey ,
SchönHanser Aller | lr . 28 .

Zither -Unterau. - Lager Dresdenerstr . 98 -

ZU Partien : 6451 .
Tognae , Schoppen ä 1,00 Mark .

Franz Beyer ,
Restaurant Reichsgarten

Friedrichshagen
zu Landpartien und Ausflügen bestens
empfohlen . L98b

_
L. Wandpcy .

ßnft vorzügl . Mehl - , Milch - ,
oioil , Eierspeisen , Gemüse

bietet das Begetarische SpeisehauS ,
sllosterstraste 10 , 1. ( Ecke Kaiser
Wilhelmstr . 29/30 ) . 537 b

Sozialdemokratischer Wahlvesein

des 3. Berliner Reichstags - Wahlkreises .

Große Geueral - Nerjammlungl
am Dienstag , den 12 . Mai 1891 , Abends 8 UHp , im Lokale

des Heppn W. Gplindel , Dresdenep - Stpasse No . 116 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Kassirers und der Revisoren . 2. Bericht des Vorstandes .

3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 338/9

Dep Vopstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
VorkQmmluttg

am Dienstag , den 12 . Mai , Abends 8 UHp , im Feen > Palast ,

St . Wolfgang « und Bupgstpassen - Ecke .

Tagesordnung :
1. Die p olitische Lage . Referent W. Liebknecht . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes und Fragerasten . — Alle Wähler ohne Unterschied der Partei
sind eingeladen . 340/13 Der Vorstand .

Verballh aller in kr MetaUmdustrie btsPstiglen
Arbeiter Berlins unb Umgegend.

Drbentliche General - Versammluug
am Disnstag , den 12 . Mai , Abends SM Uhr ,

im Böhmischen Brauhause , Landsberger Allee 11 — 13 .

Tages - Ordnung :
1. Wahl eines ersten und zweiten Vorsitzenden , eines Rendanten , der

vier Schriftführer , der vier Kassirer , der drei Revisoren und eines

Arbeiisvermittlers . Wahl einer Rechtsschutz - und Bibliothek -
Kommission .

2. Festsetzung der Geschäftsordnung des Verbandes .
3. Verschiedenes .
Der Eintritt ist laut Statut nur gegen Vorzeigung der Verbandskarte

gestattet .
Zahlreiches Erscheinen ist unbedingt nothwendig .

365/2 Der prov . Vorstand .
Die Zahlstellen des Verbandes , in denen Aufnahmen vollzogen und Bei -

träge entgegengenommen werden , befinden sich
Im Süden : Bei O. Klein , Kottbuserdamm 14 ; Gottfried Schulz ,

Kottbufer Thor ; Benno Stabernack , Wrangelstraße 85 ; Schwartzkopf , Skalitzer - ;

straße 11 : Schönemann , Skalitzerstraße 7 ; Niemetschek , Skalitzerstraße 13 ? j
Hense , Ecke Prinzen - und Gitschinersttaße ; Gründe ! , Dresdenerstraße 116 :

Herschleb , Adalbertstraße 4 ; Stramm , Ritlerstraße 123 . Im Meste « : Bet

Schtefel , Gotzkowskystraße 8. Im Norden : Bet Gleinert , Müllerstraße 174

( Eingang Fennstraße ) ; Schayer , Brunnenstraße 40 ; Gnadt , Brunnenstt . 33 ;

Wartig ( früher Nürnberg ) , Anklamerstr . 49 ; Dietz ( früher Dillenberg ) , ,

Reinickendorferstraße 54 ; Kleinau , Gartenstraße 171 ; Barth , Gerichtstr . 19 ;

Kreilemeier . Gartenstraße 73 ; Poillon , Grenzstraße 4 ; Engel , Antonstraße 1 ;
'

Juugnick , Bernauerstraße 103 ; Brückner , Lothringerstraße 67 ; Schulz , Neue

Schönhauserstraße 9. Im Wsteu : Tempel , Breslauerstraße 27 ; Henke ,

Blumenstraße 38 ; Weinberg , Elisabethstraße 10 ; Zabel , Frankfurter Allee 90 . >

Im Zentrum : Arbeitsnachweis , Wallstraße 7/8 . �
I

Verbllnd der in Hchbearbeitungs - FMen und ans MjpUjK®
beseitigten Arbeiter Deutschlands (Drtsvermaltnng Berlin)�

Mitglieder - Bersammlnng - 1
am Montag , den II . Mai 1891 , Abends QVe UHp , i - ". .. . . . . . . .. .. . . ., Abends OVs Uhr , im Lokale

des Heppn Sägep , GpQnep Weg 29 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn pebel über : „ Die zukünftige

Organisation der Gewerkschaften " . 2. Ersatzwahl . 3. Verschiedenes und

Fragekasten . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht vor Vorstand .

Die Mitglieder werden ersucht , ihren Pflichten nachzukommen . — Die

Billets zur Dampferpartie am 21 . Juni werden daselbst ausgegeben und zwar

nup an Mitglieder bis zum 8. Juni , von da ab auch an Gäste . Die Billets

zum Preise von 1,30 M. sind bei allen Vorstandsmitgliedern zu haben , v. 0.

I

Verein der Eisen- n . Metalldreher
Berlins und Umgegend . 144/9

Montag , den 11 . Mai 1891 , Abends präz . 8 Uhr :

Ordentliche General - Uersammlung
bei Keller , Bergstraße 68 , Part .

Tages - Ordnung : 1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes . 2. Kassen¬

bericht Oktober - März . 3. Wie stellen wir uns zur Neuorganisation der Berliner

Metallarbeiter evenl . Autlösung des Vepeins . 4. Event . Wahl einer

Liquidations - Kommifsion . 5. Anträge . 6. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimirt . — Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in

dieser Versammlung zu erscheinen . per Vorstand .

Beerdignngs - Verein der Berliner

Zimmerleute.
Am 3 . Pfingstseiertag in Keller ' s Hofjäger , Hasenhaide :

Lnossos Früh - Konzert
verbunden mit Ball , wozu die geehrten Mitglieder , sowie Freunde eingeladen
werden . Kasseneröffttung früh 6 Uhr , Anfang des Konzerts 7 Uhr , Ende

wenn ' s aus ist. Eintritt 15 Pf . Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen
50 Pf . nach . Mitglieder , welche sich an der Kasse durch ihr Quittungs -

buch legitimiren können , haben mit ihren Familien freien Eintritt zuw

Konzert . Den geehrten Damen ist die Kaffeeküche von Morgens 6 Uhr an geöffnet-
Billets ä 15 Pf . find bei den unterzeichneten Komitee - Mitgliedern , sowie

an der Kasse zu haben :
Klebb , Mariendorferstr . 2 ; Gieche , Andreasstr . 59 ; Girke , Adalbertstr . 61 ?

tonisch. Fischerstr . 30 ; E. Otto , Altonaerskr . 25 ; Schröder . Schlegelsir . 22 !

remer , Lubeckerstr . 35 ; Dietrich , Willibald Alerissir . 40 ; Gruse , Höchstestr . 18 i

Bandelov . Kraut - u. Langestr . - Ecke.
> . v .

780b I . A. : A. Kledd , Mariendorferstr . 2.

_ _ _

Stür Internationale
667b

Elektrotechnische Ausstellung
in Frankfurt am Main -

Eröifnunn der Ausstellung am 16. Mai 1891.
Der Ausstellungsplatz liegt gegenüber dem Haupt - Balinliof .

Verantwortlicher Redakteur : Curt Vaake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW „ Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilage "



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Voiksblatt .
Ur . 107 . Souutag , de » 10 . Mai 1881 . 8 . Jahrg .

VÄlrlQtnenksbeviÄzke .
Deutscher Neichstag .

119 . Sitzung vom 9. Mai , 10 Uhr .

� Malh ah » ,

SKsD' ?1- - - ' ?2Z . Ä.
gehens aeaen L ikL �s « � �bg . Kunerl wegen Ver -

wärtiaen K k.?. . -
�es Strafgesetzbuchs für die Dauer der gegen -

3Vr S' sungspenode des Reichstags nicht ,u ertheilen .
tll J ' a ch. J r a 9 § e t a t wird in dritter Berathung erledigt .

finmn . « - � �amberger ( dfr . ) konstatirt . daß sich die Frei -

Kai , e" Kommission gegenüber der Forderung für

Hh - ffnr fe"legrce9§ rein negativ verhalten haben . Sie würden
das Nöthige bewilligen . Ein Theil des

�eiirrums habe sich übrigens auch nur durch Missionszwecke leiten

ns( ,md& durch kolonialpolitische Rücksichten .
�ivg. ( Iraf Ballestrem ( Zentr . ) erklärt , daß seine polnischen

verhielte
m Vorbesprechung sich ohne Widerspruch zustimmend

Tie Forderung für Kamerun wird genehmigt .
� - oet der Nachforderung für das Reichs - Versicherungsamt

Wiedel oll Abg . Rösicke ( lib . ) seinen Wunsch auf Erhebung
des Reichs - Verficherungsamtes zu einem selbständigen Reichsamt .
Dieser Wunsch werde auf allen Seiten des Hauses getheilt .
Weiter beklagt sich Redner über Hintanstellung der Berufs -
genossenschasten , die namentlich beim Arbeiterschutz hervor -
getreten sei .

Abg . Richter ( dfr . ) widerspricht der Meinung , daß der
Wunsch auf Höherschraubung vom ganzen Hause getheilt werde .
Es handle sich hier um eine rein technische Frage , zu der die
Parteien noch keine Stellung geuommeu Hütten .

Staatssekretär v. Vötticher erklärt , daß ihm von einer

Aenderung der Politik der verbündeten Regierungen gegenüber
den Berufsgenossenschaften nichts bekannt sei . Wenn die An -
träge Rösicke ' s zum Arbeiterschutz - Gesctz unberücksichtigt geblieben
seien , so berechtige dies doch nicht zu dem Schlüsse , daß die
Berufsgenossenschaften zurückgesetzt würden . Ebenso wenig sei im

Schooße der verbündeten Regierungen eine Anregung erfolgt , die
Stellung des Reichs - Versicherungsamts zu ändern .

Abg . Gamp ( Rv. ) führt aus , daß ein Bedürfniß zu einer
solchen Aenderung der Stellung des Reichs - Versicherungsamtes
nicht vorhanden sei .

Die Forderung für das Reichs - Versicherungsamt wird ange -
« ommen .

Zu der 10. Rate für das neue Reichstags - Gebäude
beantragt Abg . Goldschmidt ( dfr . ) , anstatt 1 200 OOO M.
2 Millionen Mark zu bewilligen , um die große Halle mit echtem
Material auszuschmücken .

Staatssekretär v. Bötticher widerspricht dem Antrage .
Was heiße übrigens „echtes " Material ? Das Berliner Schloß
sei doch gewiß ein Monumentalbau und doch weise dasselbe
überall nur Stuck auf . Wolle man etwa sagen : für das Schloß
sei Stuck gut , anders sei es beim Reichstags - Bau ? Die Haupt -
fache für den Reichstag sei , daß er gute Gesetze mache . Bleiben
Sie bei Stuck , das ist billiger und wir sparen Zeit damit .

Abg . Prinz zn Carolath > Schönaich ( lib . ) beantragt : den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zu bewirken , daß die große Halle
des neuen Reichstags - Gebäudes in echtem Material hergestellt

� »"ftelje nicht , wie man auf den Schlüter ' schen schloß -
ilT' jf' fy m nne ! werde doch einmüthig darüber geklagt ,

dun » ' em®?u ausgeführt wurde , die Äittel die Anwen -

m
Materials nicht gestatteten . Müsse man beim

beim eÄr Ä ™ e,nen Fehler blos deshalb machen , weil derselbebe - w Schloß au nicht zu umgehen war ?

t3" Achter ( dfr . ) und Graf Ballcstrem (Z. ) halten es

angemessen , einen Beschluß der einmal eingesetzten
meichslags - Baukommission wieder umzustoßen , zumal im gegen -
wartigen Stadium des Baues und in letzter Stunde des Zu -
lammenseins des Hauses . Aehnliche Erklärungen geben ab die
Abgg . Freiherr von Unruhe - Bomst ( Rp. ) , Freiherr
von Manteufsel ( kons . ) , von Kardorff ( Rp. ) und
v. B e n n i g s e n ( natlib . )

Abg. G o l d s ch m i d t zieht seinen Antrag zu Gunsten der
Resolutton des Prinzen Carolath zurück .
, Abg. v. Levetzow ( kons . ) erblickt in der Resolution ein so
siarkes Mißbilligungsvotum gegen die Reichstags - Äaukommission,
oaß er den Vorsitz in derselben niederlegen würde , wenn die Re -
lolution Annahme fände .

R. C. Tie Sonnenstrahlen , die es plötzlich so gut
oder unglücklich » Weise den

rv «« v v ♦n »v»V| �V»fc/ •
meinen , haben nun glücklicher —

- - - - - - -

-

- - - - - -

U
Reichsboten zur Rückreise heimgeleuchtet . Von schwerer
Arbeit ruhen sie aus , und im Herbste , wenn die Rüste
reifen , werden wir das Vergnügen haben , sie wieder m
unserer Mitte versammelt zu sehen . Inzwischen ruht der

Aermel, aus welchem sich der Staatsanwalt für Ausrerzer
zum Klassenhaß daS Gesängniß schüttelt , einsam in der
Halle , und es freuet sich, was da athmet im rosigen Licht .
Tiefer Friede ruht über dem Arbeiterschutz und der Zucker
,st der nothleidcnden Landwirthschaft noch einmal versüßt
worden . Das hindert aber Alles nicht , daß nun Jeder in
seinem Privatkreise Sozialreform nach seiner eigenen Me -
thode treiben kann : an Rezepten ist kein Mangel , und wenn
nian die armen Leute erst mit Gewalt den Segnungen der
Altersversorgung entgegengeführt haben wird , werden auch
die Klagen verstummen , die heute imnier noch zur
Unbequemlichkeit der ditcht -Versicherungspflichtigen an Me

Oeffentlichkeit gebracht werden . So nähern wir uns denn
immer mehr dem goldenen Zeitalter und nur der Unver -
stand der Masten will nicht an d,e Segnungen neudeutscher
Kultur glauben . Der Ober - Burgemneister von Berlin soll ,
wie alle oroßen Mäniier , semen Fonds erhalten , aus dem
kr Tugend belohnen und Widerhaarigkeit durch Nicht -
zuwendung von Spenden bestrasen kann Böse Beispiele
verderben gute Sitten : aber was dem Staate zuträglich
und w Kommune Nicht vorentbalt »
bleiben iV� % fotl bet Kommune nicht vorentboie . «

. . ■■ in sein

unser Leben währt überhaupt
den patriarchalischen Versicherungen

oesyalb erhält der Eine auch , weil es istm
PfennigArbeit nicht gefehlt hat , dreiunddreißlg ei

RürgerthumRente , und dem Anderen stiftet das dankbare »
�neinen FondS von mehreren hunderttausend Marl .

Abg . Prinz Carolath bestreitet , daß in seiner Resolution
ein Mißtrauensvotum gegen die ReichstagS - Baukommlssion oder gar
gegen die Person des Herrn v. Levetzow liege , zieht aber , um jede
Mißdeutung auszuschließen , seine Resolution zurück .

Abg . Goldschmidt nimmt dieselbe wieder auf , sie wird aber
vom Hause abgelehnt .

Der Rest des Nachtragsetats wird unter Streichung der Wie -
derherstellung der Rationsberechtigungen beim Militäretat
debattelos angenommen .

In 3. Lesung werden erledigt die Rechnungen der Ober
Rechnungskammer für die Etatsjahre 1837 —90 , die Uebersicht
der Reichsausgaben und - Einnahmen im Jahre 1833 —90 und
der Bericht der Reichsschulden - Kommission .

In dritter Lesung werden ferner angenommen die Novelle
zum Jnvaliditäts - und Altersversicherungs - Gesetz ( Antrag Graf
Adelmann und Genossen — Mitglieder aller Parteien ) , der
deutsch - italienische Vertrag , betreffend die Befugniß der beider -
seitigen Konsuln zur Vornahme von Eheschließungen , und die
Generalakte der Brüsseler Antisklaverei - Konserenz .

Das Zucker st euer - Gesetz wird in der Gesammt -
abstimmung mit IS9 gegen 120 Stimmen angenommen .

Es folgt dritte Berathung der Novelle zum Branntwein -
steuer - Ges etz .

In der zweiten Lesung war beschlossen worden , den aus
nichtmehligen Stoffen gewonnenen sogenannten Haustrunk ( bis
zu 20 Liter reinen Alkohols jährlich ) nur mit 2S Pf . für das
Liter zu besteuern .

Abg . Dr . Hartmann und Gen . (kons. u. Rp . ) beantragen
Streichung dieser Bestimmung .

Abg . W i s s e r ( lib . ) beantragt Ausdehnung der erwähnten
Vergünstigung auch auf aus mehligen Stoffen hergestellten
Alkohol .

Die sozialdemokratischen Abgg . Wurm und Genossen wollen
eine Jahre - menge von 10 Litern reinen Alkohols als Haustrunk
überhaupt steuerfrei lassen .

In der Generaldiskussion kommt Abg . Wurm nochmals
auf die Liebesgabe für die Brenner zurück , welche das Zentrum
ebenso aufrecht zu erhallen geneigt scheine , wie es soeben die
Exportprämien für Zucker über die Forderung der Regierung
hinaus erhöhen und verlängern geholfen habe . Den Antrag aus
Steuerfreiheit des Haustrunks habe die Partei wieder auszunehmen
für nöthig gehalten .

Abg . Dr . Witte (sr . ) schlägt folgende Resolution vor : die
verbündeten Regierungen zu ersuchen , in erneute Erwägungen
darüber einzutreten , ob nicht den Privatlägern für inländischen
steuerpflichtigen Branntwein die Kosten der steuerlichen Kontrolle
ebenso erlassen werden sollen , wie dies jetzt bei den Brennereien und
bei den Branntwein - Reinigungsanstalten beschloffen ist .

Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn - Gültz erklärt wiederholt ,
daß durch die Aufrechterhaltung des Lender ' schen Antrags ( den
der Antrag Hartmann beseitigen will ) das ganze Gesetz in Frage
gestellt sei und damit auch die Erleichterungen , welche der Ent -
wurf für die kleinen Brenner biete . Was die Witte ' sche Reso -
lution anlange , so seien die gewünschten Erhebungen bereits

angestellt .
Abg . Graf Ballestrem erklärt , daß das Zentrum in seiner

großen Mehrheit angesichts der Stellungnahme der verbündeten

Regierungen und um den kleinen Brennern wenigstens die Er -

leichterungen zu sichern , die ihnen die Vorlage biete , auf die

' . ' lusrechterhaltung des Antrags Lender verzichte , obgleich es den -

selben nach wie vor für richtig halte .
Abg . Holy ( Rp. ) tritt eingehend der Bebauptung entgegen .

daß durch das Brauutwein - Steuergesetz den Brennern ein . Ge-
schenk aus den Taschen der Steuerzahler gemacht werde ,

Abg . Dilliuger ( Volksp . ) besurwortet den Antrag Wurm ,

Abg . Dr . Buhl den Antrag Hartmann .
Die Anträge Dr . Hartmann und Dr . Witte werden an -

genommen und damit die ganze Vorlage .
Staatssekretär v. Bötticher verliest »in « königl . Kabinets -

ordre vom 3. Mai , durch welche der Reichstag vom 9. Mai auf
den 10. November d. I . vertagt wird .

Abg . Dr . Reichensperger ( Zentr . ) dankt dem Präsidenten
v. Levetzow für die gerechte und förderliche Leitung der Ge -

schäfte .
Präsident v. Levetzow dankt den Vizepräsidenten und den

übrigen Mitgliedern des Bureaus für ihre Unterstützung und

schließt die Sitzung in der üblichen Weise .

Der Reichstag hielt ' am Freitag eine Abend «

s i tz u n g ab , in welcher er zunächst die vom Bundesrath be -

antragte Vertagung der Session bis zum 10. November beschloß ,

sonst nur zehntausend Mark Einkommen im Jahre gehabt

hat . Es fliehet schnell dahin , als flögen wir davon — das

Einkommen nämltch , und Herrn Virchow heftet man das

Ehrenbürgcrrecht auf die zottige Männerbrust . Möge er

es mit derselben Leichtigkeit tragen , nüt der es ihm

bewilligt wird , denn an einem Manne , der in

unerschütterlichem Muthe bei Bewilligung von Zivillisten

umfällt , soll man nicht drehen und deuteln . Das will nlan

im Freisinn und : Alles schiveige . Jeder neige ernsten Tönen

nur sein Ohr . So wird in unjcrem Zeitalter Verdienst
und Würdigkeit nach Fug und Recht belohnt : dem Ver -

dienste seinen Fonds , dem Verdienste seinen Ehrenbürgerbrief .
Was wäre das Leben ohne die Anerkennung der Zeit -

genossen ? Man höre nur die beweglichen Klagen aus

durchlauchtigstem Munde , und man müßte einen Stein im

Busen tragen , wenn man durch dieselben nicht zu einigen
Thränen gerührt werden würde . Vor fünfundzwanzig
Jahren schoß ein Student ans den Herrn von Bismarck ,
der in jener Zeit noch gar nicht
wald besaß , aber der Schütze hatte
den Schlosser gemacht , bei dem

lancht ihre Hemden anfertigen
liest man davon in allen Zeitungen und in den

»Hamburger Nachrichten " steigen fromme Dankgebete zum

Himmel auf , daß damals das Geschoß den eisernen Kanzler

nicht durchbohrte . Wenn man auf dieser sündigen Erden -

weit Etwas erreichen will , muß man dafür sorgen , daß man

im Munde der Leute bleibt , sonst heißt es nur allzuleicht :
versunken und vergessen . . . .

Inzwischen sind nun auch die Korpsstudenten zu Ehre
und Ansehen gelangt . Wir haben uns stets vor der über -
aus wichtigen Einrichtung des Korpswesens in Demuth ge -
beugt , und ein Jüngling , der siebzehn Schoppen zum Früh -
stua vertrug , ist uns stets als das Ideal edler Männlich -

«schienen . Ein Frühschoppen , der gleich bis zum nächsten

an " iS 8 dauert , ist der Gipfelpunkt aller irdischen
und m einem solchen Falle ist die Sorge um den

Hausschlustel eine absolut überflüssige . Hat die Natur
überhaupt etwas Schöneres hervorgebracht , als eine von

einnial den Sachsem
seine Rechnung ohne
die spätere Durch -
ließ . Und heule

und darauf in die zweite Berathung des Nachtrags etats

eintrat . Die Erörterung bei demselben drehte sich auch diesmal

wesentlich um die Neuforderung für Kamerun . Abg . H a u ß «

mann ( Volksp . ) beleuchtete die große finanzielle Tragweite dieser

Eorderung für die Zukunft und mahnte , sich über diese vor der

ewilligung klar zu werden . Abg . Dr . Barth ( dfr . ) legte

sodann eingehend dar , daß mit dem geplanten Vorgehen
m Kamerun der Rahmen der bisherigen Kolonialpolitik völlig

verlassen wird , und die Folgen desselben kriegerische Ver -

Wickelungen mit den Duallas sein werden , deren Existenz

durch die beabsichtigte Beseitigung ihres Zwischenhandels-
Monopols völlig vernichtet wird , und erklarte , daß die

freisinnige Partei die Verantwortung für diese blutigen Kon -

sequenzeu der Bewilligung , die in direktem Widerspruche mit der

behaupteten Humanitätspolitit in den Kolonien stehen , nicht über -

nehmen wird . Abg . Dr . v. B a r unterzog weiterhin den bedenk -

lichen Rechtsstandpunkt , auf den sich die Regierung damit stellt ,
daß sie die Duallas , entgegen den bestehenden Verträgen , zur
„ Zivilisation " zwingen will , einer scharfen Kritik . Der Direktor
des Kolonialamts , Geheimrath K a y s e r , vertrat die Vorlage
in recht schwacher Weise mit einigen allgemeinen Ausführungen ,
in denen er über die Rechtsfrage mit der Bemerkung hinwegging ,
daß man es hier mit Wilden zu thun hätte . Er fand dabei die

Unterstützung des Abg . Dr . H a m m a ch e r , der ein phantastisches
Zukunftsgemälde von der weiteren Gestaltung Kamerums ent -

warf und in demselben gewissermaßen das zukünftige Eldorado
des deutschen Handels und der deutschen Industrie erblickte . Die

Forderung wurde schließlich gegen die Stimmen der Freisinnigen ,
der Volkspartei und der Sozialdemokraten angenommen . Im
übrigen wurde der Nachtragsetat ohne bemerkenswerthe Debatte

nach den Kommissionsbeschlüssen , also unter Streichung
der Pferderationen , bewilligt . Der Gesetzentwurf über
die Unterstützung von Familien der zu F r i e d e n s ü b u n g e n

einberufenen Mannschaften wurde nach kurzer Er -

örteruug , in welcher die Abgg . Harm ( Soz . ) und Richter
verschiedene Bedenken , namentlich dagegen geltend gemacht
hatten , daß die Unterstützungen nur im Bedürfnißfalle und nicht
allgemein gegeben werden sollen , an die Budgetkommission
verwiesen . Zun « Schluß wurden noch mehrere Wahlprüsungen
nach den Vorschlägen der Kommission debattelos erledigt .

Zfolmles .
Die amtliche Berichtigung , welche uns von der könig «

lichen Eisenbahn - Direktion zu Bromberg aus Anlaß unseres
neulichen Artikels über die Mißverhältnisse unter den Hilfs -
Kremsern und Rangirern bei der königlichen Ostbahn zugegangen
war und welche wir in Nr . 100 unseres Blattes vom 1. Mai
d I . veröffentlicht hatten , enthielt u. A. auch folgenden Passus :

„ Die geringe Ruhezeit am Sonntag Vormittag ist
seitens der vorgesetzten Behörde nicht angeordnet , sondern
gegen die Absicht derselben erfolgt ; der betreffende Beamte ,
welcher die gegebene Diensteintheilung außer Acht gelassen
hat , ist zur Rechenschaft gezogen . "

Nun kann es nicht der Zweck unserer Artikel in solchen
Fällen sein , daß große Disziplinar - Untersuchungen eingeleitet wer -
den ; viel lieber ist uns , wenn recht schnell Abhilfe der von uns ge -
rügten Uebelstände erfolgt . Diese behördlichen Untersuchungen und
Schreibereien von „ Oben herunter " haben selten einen rechten
Zweck , erzeugen bei den Betheiligten Aerger und Verdruß und
bringen womöglich einen Unschuldigen bei seinem Vorgesetzten in
den Verdacht , in böswilliger Absicht die Mittheilung in die Zei -
tnng gebracht zu haben .

Lediglich in diesem Sinne bringen wir einen Nothschrei auf
diesem öffentlichen Wege zur Kenntmß der zuständigen Behörde ,
damit auch vielleicht in diesem Falle schnelle Abhilfe erfolge .

Von unser Nachbarstation an der Görlitzer Bahn „ Nieder -
Schönweide - Johannisthal " geht uns folgende Klage über die Be -

schäftigung der HilfSbremser und Rangirer zu :
Diese Männer haben gewöhnlich 12 bis 15, auch 13 Stunden

Dienst hintereinander . Tritt einmal eine Pause von 2 bis
3 Stunden ein , dann werden die Leute mit anderen Arbeiten ,

, . B. mit Holzsägen für die Station , beschäfttgt . Ist bei solchen
Pausen einmal nicht Jeder zur Stelle , so droht ein Lohnabzug
für einen halben Tag .

Freie Tage bekommen die Leute gar nicht ; der so «

genannte freie Tag besteht in einer zwölf «
stündigen Rangirzect . ( ? Red . ) . Auf keiner anderen
Station soll es so schlimm sein , als in Johannisthal .

mehrfachen Schmissen zertrümmerte Studentenwange ? Ein

braver Fechter panrt stets mit dem Gesicht , und ein Renom -

mirschmiß entzückt noch immer die Herzen aller höheren
Töchter . Und die lange Pfeife und die bimte Mütze , und

der Pump und die unbezahlte Schneiderrcchnung — sind sie
nicht wirklich des Schweißes aller Edlen werth ? Was Hilfe
es dem Menschen , wenn er heute in alle Tiefen der Wissen -
schaft eingedrungen wäre und er wäre kein Korpsstudent
gewesen ?

Doch über Sachen , die man nicht kennt , soll man sich
ausschweigen . Einen Schoppen in Ehren , kann Niemand
verwehren , und mit einem Glase kann sich kein ausg . e -
wachsener Mann begnügen , man müßte sonst gerade Tempe -
renzler werden . Das sei ferne von uns , aber das Trinken
als Lebensberuf aufzufassen , liegt auch keine Veranlassung
vor . Doch die Korps werden blühen und gedeihen , und die

Herren Eltern werden dafür sorgen müssen , daß der Herren
große Noth nicht überhano nimmt ; und glücklicher Weise ist
ja unser Staatswesen auch so eingerichtet , daß weder Bour -

geois noch Bourgeoissöhnchen einem baldigen Hungertode
entgegensehen . Wer das Kreuz hat , soll sich segnen , das ist
eine alte Wahrheit ; der deutsche Student , der einst zu Amt
und Würden gelangen will , steht immer noch unter dem

Zeichen des Paragraph Elf .
Und so soll denn munter fortgeseufzt werden , weder

Heils » noch Friedensarmee können uns daran hindern .
Ziehen sie mit Männlein und Fräulein und Selterwasser
in den grünen Wald , so zieht der Bursch auf die Kneipe :

„ Das Jahr ist gut , braun Bier ist gerathen ! " In diesem

sinnigen Vers wird sich das wissenschaftliche Streben ver -

dichten und wir gehen aller Wahrscheinlichkeit nach einer

Periode entgegen , wie sie bisher in den Annale » des

modernen Brauereigewerbes unerhört tvar . Die Kops-
hängerei nützt auch nichts : dem Korpsstudenten gebührt
der erste Platz in unserem Gemeinwesen — möge er ihn
einnehmen !

- - -



In jeder Woche haben diese Leute einmal eine Dienstleistung
von achtundzwanzig Stunden ununterbrochen
hintereinander zu verrichten , ch h. sie treten früh Morgens
nm 4 Uhr ihren Dienst an und arbeiten ohne Unterbrechung bis
zum anderen Tage früh 7 oder 8 Uhr , und an diesem Tage
müssen sie 12 U h r Mittags schon wieder im Dienst
sein und haben dann bis I2l/2 St a ch t s D i e n st. ( ? !)

Sind diese Schilderungen nicht geradezu unglaublich ? Solche
Zustande können und dürfen nicht bestehen bleiben . Sie beweisen ,
wie nothig die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit ist .

Von der Sonntagsruhe ist in diesem Brief garnicht die
Rede , Sonntagsruhe wird also vermnthlich garnicht existiren .

Nun , wir hoffen , die königliche Direktion der Berlin -
Görliher Bahn wird ebenso schnell , wie die königliche Direktion
der Ostbahn es gethan hat . diesen Verhältnissen näher treten
und Abhilfe schaffen .

Aus NiiderSdorf geht uns folgendes Schreiben zu : In
Nr . 105 Ihres werthe » Blattes vom 7. d. M. befindet sich unter
„ Lokales " ein Satz , welcher mit den Worten : „ Das Strafgelder -
Unwesen in den Fabriken " beginnt , und in welchem über Vor -
fälle in einer in Rüdersdorf befindlichen , „ einer Aktiengesellschaft
gehörenden " , Fabrik gesprochen wird . Da unsere Fabrik hier -
selbst die einzige ist , welche einer Aktiengesellschaft gehört , so
müssen wir den Inhalt des erwähnten Artikels auf uns beziehen
und ersuchen Sie daher , auf Grund des tz II des Preßgesetzes
um gefällige Aufnahme nachstehender Berichtigung .

Es ist unwahr , daß in unserer Fabrik Strafgelder in Höhe
von 1 bis 10 M. erhoben werden , es ist ferner unwahr , daß
einem Arbeiter , der vor einiger Zeit einen Tag krank gewesen
sein soll und dies der Verwaltung nicht melden konnte , eine
Strafe von 2 M. gekürzt ist . Es ist weiter unwahr , daß die
Arbeiter wöchentlich 1 M. für Kranken - und Unterstützungskassen
zu entrichten haben . Endlich ist unwahr , daß uns mehrfach
Fensterscheiben eingeworfen worden sind .

Wahr ist dagegen , daß die Strafgelder , wie aus den Büchern
unserer Krankenkasse , in welche diese Gelder fließen , hervorgeht ,
in den Jahren 1885 — 1890 bei einer Arbeiterzahl von ca . 200 im
Durchschnitt zusammen jährlich 8,15 M. betragen haben
und daß die mannlichen Arbeiter wöchentlich 30 Pf . , die weib -
lichen 17 Pf . für Kranken - u n d Unterstützungskassen entrichten
müssen . Achtungsvoll

Berlin - Rüdcrsdorfer Hutfabriken . Aktiengesellschaft .
HermannRosenberg .

Ei « gewaltiger Auflauf fand am Freitag früh gegen
. ' n Ritterstraße » nahe der Lindenstraße , vor dem

Militärarrest - Gebäude statt . Es mochten sich dort auf der Straße
und aus den Fußsteigen wohl 1000 Menschen angesanimelt haben ,
die sämmtlich ihre Blicke nach einem bestimmten Fenster des
Arrestgcbäudes richteten . Die Anwesenden erzählten den später
Vorübergehenden , daß sie durch gellende Hilferufe , die von jenem
Fenster her erschallten , zum Stehenbleiben veranlaßt worden seien
und daß sie gesehen hätten , ivie an die eisernen Fenstertraillen
sich ein Mann angeklammert habe , von dem die Hilferufe aus -
gingen . Eine zweite , hinter diesem Manne stehende Person habe
dann Anstrengungen gemacht , denselben mit Gewalt vom Fenster
zu entfernen ; doch sei es dem Widerstrebenden noch möglich ge-
wesen , hinaus zu rufen , daß man ihn , doch zu Hilfe kommen
möge , er müsse sonst fürchten , todt geschlagen zu werden . Be -
merkt muß hierbei werden , daß der Vorfall genau in
die Zeit fällt , in welcher nach der Gefängnißordnung
der Arrchanstalt die Arrestanten des Morgens ihre
Zellen zu verlassen haben , um sich zu waschen . Möglicher -
weise ist also bei dieser Gelegenheit irgend «ine Ungehörigkeit in
der Zelle des betreffenden Mannes vorgesunden worden . Da um
Ve3 die Zellenrevision durch den dazu kommandirten Feldwebel
stattfindet , so ist jedenfalls die Beseitigung der Unordnung von
dem Arrestanten verlangt worden , wobei es dann zu dem ge-
schilderten Auftritt gekommen sein mag . Indessen sind diese An -
gaben über die Ursachen des geschilvetten Hergangs lediglich
unsere , aus der Sachlage geschöpfte Vermuthungen . Der Vor -
gang am Fenster selbst wurde von zahlreichen Personen beobachtet
und erzeugte eine hochgradige Erregung unter der angesammelten
Menschenmenge .

Der Tischler Albert Beck , Hornstr . 18, feiert am 14 . Mai
sein 25 jähriges Arbeiterjubiläum in der königlichen Hauptwerl -
statt in Tempelhof .

Durch die muthige That eiues Berliners wurde am
Himmelfahrtstage in Potsdam ein kleines Mädchen von etwa vier
Jahren vom Tode des Ertrinkens gerettet . Das Kind spielte an
der Freitreppe der Langenbrücke und fiel dabei in die Havel , wo
es sofort vom Strom erfaßt und fortgetrieben wurde . Durch das
Geschrei anderer Kinder wurde nun der Kaufmann Emil Gliß -
mann , Kirchstraße 18 , aus Berlin , welcher , auf einem Ausflug
befindlich , mit mehreren Freunden gerade die Langebrücke passirte ,
auf die dem Untergehen nahe Kleine aufmerksam . Herr Glißmann
sprang sofort , ohne irgend welche Kleidungsstücke abzulegen , über
das Geländer der Brücke hinweg in die Havel und schwamm
dein Kinde nach . Als er dasselbe erreichte , ging es geraoe unter ,
so daß der junge Mann ebenfalls ohne Besinnen untertauchte
und das Kind auch glücklich hervorbrachte . Dasselbe war bereits
besinnungslos . Herr Glißmann schwamm mit demselben bis
zur Freitreppe zurück iind übergab es anderen Leuten , während
er selber sich schleunigst entfernte , um in einem in der Nähe
belegenen Zigarrengeschäft seine Kleider zu trocknen resp . um -
zuwechseln .

Wiederholt sind in letzter Zeit Studireude der Medizin
Opfer ein - es Schwindels geworden . In den Wohnungen dieser
Studente ' a erschien während ihrer Abwesenheit , meist in der

Dämmerzeit , ein junger Mann im Alter von 22 bis 24 Jahren ,
mit kleinem Schnurrbart und rundem Gesicht , gekleidet in einem
brrnuien Jaquetanzug , verlangte die Studenten zu sprechen und
erbat sich , wenn ihm mitgetheilt war , daß sie nicht zu Haufe
seien , die Erlaubniß , ihnen in ihrem _ Zimmer einige Zeilen
schreiben zu dürfen . Wurde ihm das gestattet , so veranlaßt « er
die Wirthin oder das Dienstmädchen , ihm ein Glas Wasser zu
holen , und benutzte deren Abwesenheit , um zu stehlen , was er m
der Eile fassen konnte . Vorzugsweise hat er werthvolle Bücher
gestohlen und sich mit Hinterlassung von Zetteln entfernt , die

verschiedene Namen mit Beifügung der Bezeichnung „ oanä . med . "

trugen und de » Bestohlenen das Bedauern des Schreibers dar -
über ausdrücken , daß er sie verfehlt habe .

Die Wirkung eineS Geschosses des neuen Gewehrs
„ Modell 88 " hat ein Soldat an sich verspüren müssen . Derselbe
wurde durch eine „verirrte " Kugel auf den Schießständen der
Hasenhaide getroffen . Der Angeschossene verspürte einen leichten ,
siechenden Schmerz am Oberschenkel , den er jedoch , da derselbe
bald / nachließ , nicht weiter beachtete ; erst , nachdem der Soldat
noch etwa eine Viertelstunde weit gegangen , wurde er darauf
aufmerksam gemacht , daß das Blut aus der Kleidung hervorquelle
und nun konnte der Verwundete noch nach dem Garnisonlazareth
gehen , wo festgestellt wurde , daß das Geschoß , welches bereits im
Sinken gewesen , als es den Mann getroffen , und das 7,9 Milli -

meter nnßt , den Oberschenkel fast gänzlich durchbohrt hatte .

Einen grausigen Fnnd machte gestern Morgen einer der

diensthabenden Bahnmeister der Stettiner Bahn , als derselbe gegen
3 Uhr früh , die Geleise kontrollirend , sich in der Nahe der Hoch -
straßenbrücke befand . Zwischen den Anfahrtsgeleisen lag , inmitten

einer mächtigen Blutlache , der Rumpf eines anscheinend dem

Arbeiterstande angehörigen Mannes , dem die unteren Glieder

nur noch lose am Körper hingen , während der Kopf , vollständig

abgetrennt , zur Seite gerollt war . Nachdem sich der Beamte von

seinem Entsetzen über den furchtbaren Anblick erholt , machte er

der Bahnpolizei ppp seiner Entdeckung Mittheilung und wurde

die Leiche alsdann nach dem Leichenschauhause gebracht . Wie
inzwischen festgestellt , ist der Todte der 30 jährige in der Acker
straße wohnhaft gewesene Arbeiter R. , welcher nach Verbüßung
einer sechsmonatlichen Slrashaft in Rummelsburg am Mittivoch
ans der Strafanstalt entlassen worden war . Nach seiner Frei -
lassung kehrte R. nicht nach der Wohnung seiner Angehörigen
zurück , sondern trieb sich in Schanklokalen umher , nm in der

verflossenen Nacht den geplanten Selbstmord , nachdem er sich
von seiner Frau und Kindern brieflich verabschiedet , zur Aus -
führung zu bringen . Der Unglückliche legte sich kurz vor An -

kunft des um 2 Ilhr auf dem Stettiner Bahnhof einlaufenden
Güterzuges quer über die Geleise , ohne daß bei der herrschenden
Dunkelheit der Lokomotivführer hiervon etwas bemerkte , und
wurde durch die Räder des 00 Achsen zählenden Zuges buch -
stäblich zerstückelt . Als Motiv zu der traurigen That wird ge -
kränktes Ehrgefühl bezeichnet .

Verfolgt wegen einer ganzen Reihe verübter Betrügereien
wird der frühere Premierlieutenant , jetzige Agent Franz Götsch .
Bevor der saubere Agent hier austauchte , hatte er bereits in
anderen Großstädten verschiedene Personen um namhafte Summen
gebracht .

Vor einige « Tagen brachten wir eine Mittheilung über
eine Ausschreitung von Studenten an der Weidcndammer Brücke .
Es wird uns nunmehr von der betreffenden Obstfrau mitge -
theilt , „ daß die Studenten das Obst , welches sie entnommen
halten , sofort bezahlt haben und daß sie das Obst dem vorüber -
gehenden Publikum schenkten . " Es mag dem nun sein , wie ihm
wolle , wir verlassen uns aus den Augenzeugen , der uns die Sache
mittheilte .

Als ein Heirathsschtvindler hat sich der Hausdiener
Matthias Karaus entpuppt , der gestern verhaftet worden ist .
Karaus hatte unlängst ein Verhältniß mit einem Dienstmädchen
angeknüpft , ihm die Ehe versprochen und mit ihm verabredet ,
nach vollzogener Trauung ein Schankgeschäft zu eröffnen . Durch
Verhandlungen , welche er mit einem Schankwirth wegen Ankauf
seines Geschäfts führte , bestärkte KarauS seine Braut in ihrem
Vertrauen und als er ihr mitgetheilt hatte , „ daß der Handel ab -
geschlossen fei " , fiel es ihm unter . ' der Vorspiegelung , „ daß
er seine Werthpapiere nicht vortheilhaft veräußern könne " , nicht

schwer , sie zu veranlassen , ihin ihr Sparkassenbuch im Werthe von
700 M. zu übergebe » . DaS Mädchen that das um so bereit -
williger , als der Tag der Trauung bereits angesetzt war . Eine
Stunde vor der standesamtlichen Eheschließung unterrichtete aber
Karaus seine Braut , daß infolge seiner plötzlichen Erkrankung
ein Aufschub der Feierlichkeit unvermeidlich sei , nachdem er ihr
schon vorher den Verlobungsring unter der Angabe abgelockt
hatte , daß er einer Abänderung bedürfe . Seitdem hat das be-
trogen « Mädchen den K. nicht wieder zu Gesicht bekomme » . Der

Betrüger aber hat inzwischen ein neues Verhältniß mit einer
Schneiderin angeknüpft und ihr in derselben Weise wie
dem Dienstmädchen ihr ganzes Erbtheil im Betrage von
300 M. abgeschwindelt , das er mit Kellnerinnen in Champagner
vergeudet hat .

Eine „ lebendige " Leiche . Als am Mittwoch Abend gegen
9 Uhr ein Stadtbahnzug vom Zoologischen Garten her in den
Bahnhof Thiergarten einlief , drängte sich ein fein gekleideter , in
den zwanziger Jahren stehender Herr durch die dichte Menschen -
menge hindurch bis an das Schieuengcleise und warf sich in

selbstmörderischer Absicht aus dasselbe . Der diensthabende
Stations - Asslstent , welcher den Vorgang verfolgt hatte , den
Lebensmüden aber nicht mehr zu fassen vermochte , besaß Geistes -
aegenwart genug , um dem Lotomotivsllhrer das Zeichen zum so -
fortigen Halten zu geben . Der letztere begriff auch sogleich den
Ernst der Sachlage , ließ die Bremse spielen und war noch
im Stande , den Zug zum Stehen zu bringen , daß die Maschine
den quer vor ihr liegenden Mann wohl berührte , aber in keiner
Weise verletzte . DaS Publikum , dessen sich eine gewaltige Er -

regung bemächtigt hatte , wurde bald , nachdem der Betreffende
der Gefahr entzogen war , anderer Stimmung und geleitete den -

selben in nicht eben sanfter Weise die Treppen des Bahnhofs
hinab . Während dieses Nachspiels rief der leider nicht festgc -

Itellt«
Herr die Worte aus : „ Rühren Sie mich nicht an , ich bin

a todt ! " und verschwand dann eiligst unter dem Schutze der
Dunkelheit im Thiergarten . Ob derselbe nunmehr auf andere
Weise den Tod gesucht hat , bleibt abzuwarten .

Die Lokaltommission von Wilmersdorf giebt hiermit
den Genossen Berlins und Umgegend nochmals bekannt , daß
sämmtlich « hiesigen Lokatinhaber ihre Säle zu Arbeiterversamm -
hingen verweigern . „ Vorwärts " und „ Teltower Volksdlatt "
liegen in der Restaurcmou von Grätz . Brandenburgische Straße ,
sowie im Landhaus Berlinerstraße und Kaiserallee - Ecke aus .

Friedrichshagcn . Die Lokalkommission giebt bekannt , daß
der Restaurateur W. Lerche . Friedrichstraße , seinen Saal zu Ver¬
sammlungen giebt und den „ Vorwärts " auslegt . E. Schmidt ,
Waldhaus , legt ein Arbetterblalt nicht mehr auS , jedoch giebt
derselbe seinen Saal zu Versammlungen .

Außerdem stehen uns solgende Lokale nicht zur Verfügung :
Fr . Lerche , W. Carius , Hohman » , W. Fritze , sowie das Wilhelms -
dad von Schönknecht und Zimmermann .

Anfragen sind zu richten an Carl Maiwald , Scharweber -
straße 22 .

Polizeibcricht . Im Thiergarten , nahe den Zelten , wurde
am 8. d. M. Vormittags ein unbekannter , etwa LOjahrigcr junger
Mann mit einer Schußwunde in den Schläscn , welche er sich
mittelst des neben ihm liegenden Revolvers beigebracht hatte ,
todt aufgefunden . — Mittags wurde ein » Frau in ihrer Woh -
nung , in der Gräfestraße , erlzängt vorgefunden . — Slls Nach -
mittags der Kutscher Meißner , auf einem hochbeladencn Bretter -
wagen sitzend , in das Grundstück Große Franlfurlerftr . 125 ein »
fuhr , wurde er gegen das Gesims der Einfahrt gepreßt und erlitt
dadurch eine so bedeutende Verstauchung des Rückgrats , daß er
nach dem Krankenhause an « Friedrichshain gebracht werden mußte .
— Zu derselben Zeit fand in der Lietzmannstraße 7 ein llctner
Brand statt .

Oitefidifsi - Beilmtö .
Gegen nnseren Redaktenr Curt Vaake wurde gestern

eine Anklage wegen Beleidigung durch die Presse von der ersten
Strafkammer des Landgerichts I verhandelt . In Nr . 214 unseres
Blattes vom 14. September v. I . brachten wir einen Aufsatz
unter dem Stichwort : „ Aus Sachsen . Meiningcn . " Es waren
darin von einem gelegentlichen Korrespondenten uns Zustände im
Schulwesen des Ortes Himmelsorn bei Salzuuge » mitgetheilt , die
wir anstandslos zum Abdruck brachten . Durch die Aussage des
kommissarisch vernommenen Lehrers , des einzigen am Orte , wird
festgestellt , daß in einem Zimmer zu gleicher Zeit 75 —80 Kinder
unlerrichtet werden , daß dieses Zimmer eine Größe von 190,0
Kubikmeter hat , daß ferner die Anstellung eines zweiten Lehrers
noch nicht in Aussicht genommen ist , und daß der jetzige Lehrer
' m Sommer OStunden und im Winter oStunden
mehr als sonst üblich unterrichten muß ! Durch die
nur wenig ungenauen Angaben » nseres Artikels , sowie
durch eine nicht nachweisbare Thatsache , das Gehalt des

- fühlte sich der Lehrer beleidigt und
stellte Strafantrag . Der Staatsanwalt hält den Thatbestand
für erwiesen und beantragt 200 Mark Geldstrafe . Ber -
theidizer Rechtsanwalt Wolf gang Heine , weist darauf hin , daß
nach den Urtheilen hervorragender Hygieniker der für «in
Kind nothwendige Luftraum . m Echulzünmer 5. 4 Kubikmeler

betragen müsse , es seien im vorliegenden Fall aber nur 2V , Kubik�

meter vorhanden , also der Ausdruck „ dunstige Stube " wohl nicht

ganz ungerechtfertigt , mn allerwenigsten könne sich der Lehrer

dadurch beleidigt fühlen . Das Einzige , was vorliegt , sei eben

jene Angab ? , das Gehalt betreffend , denn auch die Ueberbürdung
sei nachgewiesen . Er beantrage eine bedeutend geringere Geld -

strafe . Der Gerichtshof hielt den Angeklagten ebenfalls im
vollen Sinne für schuldig , die Strafe sei auch nicht zu hoch

bemessen , da derartige Artikel immer nur geschrieben würden ,
um die ärmeren Klassen gegen die Besitzenden
aufzuhetzen . Es folgt die Berurtheilung dem Antrage
des Staatsanwalts entsprechend , und wird auf

Publikation des Urtheils und auf Vernichtung aller noch vor -

handenen Nummern von jenem Tage erkannt .

Eine Eutscheiduuq von hohem Interesse für Jedermann
hat gestern die zweite Strafkammer des Landgerichts II gefällt .
Der Steinhändler Arthur Kräusel hatte von der Char -
lottenburger Steuerbehörde ein Strafmandat in Höhe von
4000 M. wegen Steuerkontravention erhalten . Diese Verfugung
war vom 24 . Oktober v. I . datirt , mit der Maßgabe , binnen

einer Woche dagegen auf gerichtliche Entscheidung anzutragen ,
widrigenfalls das Mandat Rechtskraft erlangt . Am 1. November

Vormittag 10 Uhr gab Herr Kräusel einen eingeschriebenen Brief

zur Post , welcher den Antrag auf gerichtliche Entscheidung ent -

hielt . Der 1. November war der letzte Tag , an welchem das

Recht zum Einspruch geltend gemacht werden konnte . Kräusel
hatte angenommen , und wohl mit vollem Recht , daß dieser Bnef

noch an demselben Tage in die Hände der Steuerbehörde ge -
langen würde . Das Bureau der Behörde wird aber

bereits Nachmittags 3 Uhr geschlossen . Der Brief

ist mit Post - Abgangsstempel 1 —2 Uhr versehen , der Bote hat
aber Niemand im Bureau mehr angetroffen und konnte , da es

ein eingeschriebener Brief war , denselben erst am nächsten Mor -

gen bestellen . Trotz dieses Thatbestandes ist ein Gerichtsbeschluß
auf Eröffnung des Hauptverfahrens vor der Strafkammer des

Landgerichts II wegen Steuerkonttavention gegen Kräusel erlassen
worden .

Es findet zunächst Verhandlung über die Frage statt : „ Ist
der Termin zur Anrufung der gerichtlichen Entscheidung über -

schritten oder nicht ? "
Der Aertheidiger hebt hervor , daß der 1. November bis

Nachts 12 Uhr dauere , mithin wohl angenommen werden

könne , daß der Brief noch am 1. November sein Ziel erreichen
müsse .

Nach kurzer Berathung verkündet der Gerichtshof folgenden
Beschluß :

ES ist zwar mit Recht anzunehmen , daß der Brief , welcher
den Antrag auf gerichtliche Entscheidung enthielt , noch am
I. November sein Ziel erreichen würde , dies geht auch aus dem

Postabgangsstempel hervor , der Termin aber richte sich nicht
nach dem Begriff , daß Nachts 12 Uhr der 1. November ende , son -
dern darnach , daß der betreffende Beamte den Brief n o ch a m
1. November in die Hände bekomme , durch welche
Umstände dies verhindert ist , sei nebensächlicherNatur ,
es bleibe dann dem Angeklagten nur der Weg übrig , die Zurück -
Verletzung in den vorigen Stand zu beantragen . Wenn auch
dieser Weg durch zu späte Bestellung eines Äertheidigers ver -
äumt sei , so habe der Betroffene nur selbst Schuld , da er sich

erkundigen konnte , wie die Dienststnnden des Steneramtes liegen .

Sllso : den Termin nicht verpassen bei Rekla »

mationen jeder Art !

Wege » Verächtlichmachung von StaatSeinrichtungen

( Schöffengerichte ) und Beleidigung der Schösfenrichter des Amts -

aerichts I . hatte sich gestern der ZeitungZberichterstatter B u -

I a r Z k i vor der 2. Strafkammer des Landgerichts I . zu verant -
worten . ES handelt sich um eine Denunziation aus rachsüchtigen
Beweggründen . Der Angellagte hat am 15. Februar und 3. Mai
1890 im Ortsverein der Stuhlarbeiter Vorträge unter dem Titel
„ Lose Blätter aus meiner Gerichtsmappe " gehalten und darin

besonders die Schössengerichte und Schwurgerichte behandelt .
Er ist dann später mit dem Vorstande des Vereins in Zwiespalt
gerathen , hat sich mit den Mitgliedern deffelben vor dem Zivil -
Achter und der Privatbeleidizungs - Abtheilung des Amtsgerichts

herumgestrittcn und behauptet nun , daß der Veieinsvor -

stand döswillig eine Denunziation gegen ihn zusammenaeschmiedet
hat . In der von dem Stakereibesitzer Laskowitz verfaßten De -

» unziation wird behauptet , daß der Angeklagte in seinem Vor -

trage folgende Bemerkung gemacht habe : „ Die Schöffengerichte
sind Nichts weiter als Einmännergerichte . Der Vorfltzende sucht

sich gewöhnlich von den dummen Schöffen den dämlichsten aus ,
an den er sich vorzugsweise wendet . Dieser fühle sich dadurch

geschmeichelt und gehe dann mit dem Vorsitzenden durch Dick

und Dünn ! " Ter Angeklagte bestritt die Richtigkeit dieser Be -

kundung , machte auf die augenscheinliche geringe Fähigkeit der

Denunzianten , dem Gedankengange eines Vortrages zu folgen , auf -

merksam und behauptete , daß lediglich Rachsucht die Triebfeder zur
Denunziation gewesen . Thatsächlich habe er die Institution
von Volksgerichten durchaus willkommen geheißen und nur aus -

aesührt , daß unser Volk noch nicht reif für dieselben sei und die

Schöffengerichte erst dann erfolgreich wirken konnten , wenn das

Rechtsbewußtsein mehr als bisher alle Klaffen des Volkes erfüllte .
— Der Denunziant Laskowitz und der ehemalige Vereins -

Vorsitzende Weber Spann bleiben bei ihren Beschuldigungen ,
während dem Angeklagten eine ganze Reihe von Entlastungs -

Cen zu Gebote stand . — Der Staatsanwalt erachtete die An «

e als erwiese ». Es liege danach eine Verspottung von

Stäatseinuchtungen und eine sehr schwere Beleidigung der Vor -

sitzenden der Schöffengerichte vor , für welche er 3 Monate

G e f ä n g n i ß beantrage . — Der Gerichtshof war jedoch mit

dem Rechtsanwalt Dr . F l a t a u der Meinung , daß die Erirnie -

rung der Denunzianten , welche erst nach einem Jahre mit ihrer

Anschuldigung hervorgetreten , doch nicht ganz zuverlässig erscheine

und sprach deshalb den Angeklagten srei .

Als ein allz « energischer Verfechter seines vermeint «

lichen RechtS zeigte sich der Musikmeister und K o m -

ponist Krahnert , welcher gestern wegen Beleidigung des
Komniandos eiues in Metz garnisonirenden Regiments vor der

Berufungs - Sttaskammer des Landgerichts I stand . Der An -

geklagte hatte dem betreffenden Regiment einen großen Theil
icinet Kompositionen geschickt , dieselben waren ihm aber mildem
Bemerken wieder zurückgesandt worden , daß das Regiment für
die Tonstücke leine Verwendung habe . Krahnert wiederholte seine
Zusendung und erzielte schließlich auch , daß eines seiner Werke
deHalten und ihm dafür der Betrag mit 0 M. eingesandt wurde .

tierbei
wurden ihm aber die Portokosten in Abzug gebracht .

päter wurde noch einmal ein Musikstück von ihm behalten , der
Angeklagte behauptete aber , daß daffelb « zu einer auS vier
Theilen bestehenden Symphonie gehöre und einzeln nicht ab -
gegeben werden könne . Er schrieb in äußerst gereiztem Tone
und bestand auf Abnahme des ganzen Werkes , wobei er hinzu «
fügte , er hoffe auch nicht , daß ihm wieder das Porto für die

Geldsendung in Abzug gebracht werde , denn « me solche Ge -
pflogenheit sei nach einer Entscheidung des Reichsgerichts als

versuchter Betrug strafbar . Wegen dieser Aeußerung stellte das

Regimentskommando den Etrafanlrag . Das Schöffengericht
sprach den Angeklagten frei , weit derselbe in Wahrnehmung de -

rechtigter Interessen gehandelt habe . Hiergegen legte der Staats «
anwalt Berufung ein und der Gerichtshof zweiter Instanz war
mit ihm der Ansicht , daß der Angeklagte über das Maß des Er «
laubten hinausgegangen sei , das erste Urtheil wurde aufgehoben
und der Angeklagte zu 30 M. verurtheilt .

Umfangreiche Vernntrennngen hat sich der Buchhalter
Otto Adolf Scholz zu Schulde » kommen lassen , welcher
gestern wegen wiederholter Urkundenfälschung und Unterschlagung
vor der III . Strafkammer des Landgerichts I zur Verantwortung



gezogen wurde . Derselbe war im vorigen Jahre Buchhalter bei
dem Kaufmann Patel in der Wasserthorstraße und hat das ihm
geschenkte Vertrauen in der schnödesten Weise gemißbraucht , in -
dein er es fertig gebracht hat , in dem kurzen Zeitramn von kaum
L Monaten eine Summe von 5 —6000 M. zu unterschlagen . Er
hat mit Vorliebe Checks gefälscht und auch noch andere Unter -
schlagungen begangen , welche er mit Hilfe falscher Buchung zuverdecken suchte . Trotz des umfassenden reumüthigen Geftändnisfesdes Angeklagten brachte der Staatsanwalt gegen denselben1 Jahr 3 Monate Gefängniß in Antrag , der Gerichtshof hieltaber die Ctrase nicht für ausreichend , sondern erhöhte dieselbe
aus 1 Jahr 6 Monate Gefängniß .

Ein pflichtvcrgeffener Dienstherr stand gestern in der
Person des Schuhmachers Robert Bock vor der II . Straf -tammer hiepgen Landgerichts I . Tie gegen ihn erhobene Anklage
stützte sich auf § 182 Str . - G. - B. . welcher Versündigungen gegenunbescholtene Mädchen unter 16 Jahren mit Gefängniß bis zueinem Jahre bedroht . Bei dem Augeklagten war ein noch nicht16 - jähre altes Mädchen im Gesrndedienst . Der Gerichtshof er -
achtete für erwiesen . daß sich der Angeklagte gegen dieses Mäd -
chen gröblich vergangen hatte und da auch gegen die Unbe -
de, choltenheit desselben nichts vorgebracht werden konnte , so ver -
- rtherlte der Gerichtshof den Angeklagten zu sechs Wochen
Gefängniß .

AlS der Rentier K. im Sommer des Jahres 1889 für
längere Zeit Strohwittwer war . wurde er dadurch gezwungen .
wehr wie sonst in Restaurationen zu verkehren . Er knüpfte Be -
kanntschast mit einer Kellnerin an , das freundliche Verhaltnrß
dauerte aber nur so lange , bis Frau K. wieder in die häuslichen
Penaten einzog . Ter alte Herr dachte schon längst nicht mehr
an die Errungenschaften seines Strohwitlwerthums , als er eines
Tags in höchst unliebsamer Weise daran erinnert wurde . Er er -
hielt nämlich einen Brief von der früheren Kellnerin , worm sie
ihm mittheilte , daß sie einen gewissen Sonntag geherrathet habe . Es
ginge ihnen aber schlecht und wenn Herr K. sich nrcht berert finden
sollte , sie mit 200 M. zu unterstützen , so wurde sie sich an
seine Ehefrau wenden und bei dieser Gelegenheit mittheilen ,
wie und wann sie seine Bekanntschast gemacht . Herr K. fürchtete
für seinen häuslichen Frieden , er opferte die 200 Mark . Von
dieser Zeit an schien Frau Sonntag den alten Herrn als Mittel
zum Zweck zu betrachten . Immer wieder setzte sie ihre Er -
Pressungen fort , bis sie insgesainmt gegen 800 Vi . erhalten hatte .
Endlich wurde es dem Herr » K. zu bunt , er suchte Helfe bei der
Staatsanwaltschaft , deren Vertreter im gestrigen Terimne vor
der dritten Strafkammer des Landgerichts I gegen Frau Sonntag
ein Jahr Gefängniß beantragte . Ter Gerichtshof nahm zu
Gunsten der Angeklagten nur eine einzige sortgesetzte Handlung
an und erkannte hierfür aus vier Monate Gefängniß .

Soziale Uekrevstphk .
An alle Gold » und Tilbrrschmiede . Da Lohndifferenzen

zwischen der Firma Madsen und Bogöe und ihren Gehilfen aus -
gebrochen sind , bitten wir jeden Kollegen , der Arbeit suchen will ,
fich erst an den unterzeichneten Vorstand zu wenden . Derselbe
wohnt Ct . Kongensgade Nr . 75, 4 Tr . , Kopenhagen . Der Vor -

stand für Gold - und Silberarbeiter , Fachverein Zfopenhagen .

Hamburg , den 5. Mai 1891 . Zur Lage der Landarbeiter
Ter konservative Abg . Graf Holstein besitzt zwei Güter , das Gut
Waterneverstvrs umfaßt eine » Flächeninhalt von ca . 4b00

Morgen , hiervon fallen auf den unter seiner eigenen Verwaltung
stehenden Haupthof 2000 Morgen , auf einen verpachteten Hof
1000 Morgen , auf 11 Bauern ü 120 _ 1320 Morgen , ans 60
bis 70 Arbeiter ä 3/s Morgen Garten - und l1/ » Morgen Wiesen
land — 121 Morgen .

Der Haupthof beschästigt im Sommer ca . 50 , im Winter
ca . 90 Ardeiter , der Pächterhos 30 und 18 Arbeiter , die übrigen
finden im Forstwesen und Flickhandmerk ihre Beschäftigung . Die
A�bettszeit ist ün Sommer von 6 —6 Uhr , mit >/ , Stunde
Frühstück - und 1 Stunde Mittagspause , im Winter von Tag
zu Tag .

�gelohn beträgt von März bis Oktober 90 Pf. , vom

m J März 75 Pf . ; im Sommerhalbjahr wird während

w ot ( Erntezeit ) 1,20 M. bezahlt ; in dieser Zeit wird

b!!? m c
b' e Miethe von 27,90 M. abgezogen , und zwar in

ver Weise , daß der Mann 12 Tage ü 1. 20 M. und d>« Frauro �. age ü 90 Pf . zur befohlenen Zeit uinsonst arbeiten müssen .
Kteinere Vergehen , wie Kümineltrinkeu . Zuspätkommen zur

Arbeit und dergleichen , bestraft der Graf mit Wohnungs -
Wechsel , indem er dem Arbeiter einen weiteren Weg zur Arbeit
schafft .

9I ( § Schiedsrichter fungirt der Pächter .
. Tie zwei gleichen Schulen , welche der Graf erhält , haben

a nrka 70 Kinder ( nur Bauern - und Arbeiterkinder ) . Beide
Lehrer find nahe an 70 Jahre alt und wünschen ihre Ent -
lassung .

Von dem crmächtigtenjAbzug der Beisteuer zur JnvaliditätS -
und Altersversicherung machl der Graf pünktlich Gebrauch ;
wöchentlich sind es 10 Pf .

Alle umliegenden Güter haben freiwillig den Tagelohn um
" höht , wozu der Graf sich nicht veranlaßt fühlt .

.. Alle sozialistischen Umtriebe werden allgemein mit Ent -
Fassung bestraft und da die Arbeiter bei ihrer gedrückten Lage
nicht fort können , müssen sie ausharren , weil Entlassung so viel
w. e Existenzlosigkeit für sie bedeutet .

VevsernrnrUmgeu .
,mt gut besucht « Volksversammlung fand am 6. Mai

Sie » ? - �i ' V des Genossen H. Werner statt . Genoste
hielt eine » Vorlraa über . Natürliche Erziehung ' .

lmlte . �' �� nicht statt . Äiachdcni eine , die im Vortrag ent -
i . rhln JurZ ?u" ä . e" formulirende Resolution angenommen,vorbei , . winde d. e Versa , mulung geschlossen .

. . Rutscher Schuhmacher hielt am 4. Mai
seine Sammlung ab . i » welcher Herr Reichling
einen Vortrag " bcr de » Bau des menschliche , i Körpers zu seinerArrrit hielt , welcher von allen Anwesendcn beifällig aufgenomme »wurde . Von einer Disttisnon wurde Abstand ae » o » » aen . In »
Verschiedenen wurde beschlossen , am ziveUcn Pfinastseiertage einen
Ausflug nach dem Grunewald zu machen . TresspunN ain Brunnen
auf dem Alexanderplatz Morgens 70 « Uhr . Abfahrt mit der
Stadtbahn bis Westend . Für Nachzügler Treffpunkt SoandauerBock Wi Uhr . Die benachbarte , l Zahlstelle . . Rixdorf , Spandauund Charlottcnburg werden sich auch h. eran betheiligen . Freundeund Bekannte sind hierzu freundlichst eingeladen , hauptsächlich

iverden die Mitglieder der Zentral - Kraukeu - und Sterbekasse der
Schuhmacher gebeten , sich daran zu betheiligen . Des Weiteren
macht der Vorsitzende bekannt , daß er Antheilschcine für die

Erfurter Genossenschaft zu 1 und 3 M. erhalten habe und fordert
zu reger Betheiligung auf .

Der Fachverei » der Putzer Berlins und Umgegend hielt
Sonntag , den 3. Mai , seine regel . näßige Versammlung ab . Koll
I . Diedrich hielt einen kurzen init Beifall aufgenommenen Vor¬

trag über die Entstehung der Maifeier und deren Bedeutung in
der ' Arbeiterbewegung . Hierauf wurde vom Kollegen Neumann
ein in Nr . 84 vom 29. April stehender Artikel der „ Baugeiverks
Zeitung " verlesen , welcher von hämischen Bemerkungen über die
Maifeier der Arbeiter förmlich strotzte , er wurde ' i »it einige »
Naiidglosse » voni Kollegen Neumann geziert und aä acta gelegt .
Hierauf wurde die von dcr sozialdemokratischen Fraktion vorge¬
schlagene Resolution verlesen und einstimmig angenommen .

Ter Männerchor des Vereins sang alsdann die Arbeiter -
Marseillaise und einige andere Piäcen , alsdann wurde die Ver -
sammln , ig mit einem Hoch auf die völkerbesreiende internationale
Sozialdemokratie geschloffen .

In der Geueralversammlnug des Vereins aelverblicher
Hilfsarbeiter Berlins und Uiugegend am 5. Mai crtheilte der
Vorsitzende Günter dem ersten Kassirer Vogel , nachdem derselbe
den Jiasseubericht erstattet , Decharge . Bei ' der Wahl des Vor -
standes wurden gewählt : Zuin ersten Vorsitzenden W. Lüppler ,
zum ziveiten Vorsitzenden Ad. Thal , zum ersten Schriftführer
Max Mairö , zum ziveiten Schriftführer K. Neumann , zilm ersten
Kassirer Wilhelm Arndt , zu », zweiten Kassirer F. Solisch , zu
Revisoren die Kollege » A. Herrmann , K. Perfälz und Dervien .
Unter Verschiedenem machte dcr Vorsitzende bekannt , daß an ,
20 . Juni unser zweites Ctistuugsfest stattsindet , verbunden mit
Gesang ; der Reichstags - Abgeordnete Wilhelm Liebknecht hält die
Festrede . Billets find zu haben bei August Günter , Genthiner -
straße 87 ; Willi Schmidt , Wienerstr . 19 ; Wilhelm Arndt , Pflug -
straße 13 ; Franz Glcinert . Fenustr . 1 ; Max Mairö , Antoustr . 3 ;
Schröder , Miesensir . 39 ; Adolf Engel , Antonstr . 1, und Barth ,
Gerichtsstr . 19. Alsdann schloß der Vorsitzende die Versanim -
lung mit einem dreifachen Hoch auf die moderne Arbeiter -
bewegung .

Die Vereinigung der iu der Kartoubranche beschäf -
tigten Arbeiterinnen n » d Arbeiter hielt am 27 . v. M. ihre
erste Gcneralversaminlung ab . Koll . Dreivs gab den Geschäfts -
bericht , wonach im Februar und März drei Aersaminlungeii mit
gewerkschaftlichen Vorträgen stattgefunden hätten und die Mit -
gliederzahl 80 betrug . Der Kassenbericht ivurde einiger Form -
sehler ivegen bis zur nächsten Versamuilung vertagt . Der Wahl
des Gesainmt - Vorstaudcs wurde auf Antrag des Koll . Siegfried
nicht stattgegeben und der bisherige Vorstand im Amte belassen .
Unter „ Verschiedene » , " beschloü man , die Maifeier an , dritten
durch einen gemeinschaftlichen Ausflug nach Plötze , isee zu begehen ;
zugleich wurde auf die Verpflichtung aufmerksam gemacht . den
vierten Theil des Verdienstes am 1. Mai in Marken der General -
Gewerkschastskomnussion uuizusetzen , welche bei den bekannten
Personen zu haben sind . Nach Hinweis auf Schaffung einer
größeren und stärkeren Organisation und Erledigung interner
Angelegenheiten trat Schluß der Versammlung ein . Nächste Ver¬
sammlung am 13. Mai bei Säger , Grüner Weg 29 .

Nrbeiter - BildungSschule Verschiedene , an den Borstand
gerichtete Anfragen bezüglich der im „ Vorwärts " wiederholt
empfohlenen „ Stenographen - Schule " , nöthigeu den Vorstand
zu der öffentlichen Erklärung , daß der stenographische Unterricht
der Arbeiter - Bildungsschule genau nach dem bekannt gegebenen
Lehrplan ertheilt wird und mit der sogenannten „ Stenographen -
Schule " nicht identisch ist . Der Vorstand .

U» r » in Kerliiur Hauoi >ir »«r . Montag , den ll . Mal , Abends s Uhr ,
in den Armin - Hallen , »ommandanienslrab « so : «uherordenlltche Seneral -
«eriammiung . Tagesordnung : l. Mtilhetlunaen . j, Aufnahme neuer Mit -
alieder und Ausgabe der Billeis j » dem am Sonntag , den 7. Jnnt , tu der
Philharmonie flallfindenden ' g- ruhitnasfeh . s. SrgcinznngSwahl de » stell-
vertr - ienden Porsigenden . t. Aerschied - ne« und Arageiasle ».

Vereinig » » « der Krechoier p»»tscht »nt - » , Orirverwallung Berlin «.
Monlag , »I Mai , Abends ex Uhr : Bersamnilung bei Bolzmann , Andreas -
straße »«. Tagesvrdnuna : i- Vortrag de« Herrn Maliuiai . ». Diskussion .
». verschiedenes , e. Auslösung der Orlsverwoliung .

Anterelsen Verei » der Kisteninacher . Mllglieder - Versammlung am
Monlag , den II . Mai , Abends «x Uhr, im Lolal « des Herr » Zeniier , Mün ,
straße II . Tagesordnung : I. Bortrag de» Herrn Mehner Uder : „ Die zeit
aemüßeste Organisation . " ». «erschiedeue «. Um zahlreichen Besuch btltet
der Boriiand .

Frei » Vereiniguust der Arbeiter und Arbeiterin »», , bcr posa -
mrntrndranch » . Dienstag , den II . Mai er. . Abend » 8 Uhr : Versammlung
in Sahm ' t Klubhaus , «nnenstr . i ».

Zlaiionale Kansinannisch » Krank » » - »Uid Kterl - ekass » (Ii . H. 71) ,
Bureau : NO- , »eibelstr . «i . — Monlag , den u. Mai , Abend « die Uhr , im
Viktoria - Nestauranr , Mtinzstraße Ii : vorstand » - Eihung . « ufnahme neuer
Mitglieder .

jesekinb „ Karl UUrr . » Sonntag , den 10. Mai , Abend « «x Uhr, im
groben Saale der «eruner Bollbrauerei : Große öss- nllichc Bersammlnng für
« Snner und Frauen . Bortrag des Hr». Lehrers Henning : „ Die Stnlsluih . "
Danach gesellige » vetsaminenfei » mit Tan».

V- rcinign » « »er precheier Kcutschiand « , Ortsverwaltung l. ver -
sammlung am Montag , den Ii - Mai , Abend » sx Uhr, bei Keßner , Annenstr . is .
Tagesordnung : I- «orirag Uber : „ Die Borlhelle einer «isaunnl - Organi -
satio ». t. Tislusston . ». verschiedene « und tzraqekasten - ». Anstösung der

Wabnih . . ZahOeicheS
„ ii S- nehm . aung d° «slächsten Kicxstag

zweiten WahUreise » in i - y— _ _ _ _ __ _ _ _ _— _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
H

öffentliche Versammlung für Männer und Frauen stait , in welcher A n a t o l e

R e m b e ' » Werl Christus , der Mensch uud Freiheitslämpser ,
von dem Berfafser vorgelesen ivird .

Arb - itcr - Kängcrbund Kerlina und zlinvcgend . Montag , Abends
s Uhr : Uebungsstunds . Aufnahme neuer Mitglieder - ( Sesangverein „ Sene -
selber " Stesiaurani Tricschman » , Jüdenstrabe «5. — Liedertafel der
Maler und verivandten Berufsgenoste » bei Berg , Kaiser - Franz - iSrenadier -
Plah 7. — iLesangverein Mhrthenblälter , Ali « Schönhauserstrasie «S,
bei Sleimann . — Gesangverein „ Harmonie " , Mcherbecrsir . o bei ~ " "

nner - Sesangverein „ L te > ertust " , sitchiestraße SS bei ttroscMänner - Sesangverein
Moewes ) . — Eesangv
— Arbeiter - wesangverein

der Habelsichen Braueret , B- rgmaniistraß - , eine

ei DornblaN .
Krosche ( früher

Moewes ) . - Sesangoerein „ ffl . sei Ußfet t
��ün�ra� . ��ei„ Vorwä����WWWM

straße I«. — giesangverein „ L >1 r a " , ilbarloitenburg , Rosinenstr . sbeiSrischow
von S bis iu Uhr. — iLesangverein „ Norddeulsches Doppel -
Quarlett " iSrüner Weg lö bei Sold -

dZesang - , Snrn - n » b gesellig » hl - reine . Lübeci ' scher Turnverein am
Sonnrog , Abends von c —8 Uhr, 2. Lehrlingsabtheilung : am Montag . Abends
von 8 —io Uhr, Männerabiheilung . — „ B er l t n er T u r » g e n o s s e n s cha s i "
I. Lchriings - Ablheilung turnt Monlag von 8) s—lois Uhr Pank ftr . » —10 im
Lessing - Ghinnasim ». — Turnverein „ Osten " , Lehrlingsabtheilung , Montag
vo » ex —lo Uhr Abends , Blumcnstr . da .

St a u ch l l u b „ Arcona " , Atoniag , Abends sx —Ivx Uhr bei Ziplinskl ,
Reichenbergcrslr . 71. — N a u ch t l » d „ Weibe Wolke " , Montag , Abends
vo » S —ll Uhr, Strellherstr . IS, bei Becker. — Nauchklub „ Deutscher
M i ch e I" Monlag Abend vo » sx —tox Uhr bei Schöneburg , Grüner Weg s. —

! iiauchclub „ Freiheit " , jeden Montag um » Uhr bei Wultle , FriedrtchSbergsr -
straße «.

Verein „ Wanderlust " , Sitzung : Sonntag , Nachiniitags 4 Uhr, Grünauer -
straße 14 bei Räch- — verein der „ O b er lau sitz e r", Monlag , ' Abend 9 Uhr
im Nestauranl Hedwig , Nosenlhalcrsir . «5. — „ Friedrich s - Verein " ,
ehemal . Schüler drS Friedrtchs - WgisenhauseS , Monlag , Oranienstr . 8«. —
Berein ehem. Schüler der t. Eeineindeschuls am Montag Tanien - Sttzung .

Bergnüaungsverein „ Frenndestreue " , osj Uhr, ti » »iestaurant iL e r t h ,
Brinzenftraße los . — Bergnügungs - Berei » „ sitci ch s l ro n c Sitzung
Sonnlag , Nachmittags « Uhr , im Billoria - Ballsalon , Perlebcrgersir . IZ. Gäste
wiUlommen . — Bergnügungsveretn „ Fidelio " , Monlag Abends 9 Uhr im
vieslauranl „ Zum Neichsqart »»" , Oranienstr . 108. Daincn und Herren als
Gäste wtllkomine ». — Bergnügungsklub „ Mephisto " , Montag Abend
ex Uhr bei Wolsf , Brunnenstr . Zöa. — Bergnügungsoereln „ Edelweiß 2"
jeden Monlag im Restaurant Retchsgarlen , Oranienstr . ,98. — BergnügnngS -
Verein „ Amicttta " , Sitzung Counlag » UNI 8 Uhr im Bereinshau »,
Wilhelmstr . 1,8- Tauie » und Herren willkommen . — Vergnügnngs -
verein „ Annita " . Montag Abend von sx bis 10 Uhr bei Roih ,
Naunqnstr . 81. — Thcater - Beroin „ V tu m e n I e s e " , Vors . S. Wuthe .
Sitzung mit Damen Sonntag Nachmittag « Uhr ini „Dresdener Garton " ,
Dresdenerstraße es. Gäste willlouime ». — Privai - Theatergesellschaft „ Hoff -
nung " , Sonntag , Abends » Uhr , bei Krebs , Ohnigasie s. Gäste . Damen und
"erren , willtomme ». — Privattheater - Gesellschaft „ Ä ugusla - Ä t cto ria " ,

onntag 8 Uhr im Bittoria - Eaal , Pcrlebergersir . 13. Gäste willkommen . —
Pollack - Elub „ Eintracht " , bei Gustav Schulze , Wienerstr . «s. Gälte will -
komme» . — «lud „ W e se lltgke tl ", Sitzung Sonntags »x Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . ist . — Geselliger Bergr . ügungsver . - tn „ Nord " Sonntag Nach -
miltag i Uhr bei Rade , Müllerstr . ist . Gäste , Herren und Damen , will -
kommen .

4>» »d der aes - lliar » Arliciter pevei » « Aertin » und ztmgegend .
ponntag : Theaicr - Gesellschaft „ Hoffnung " , s Uhr, bei Stehmann ,
Melchiorstr . 15. — Niantag : Theatergesellschaft „ Alazte " , 9 Uhr bei
Stehmann , Melchiorstr . ls . — Berein „ Weiße Wolke " , 9 Uhr bei Becker,
StrcUyerslr . l «. — Bergnügungsveretn „ Fidelio " , 9 Uhr im Retchsgarlen ,
Orantenstr 10». — Bergniigungsverein „ Maiglöckchen " , 9 Uhr , bei
Wend , «ösltnerstr . 17. — Thealerverein „ E a m i l l a ", bei Schröder , Man -
teustelstr . o. — Tbeaterverein „ Stern " , 9 Uhr bei Sranz , Tempelhoser
Ufer Is . Nachher Tanz . Gäste wtlllommen .

OrtSverwaliung . — Kollegen , da wir mit dieser V- rsammlungunS ,u einem
großen Wanzen verbinden , s» seid Ihr verpflichtet . Mann für Mann zahlreich
und pünttlich zu erscheine ».

Nie Agitationesto Nim isston der Achneider » nd S. !, Neiderinnen
Berti »« »eianstallet am dritten Pstngstfeterlag in Habels Br»uerei - Auischant
und Garten , Bergmannstraß « s —7, ein große « Frühlingssest , arrangirt zum
Besten de » demnächst in Kraft tretenden Arbeitsnachweis - und AuskunstS -
bureaus . Die Konzerileilung hat dee an » der Mustterdiwcgung bekannle Herr
Schonert llbernomnien . Di ; AgtialionStommlsston setzt eine grobe Bethetligung— W

- - - - -«• Vi . <n( jen ju gjjjj -Ute
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den lo. Mai , bei «inte , Bergiiraße 54. ihäste gern gesehen .
»Krater - » nd N» ron >ig » » g » - N« r » >n . . htorinärta " . Sonntag den

,0- Mat , Nachmittags 5 Uhr , in Wollschläger « Restaurant , «luinenftraße 78
Sitzung init Damen . Reue Mltglieder werden ausgenommen . Gäste sind
willkommen .

ZNnirr , Anstreicher »tr . , Filiale 7, S- W. Mitglteder - Versaininlung am
Montag , den lt . Mat , Abends 8 Uhr, im Restaurant Burkhardt Nostl ,
straße so. Tagesvidnung : I. Bortrag - I- Dislussto ». 8. verschiedene «

« rohe iisfentiich » Schuhmacher - z>ers »,un,i »nri am Montag , den
lt . Mai , Abends 8x Uhr, bei Fenerstei », Alle Fakobstrabe 7S- Tages -
ordnung : I- Die Lust als Nahrnngsmittel , Referent Retchslags - Adgeoedneter
Wurm . ». Distussto ». ». verschiedenes - G« Ist Pflichl der Kollege », recht
zahlreich zu erschetncn -

Zentrnt - Kranken - „ » > Sterdekals » der Nrutschr » zUagenßauer .
iE- p. », Hamburg . ) Mrtzlteber - Bersammlung der 5 Wahlablhciiungen
Berlin ». Veztrle -, Z und «, am Monlag , den II - Mai , Abend « 8 Uhr, Hoch-
straße oi , bei Wille . Tagesordnung : >. Wahl der Delegirte » zur außer -
ordentlichen General - Versammlung . I- Anträge zur G . Nieral- Versammlung .
s. Kassenangelegenheiten und verschiedenes . Zahlreiches Erscheinen noch -
wendig .

tzterllucr Parti » » « und pemisoaen - Versammlung am Montag , den
U. Mai , Abend « sx Uhr, bei Feuerstein , iillte Jalobstr . 75-

veos ! » östenttich » Nersamnilnng aller in puchbinderrien « nd oer -
inandtl » Ortriebc » deschastitzt »» Arbeiterinnen » nd Arbeiter am
Monlag , den ll . Mat , Abends « Uhr , in Feuerstein ' » oberem Saal , Ali «
Zakobstr . 75. Tagesordnung : Die Rothwendlgleit der Vereinigung der Ar»

Literarisches .
Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgrirt , I . H . W. Dietz '

Verlag ) ist soeben das 32. Heft des 9. Jahrgangs erschienen .
Aus den , Inhalt heben wir hervor : Wie Brentano Marx
vernichtet . I. Marx und Brentano . Von K. K a u t s k y.
II . Hansard . Von W. E i ch h o f f. — Frauenrechtlere , und

Arbcilerschutz . Von E. Bernstein . — Das Problem der

Kraftverthcilung unter Berücksichtigung dcr Versuche , das Klein -
aewerbe zu heben . ( Fortsetzung . ) Von Dr . H. Lux . —

Feuilleton : Zu neuen Zielen . Novelle von Rod erl Schweichel .
( Fortsetzung . )

Veirfkapten dev Medakkion .

Für den MaifondS gingen bei mir ei » : Von der Werkstatt
Fleischmaiin u. Ko. , Chausseestr . 19,25 M. Werkstatt P. u. L. ,
Seestr . , 21,80 . Von - Sas —hn 1 M. Sa . 41,56 M. W. Marten ,
Liese , istr . 4, Vertrauensmann .

L. E. , LandSbergerstr . Wenden Sie sich in Ihrer An -

gelegenheit an einen Stadtverordneten .
Friefack . Wenden Sie sich an den Verein der Maschinisten

und Heizer .
I . M. , Nr . 100 . Wenden Sie sich an einen tüchtigen

Arzt .
R . A. , Demminerstr . 1. Wenn Sie aus Versehen eine

Scheibe zerbrochen haben , so müssen Sie deren vollen Werth

ersetzen , und können nicht statt der zerbrochenen Luxusscheibe
eine gewöhnliche einsehen lassen . 2. Der ganze Tag steht zur
Verfügung .

Darknesi . Am ganzen Tage der Kontrollversammlung steht
man unter de », Militär - Strafgesetz . Wenn man am Abende des

betreffenden TageS in einer Versammlung oder sonstwo eine

strafbare Handlung begeht , so entscheidet darüber das Militär -

gesetz . Natürlich braucht man aber nicht freiwillig zu sagen , daß
man an dem betr . Tage Kontrollversammlung - hatte , und es wäre

ein Zufall , wenn Polizei oder Gericht von selbst darauf kommen

würden .
I . A. Ihre Angaben zu 1 und 2 berechtigen das Dienst -

mädchei , nicht zu », Verlassen des Dienstes . Wenn sie aber hei -
rathen will , so kann sie den Dienst zum Ende des Quartals ohne
zuvorige Kündigung verlassen .

Nt . H. 5io . Zeigen Sie dem Standesamt Ihren Jrrthum
an und beantragen Sie , daß die Geburtsanmeldnng berichtigt
wird .

VrieflrnZken dev Expedition .
Für den Maifonds ging ferner ein : „ . .

Beim Flötenwirth ges . von Genossen 2,10 . Biichdrnckerei
Spandauerstr . 30 3, —. Ges . auf einer Parthie in der Märkischen
Schweiz von einem Bärenführer 5,50 . Von 4 Genossen aus

Spandau d. 0 , ®. 4 . —. Summa 14,60 . Bereits quittirt 373,55 .
Summa 388,15 .

Weitere Beiträge nimmt die Expedition , Veuthstraße 3, gern
entgegen .

In Nr . 104 ist noch nachzutragen : Adam . Manteuffel -
straße , 7 . —.

Für die Ausgesperrten ginaeu serner ein :
Gesammelt bei dem zweiten Stiftungsfeste des Vereins zur

Wahrung der Interessen der Gast - und Schaickwirthe Berlms
und Umgegend 33,05 M. Gesammelt beim Bau Bismarckstr . 21 ,
Charloltenburg 10,60 M. 5 Genossen bei einer Auktion in der

Gerichts straße 1. 50 M. Gesammelt bei Sasse , Fennsir . 14, 3, — M.

Ucberschuß einer amerikanischen Aiiktioi , bei der Maifeier in
Spandau 15, — M.

In Nr . 106 muß es heißen : Amerikanische Auktion der
Berliner Knopfarbeiter 13,00 M. , nicht Kupserarbeiter .



Fachverein der Tischler .
Dienstag , den 12 . Mai , Abends Uhr :

Außerordtl . Generalversammlung
in Norbert ' s Salon , Beuthstr . 21 —22 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Nennig . Diskussion . 2. Antrag auf Ausschluß

einiger Mitglieder . 3. Beschlußfassung über Erhebung einer Statistik in diesem
Jahre . 4. Wahl eines Ersatzmannes .

Das Mitgliedsbuch legitimirt . Zahlreiches Erscheinen erwartet
Den Vorstand .314/45

Habtss Brauerei - AuWuk ilnd Carteil, BerpiUliift. 51?.
Dienstag , den 19 . Mai ( 3. Feiertag ) :

Großes Frühlings - Fest
der

Ltimbider u . Schneiderinnen Berlins
bestehend in

GvoHem Gnvken�Monzevt .
ausgeführt von der Kapelle des Herrn Musikdirektors Schottert , unter per¬

sönlicher Leitung des Dirigenten .
Kinderspiele und Fackelpotonaife . Grosses Tan , Kranichen ,

Anfang des Konzerts 4 Uhr , des Tanzes 3 Uhr .
Arrangirt von der Agitations - Kommission der Schneider und Schneiderinnen
Berlins zum Besten des zu gründenden Arbeitsnachweises u. Auskunfts - Bureaus .

Billcts ä 80 Pf . sind zu haben : Kransenstr . 11 bei Zilm ; Annenstr . 9
bei Protz ; Grenadierstr . 33 bei Scefeldt ; Wilschke ( Zigarrenladen ) , Junkerstr .
u. Katzbachstr . 1 ; Taeterow , Mauerstr . 9 ; Schulze , Seydelstr . 24 ; Kulick ,
Blumenstr . 67a , Hof Portal 2, 3 Tr . 276/8

Verein der Uarquetdodenleger Kerlins .
GeBierai - yersammlting

am Montag , den 11. Mai , Abends 8 Uhr , bei Weigt , Markgrasenstraße 87 .
Tages - Ordnung :

1. Wahl des 1. Schriftführers . 2. Vierteljahres - Abrechnung und Ab¬
rechnung des Vergnügungs - Komitees . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 250/6
De, » Vorstand .

Freie Vereinig , der Kutscher
und der im Fuhrwesen beschäftigten Arbeiter .

Sonntag , den 10 . Mai , Abends 7 Uhr , im Lokale des Herrn
Reyer , Alte Jakobstrasse 83 i

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Der Kampf ums Dasein . Referent Herr Koblenzer . 2. Diskussion .
8. Kassenbericht vom 3. Quartal . 4. Verschiedenes . Ausnahme neuer Mit -
glieder . - Gäste haben ZuKitt . Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
105/2 Vorstand .

Vereilisversammlung
Mniscd . Sozialisten

am Dienstag , den 12. Mai ,
Abends 8V2 Uhr ,

in Feuerstein ' s Salon ,
Alte Jakobstraße 75 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „ Die kleinen Meister ,

wie sie sind und wie sein sollen . "
2. Diskussion .
3. Landpartie - Frage .
4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der249/9 See Vorstand .

Btttiiupz IkMn MM
u. s. w. 211/4

BV Filiale I ( S . ) " M «
Am Dienstag , den IS . Mai ,

Abends 8 Ve Uhr .
bei Reyer , Alte Iabobstr . 85 :

Mitglied . - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . Referent wird in der
Versammlung bekannt gemacht . Dis -
kussion . Filial - Angelegenheit . Ver -
schiedenes . Der Vorstand .

Männer - Chor St . Urban .
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes . )

Sonntag , den 17. Mai (1. Pfingstieiertag ) ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Geaellschaiisbans , Haaenhalde 57 :

Krchr Lledmbed Nil Tanz.
(Hauptsächlich : Arbeiterlieder . )
Genossen willkcllkommen ! 156/11

Fachvereiii der Metallschleiscr
und verwandten Krrufsgenost ' « «

Berlins und Umgegend .
Montag , 11 . Mai , Abends 8 Uhr :

WM- VerstmlM
im Lokale von Reyer , Alte Jakobstr . 83 .

Tagesordnung :
1. Auslösung des �achvereins event .

Wahl einer Liquidations - Kommisston .
2. Bericht des Vorstandes sowie Ab -
rechnung . 3. Verschiedenes . s23S/10

Mitgliedsbuch legitimirt . Die Mit -
siedcr werden ersucht , ihre Beiträge
is Ende März zu entrichten . Bei der

Wichtigkeit der Tagesordnung werden
die Mitglieder ersucht , vollzählig zu
erscheinen . Der Vorstand .

3e»trl >l -Krli«kkii -u. StnbtW
to Tischler j . f. m.

Oertliche Verwaltungsstelle Berlin F . !
Alontag . den 11. d. . Abds . 8V - Uhr ,

Mitglieder - Versamml .
in Kellor ' a Salon , Bergstr . 68 ( unt . Saal ) .

Tagesordnung :
1. Abrechnung vom 1. Quartal 91 .
2. Statutenberathung .
3. Wahl eines Delegirten zu der am

14. Juni in Halle stattfindenden
Generalversammlung .

4. Verschiedenes .
Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes ,

in der Versammlung zu erscheinen .
vis OrtsTerwalinn

CeM- Kraukev - nni) EterBehfe her Tischler u. s. w.
Sonntag , den 10 . Mai , V- rmittags 11 Uhr :

Mitglieder - Bersammlung " MZ
der 17 . Wahlabtheilung für die Grtsvrrwaltnug Berlin C ( HaUesches
Thor ) in Habel s Brauerei , Kergmaunnstr . 6 —7 , und Berlin D

( SHortblt ) im Victoria - Salon , perlebergerstr . 13 .
Tagesordnung : 1. Statutenberathung . 2. Wahl zweier Delegirten

zu der am 14. Juni und folgende Tage in Halle a . /S . stattfindenden General -
Versammlnng . 3. Vers6 ) iedencs .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , der wichtigen Tagesordnung wegenm- - r - - -r '
Mitgliedsbuch legitimirt . Zu zahlreichemin der Versammlung zu er cheinen .

und pünktlichem Besuch laden ein Dir Grtsvrrwaltungrn .

M

litt in BGindmiei , und nenitiitn SettieS « hsiiftiittn
Arbeitkrinnen nnd Ardtittt

MN Montag , den II . d. Mts . , Abends g Ubr ,
in Feuerstein ' s oberem Saal , Alte Jakobstrasse 75 .

- - - - Der Einberufrr .

Sttsnminlini i»-k Lilkim Uliil - IV sts SSttfinS i). lentschn
»ler , Ätim , Animchr nnd nerw . Brnistikn .

am Montag , den 11 . Mai , Abends 8 Uhr . Münzskaße Nr . 11 bei Zemier .
�ages - Ordnuna :

1. tRü�blicf öilf unferc ®ßiüerfj ' ct ) cift §orciflnif ( itiDn ntit SWpWrfTftAftrti »«/ *
der letzten Ereignisse . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes

Berücksichtigung

Große öffentliche Versammlung
her im Vergolhergemerk beschüstigteil Arbeiter n. Arbeiterinnell

am Mittwocls , drn 13 . Vlai , Abends 8V2 Whr ,
MT in Sahm ' e Klubhaus , Annen - Strasse n0 . ,s . - MM

Tages - Ordnung :
1. Wahl eines Agitationsmitgliedes . 2. Wahl eines Delegirten zur

Streik - Kontrollkommission . 3. Wie verhalten sich die Vergolder zur Beendigung
des Streiks ? 4. Verschiedenes . �gitatlona - Rornttee .

! ? 3 . : Der hochwichtigen Tagesordnung wegen ist Aller Erscheinen
dringend nothwendig . 323/10

L . eseidull » » Karl Marx " .
Sonntag , dr » 10 . Mai , Abrnd « 6V2 Uhr .

Große öffentliche Versammlung
Mannen unck k ' nsuen

Im große » Saale der „ Kerliner Sock - Krauerei . "

»>- .
des Herrn Henning , Lehrer an der Arbeiter - Bildungsschule :

" Sintflurh . " - Darauf : « eseUiges Keisammensein mit f an » .

*tj . . Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . Hierzu ladet

alle Freund « und Genossen e,n _ _ [ 354/18 ] Der Vorstand .

Ceutral-Kmleff-v. Stttbekise
her Tischler u . s. id .

G ertliche Verwaltung Kerlin G
Sonntag , 10. Mai , Vorm . lOVa Uhr :

Ritzlieftr -BttDnnlnnz
bei Koltmann , Andreasstrage 36 .

Tages - Ordnung :
1. Statutenberathung . 2. Wahl eines

Delegirten zu der am 14. Juni und
folgende Tage in Halle a/S . stattfinden -
den Generalversammlung . 3. Verschie -
denes . — Der wichtigen Tagesordnung
wegen darf kein Mitglied versäumen , in
dieser Versammlung zu erscheinen .

Mitgliedsbuch legitimirt .
306/4 Die vrtsoerwaltuns .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , den 10. d. , Abends 7 Uhr ,

Versammlung
bei Solunlsäol , Alte Jakobstraß « 32 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . Sr . Wille

über : » Das Antlitz der Natur " .
Nachdem : 368/2

GeseUig » Unterhaltung und Tanz .
Gäste , Damen u. Herren , willkommen .

Stentral - Krankeii - n . Sterbekasse

der dentschen Wagenbauer .
( Filiale Moabit ) .

Montag , den 11. b. , Abds . 8V , Uhr .
im Lokale Jagowstr . 16 : 778b

Varsamm längs
Tagesordnung :

Wahl zweier Delegirten zur General -
Versammlung . I . A. : F. HoUatann .

Verein Berliner Haushieiier.
Montag , den 11. d. . Abds . 9 Uhr .

i. d. stmln - Lallen , Kommandantenst . 20 :
Anstel ordentliche

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Mittheilungen .
2. Aufnahme neuer Mitglieder und

Ausgabe der Billets zu dem am Sonn -

tag , den 7. Juni , in der Philharmonie
stattfindenden Frühlingsfest .

3. Ergänzungswahl des stellvertreten -
den Vorsitzenden .

4. Verschiedenes und Fragekasten .
7048 Der Ginbernfer .

Einladung .
Die Agitations - Kommission der Album -
und Karton - Arbeiter und - Arbeiterinnen
wird hiermit höflichst eingeladen , am
Mittwoch , den 13. Mai , Abends 3 Uhr .
betr . einer Besprechung im Restaurant
LudeU , Naunynstr . 36 , zu erscheinen .

Im Auftr . der Agitations - Kommission
der Glace - und Kartonpapier - Arbeiter
und - Arbeiterinnen . Der Obmann :
N. Neyor , Prinzessinnenstr . 12. 155/6

k' reie Vereinigung
d. Zivil • Berufs - Musiker .

Montag , den 11. Mai , Nachm . präz .
3 Uhr , bei Zemter , Münzstr . 11 :

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Definitive Mitgliederaufnahme .
2. Wahl des gesammten Borstandes .
3. Verschiedenes und Fragekasten .

372/1 Der Einberufer .

Bürßeil - ii . Pinselulcher Verl.
Montag , den 11. Mai , Ab . 8 Uhr ,

bei Feuerstein , Alte Jakobstraße 75 :

Lejsentliche Versammlung.
Tagesordnung :

1. Der Kongreß in Apolda .
2. Diskussion .
3. Wahl eines Kongreßdelegirten .
4. Verschiedenes . 758b

Jeder Kollege hat das Recht , in dieser
Versammlung zu erscheinen .

Der Einberufer : Soyka .

Weissensee .

Central-Krankell-il .Stttbekaise
her Tischler 11. s. id .

Sonntag , 10 . Mai , igachm . 4 Uhr :

Mglither -Versammlung
im Restaurant zum Ufeifenmuller ,

Königs - Ehaussee 46 .
Tagesordnung : Wahl eines Delegirten

zu der am 14. Juni und folgende Tage
stattfindenden Generalversammlung zu
Halle a . /S . Abrechnungsbericht vom
1. Quartal 1891 . Verschiedenes .
756 b Die Grlsverwaltnng .

Allen Genossen z. Nachricht , daß ich die

Tischlerei für Kau ,
Ladeneinriebtnng n. Reparatur - Werk¬
statt von W. Rebsch , Massertstor -
ftraste 14 , übernommen habe und bitte
die Genossen , bei Bedarf von Tischler -
arbeiten mich gütigst unterstütz , z. wollen .

W . Fest , Wassertho�tr. 14.

Tauvenvörse

Verfügung . 746 b

Frauen ! Mädchen !
Damenkleider fettige ich auf das

Billigste und Beste an . 775 b

Felloltaa Adler , früh . erst . Direktrice in

groß . Geschäft . . Dresdenerstr . 97 , v. HI .

»> irr » • ' unter Garantie

fn/ß t > nJlnt Reparaturen billiger
50/6 F W. Maaskc , Genosse ,

or �brtsti «»». Straste Ztr . 34 .

Auch ist daselbst eine gebr . , gut er¬

halt . Singermaschine für 23 M. z. verk

Freunden und Genossen empfehle
meine preiswerthen Eigarren und
Tabake . Benno Stabernack ,

Mraugrlstr . 85 . 705 jr

Ti schler - Verein .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß das Mitglied
Oskar Teil ,

Grünauerstr . 11 , am 6. Mai ge -
sterben ist . Die Beerdigung findet
am Sonntag , 10. Mai , Vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle des
St . Einmaus - Kirchhoses statt .
710 L Der Vorstand .

Freunden u. Genossen empfehle meine

DDrziigl. 5 u. 6 Pfg. -Cigarren.
769b A. Richter !

Landsberger Allee 145 .

Meinen werthen Freunden und Nach -
barschaft zur gefl . Beachtting !

Anfertigung von Damen - und
Kindermänteln jeden Genres schnell
und billig , auch fertige Mäntel und
Modernisirung alter Sachen . Rester -�

eschäst v. Schiemann , Vriebenow
straste 18 part . 760b

Emil Franke Mtm ,
Saarbrückerstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Nähmaschinen ! sowie Wosch -
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur
Werkstatt im Hause . 4991 ,

Alte Jakobstr . 10211 . Gewissenhafter
Rath , Hilfe in allen Angelegenh . Unbe¬

mittelten unentgeltl . Auch Sonntags .

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 3- 10 .

fFacIivereinderTischlerJ
Den Mitgliedern zur Nachttcht ,

daß unser Mitglied , Kollege

Richard Gimthcr ,
am 6. Mai an der Proletarier -
krankheit verstorben ist .

Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 10 . Mai , Nach¬
mittags 2 Uhr , von der Eharitee
aus statt .

Um rege Betheiligung ersucht
314/46j Oer Vorstand .

Ehem . Mitgl . des Allg . Arbeiterv .
Eintracht Zürich

Dresdenerstr . 116 , Montag , d. 11. Mai ,
8 Uhr . 703 L

Kranzbinherei v. BlumnM .
von J . Meyer ! 5321 -

Nlll * Berlin SO. , Wieuerstr . 1,

wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets ,
Blumenarrangements u. Topfpflanzen .

Fernsprecher Amt IX . 9482 .

Evora - Bräu !
30 Flaschen 3 Mark .

- - -

Gebinde von 17 Liter an ä Liter 30 Pf .
7118 ] Berliner Fagerhof 3

und Forsterstraße 45 ,

Allen Freunden und Genossen
empfehle mein 6951 ,

Weiß- >1. BchisWitt - Ml.
Hermann Wuttke ,

Elsasterstr . 36 ( Eing . Eichendorffstr . ) .

Allen Freunden u. Bekannten empfehle
mein Weist - nnd Bairischbier - Lokal ,

rühstück - . Mittag , und Abend - Tisch .
Irbeiterblätter liegen aus . 763b

C. Scherret , Liegnitz erstr . 41 .

Mein seit 20 Jahren vor

schen Thore bestehendes Herren - uud

Knabeugarderoben - Geschäft , sowie
Arbeitersachen bringe hiermit in empfeh -
lende Erinnerung . 749b

H. Flieg , Bergmannstr . 104 .

Wäschefabrik
| Ii . Rothmann , Blücberstr . 13 . |

Spezialität : Damenstemden ,
Uachtfacken , Äeinkleider .
Große Damenhemden , gute
Qualität , Vs Dutzend 9 Mark .

i Cattun - , Satin - , Barchend - Blonsenl
[ 7001

Schuhmacher - BedarfSartikel
H Bierbach , Franzöfischestr . 63 ,

Ecke Kanonierstraße .
Lager in Leisten , Leder , Gummizügen ,
Drells jc . Anfett , von Schäften nach
Maaß in kürz . Zeit , Knopf - u. Schnür -
löcher - Einfassung m. d. Maschine . [ 757 b

Selbst gefettigte Sonneu - u. Regen -
schirme in großer Auswahl , ieder
Schirm um 1 M. billiger wie im Laden .
Waldemarstr . 52 , part . [ 770b

Für nur 1 Mark

reinigt jede Uhr unter Garantie

Meißner , Uhrmacher (kein Laden -

geschäft ) , Reichenbergerstr . 137 ,
766 b] Ecke Lausitzerstraße , patt .

Achtung I Mein Laden ,
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
6871 . K. F . Dinslage ,

Kottbuserftr . 4, Hof part .

Anzüge , Hosen , Paletots , Uhren , D. -

Mäntel ( alt u . neu ) bill . Skalitzerstr . 25 p.

Mtta - se « . S ? SS ° '
tl ! - 44 « n — Theilzahlung . F. R. Retzlalf ,
ECUCB Bettfedern « Spezialgeschäft ,
Brückenstraße 5 ( Jannowitzbrücke ) . 676I ,

Arbeitsmarkt .
Papierschläger werden verlangt bei

M. Volmer . Urbanstr . 179 . ( 767b

Mamsells aus gute Jaquetts verl .
Schiemann , Gttebenowstr . 18, p. ( 764 b

Metall - u. Eisendreher z. Marmordreh .
verl . F. Ptteß , Landsberger Allee 19. [371 /

Verantwortlicher Redakteur : Eurt Baake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

für Herrenkragen findet sofort

ftelluitg
bei Salomen Blosse !

tte Jakobstraste 77 . 761 d



2. Beilage zum „Vorwiirts " Berliner Bolksblatt .
Nr . 107 . Sonntag , den 10 . Mai 1891 . 8 . Jahrg .

Korrespondenzen und

Parteinachrichten .
Magdeburg , 7. Mai . Donnerstag früh fanden bei dem

Vertrauensmann , Genossen Ad . Schnitze , sowie bei den Vorstands -
inuguedern der hier bestehenden fünf Arbeitervereine und des
Metallarbeiter - Vereins Haussuchungen statt . Die in Frage
kommenden Vereine sind polizeilich geschlossen . Man will eine
Verbindung dieser Vereine heraussuchen .

Waren , 6. Mai . Nach Verbüßung seiner viermonatlichen
Hast wurde heute . Genosse Franz Berndt aus dem hiesigen Ge -
sangniß entlassen . Er hatte seine Strafe durch eine Wahlrede in
�Mecklenburg verivirkt . Zu seiner Begrüßung hatten sich Genossen
° u2 ben Nachbarstädten Penzlin und . Malchow eingefunden ,Penzlin

. . *£■ W" 1 «- ag mir einander verb ,
mit der Versicherung trennten , trotz
« ache treu zu bleiben immerdar .

_ _ _ _ _ _ _�„ . a _ _ _ __ _ _ __ _ chow eiuKstn
e den Dag mit einander verbrachten und sich beim Abschied

aller Verfolgungen unserer

Danzig . Vor das königliche Amtsgericht ivurde am 30 . April
Genosse Witzki zitirt wegen Vergehens gegen die § § 185 —200 .
Gr soll in einer öffentlichen Versammlung . zu Neufahrwasser den

Gastwirth Granzow öffentlich beleidigt haben , indem er nach
Verlesung einer Resolution , ivorin die Arbeiter versprachen , bei
Granzow nicht mehr zu verkehren , weil dieser eine Saälzusage
zur Arbeiterversammlung im letzten Augenblick zurückgezogen , ge -
sagt haben soll : Ich fordere Sie auf , in dem Granzow ' schen
Lokale nicht mehr zu verkehren . Kehren Sie nicht mehr dort ein .
Somit hat er im Sinne der Resolution gesprochen . Zweitens
soll er gesagt haben : Wenn der Wirth zu feige ist , seinen Saal

herzugeben , so mag er auch die Folgen tragen . Hierfür traten
als Zeugen die beiden überwachenden Beamten auf . Sieben Zeugen ,
welche Beklagter zweimal zu vernehmen beantragt hatte , wurden

wegen Unerheblichkeit zurückgewiesen . Der Amtsanwalt beantragte
drei Tage Hast und ersuchte , den Angeklagten zu keiner Geld -

strafe zu verurtheilen , da angenommen werden könne , daß die

Gesellschaft , welcher der Angeklagte angehöre , dieselben tragen ,
somit er straflos ausgehen würde .

Witzki , welcher sich selbst vertheidigte , wurde vom Gerichts -
Hof zu 20 M. ev. 4 Tagen Gefängniß , Tragung der Kosten und

einmaliger Veröffentlichung des Urtheils verurtheilt . Der Richter
führte aus , es stünde dem Angeklagten frei , zu der Resolution
zu sprechen , weil der Wirth doch die Arbeiter in seinem Saale

zur Versammlung nicht habe dulden wollen , somit stünde ihm auch
der § 193 berechtigter Interessen zur Seite . Immerhin sei aber
die Äeußerung „ zu feige " im Sinne des Gesetzes eine Beleidigung ,
ganz gleich , ob er den betreffenden Wirth gekannt oder nicht .

Hemelingen . Die Textilarbeiter Weil , Becker und Lange
wurden zu je 3 M. und in die Kosten verurtheilt , weil sie auf

ihrer Arbeitsstelle zur Beschickung des Textilarbeiter - Kongresses
Gelder gesammelt ; außerdem wurden die gesammelten Gelder

( 14,15 M. ) konfiszirt .

Donnerstag , den 30 . April , Genossen

Schriftsetzer Reißer und Tischlerineistsr Großholz Haussuchung
statt , wobei außer drei Maifest - Zeitungen und den Broschüren
„ Was die Sozialdemokraten sind und was sie wollen " , „ Raketen
und Leuchtkugeln " . „ Nieder mit den Sozialdemokraten " nichts

gesunden wurde . Die Haussuchung bei einem weiteren Genossen
am Sonnabend war ebenfalls erfolglos . — Eine auf den 3. Mai

einberufene Versammlung wurde verboten .

Gegen die Genossen SieverS , Stabernack und NenhauS
ist das Strafverfahren wegen Vergehen gegen § 166 ( Gottes -
lästerung ) Str . - G. - B. eingeleitet . Der Erster ? soll sich das Ver -

gehen durch einen Vortrag in einer Versammlung des IV . Wahl -
vereins bei Renz , Naunynstr . , am 1. April d. I . , über „ Die
Kulturfeindlichkeit der Lehre Jesu " , die beiden Letzteren durch
einige Aeußerungen während der Diskusston zu Schulden kommen

lassen haben . . �

Gegen 42 Berliner Schanktvirthe schwebt seit längerer
Zeit eine Anklage wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel -
Gesetz , weil sie unechten Nordhäuser verkauft haben sollen . Vor
etwa zwei Jahren thaten sich eine Anzahl Inhaber der größeren
Brennereien Nordhausens zusammen , um gegen den immer mehr
überhandnehmenden Verkauf von nachgeahmtem Nordhäuser
Branntwein Schritte zu thun . Sie wandten sich an ein hiesiges
Privat - Detektiv - Jnstitut , welches seine Beamten beauftragte , bei
den . Berliner Schankwirthen je eine Flasche „echten " Nordhäuser
zu fordern . Die Flaschen wurden unter Beobachtung der nöthigen
Vorsichtsmaßregeln zur gerichtlichen Untersuchung gegeben und es
wurde sestgesteUt , daß in 42 Fällen der Inhalt nicht aus Nord -

Häuser Kornbranntwein , sondern aus Kartoffelbranntwein be-

stand , der mit einer Art Essenz versetzt war . Gestern
wurde gegen drei Schankwirthe vor der 93 . Abtheilung
des Schöffengerichts verhandelt . Sie erboten sich zum Beweise ,
daß sie sämmtlich ihren Nordhäuser aus Nordhausen bezogen
hatten und außerdem bestritten sie, daß die betreffenden Detektifs
„echten " Nordhäuser verlangt hätten . Das Gegentheil der

letzteren Behauptung konnte ihnen nicht bewiesen werden , da die

Detektifs nicht mehr zu ermitteln sind , Außerdem fiel das Gut -
achten des Gerichtschemikers Dr . Bischoff zu Gunsten der An -

geklagten aus . Das Charakteristikum des „echten " Nord -
häuscrs bestände in dem Aroma , welches die reine
Kornmaische in Verbindung mit dem sich entwickelnden Korn -
suselöl liefere . Nun sei es aber statistisch festgestellt ,
daß von sämmtlichem Branntwein , der als „ Nordhäuser "
in die Welt gehe , nur etwa 4 Prozent aus Kornspiritus
hergestellt sei , die übrigen 96 pCt . feien Kartosfelspiritus . —
Unter diesen Umständen beantragte der Staatsanwalt selbst die
Freisprechung der Zlngeklagten , aus welche der Gerichtshof erkannte .
Voraussichtlich wird in allen übrigen Fallen das Verfahren ein¬
gestellt werden ,

Wegen Verkaufs nnzüchtigcr Neujahrskarten stand
heute der Galanteriewaaren - Händler Simon Steinitz vor der

dritten Strafkammer des Landgerichts I . Als der Polizei -
Hauptmann Hoppe am 30 . Januar vorigen Jahres an dem in der

Landsbergerstraße belegenen Laden des Angeklagten vorüberging ,
fiel ihm eine in » Schaufenster ausgelegte Karte in die Augen ,
welche entschieden als unzüchtig zu bezeichnen war . Er beschlag -
nahmte dieselbe und noch einige andere zweifelhafter Natur , die

Anklagebehörde hat indessen nur die erstere beanstandet . Der An -

gefchuldigte wollte die Karten im Sortiment gekauft und sie nicht
einzeln besichtigt haben und somit sei die fragliche Karte aus

Versehen in ' s Schaufenster gerathen . Der Staatsanwalt be -

antragte eine Geldstrafe von 60 Mark , der Gerichtshof er -
kannte nur au f 10 Mark .

Am Sc hwurgericht des Landgerichts I beginnt am 25. d. M.
eine neue Sitzungsperiode unter Vorsitz des Landgerichtsraths
D e n s o. Die Heinze ' sche Anklagesache wegen des an dem Nacht -
Wächter Braun verübten Mordes wird in derselben noch

" : j "

zur Verhandlung kommen .
nicht

Vrwflmflen vor Vednkkion .

H. H. Friedrichsberg . Der Betreffende hat , wenn Ihre

Angaben richtig und vollständig sind , Anspruch auf Invaliden¬
rente . Wenn der Bescheid des Landraths zu lange auf sich
warten läßt , so reichen Sie eine Beschwerde ein .

Nu . 1. Sie haften für voreheliche Schulden Ihrer Ehefrau
nicht , auch die Ihnen gehörigen Sachen dürfen nicht gepfändet
werden , wohl aber diejenigen Sachen , welche Ihre Frau Ihnen
in die Ehe gebracht hat .

A. B . 99 . 1. Die Ehefrau haftet nicht für irgendwelche
voreheliche Schulden des Mannes , ebenso wenig für die während
der Ehe gemachten . Nur unterliegen ihre in die Ehe gebrachten
Sachen , soweit solche nicht durch gerichtlichen oder notariellen

Ehevertrag als ihr vorbchaltenes Vermögen bestimmt sind , dem

Retentionsrechte des Hauswirths . 2. Die bei Fuhrwerksbesitzern
Angestellten unterliegen der Unfallversicheruug .

G. K. , Wilmersdorf . Sie müssen für das Etatsjahr
1891/92 noch Kirchensteuer zahlen ; erst vom nächsten Jahre ab

hört Ihre Verpflichtung auf .
R . S . 21 . Wenn Sie einem Arbeiter Speisemarken auf

Kredit verkaufen , damit dieser dieselben au seine Kollegen ver -

theilt , so haben Sie nur gegen diesen einen Arbeiter einen An -

spruch . Zahlt derselbe nicht , obgleich er von seinen Kollegen be -
reits Zahlung ganz oder zum Theil erhalten hat , so können
Sie ihn nur auf Bezahlung verklagen . Strafbar macht er sich
nicht , es ist weder Betrug noch Unterschlagung .

L. C. , Iserlohn . Die Geschwister sind nicht gesetzliche Roth -
erben und können das Testament , in welchem ihr Bruder seine
Frau zur Alleinerbin einsetzt , nicht anfechten . Wohl aber
kann die Mutter des Verstorbenen den Pflichttheil verlangen .

W. R . Sie können , da der Schneider Ihre Hose beim
Bügeln verbrannt hat , von demselben Schadenersatz fordern .

? 1. Das Scheidungsurtheil wird wohl im Besitze des
Rechtsanwalts sein , der Sie im Scheidungsprozesse vertreten hat .
2; Eingeforderte Gcrichtskosten verjähren in 4 Jahren ,

Die schönsten Kinderkleider und - Jacken
ftär » Mädchen _ _ mm. _ . . » « ■ — _ _ __ _ _ » _ _ _ __ _a � O � «a.für Madchen jeden Alters , von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres .

Morgenröcke kür jede Figur , in grosser Auswahl vorräthig , eventuell Maassanfertigung schleunigst !

, , ESUmieilAn ® Herworragende Neuheiten für die Sommer - Saison in Seide , Mousselins de laine , Organdy ,
Unterrocke U. öBOIBSen » Batiste , nonpareil , Barchent etc . , auf hellen , dunklen und mittleren Grundfarben . 692L



Preise streng fest . J UnVertreW in jeder Vezichlilg. Preise streng fest .

Die Vortrefflichkeit der Fabrikate , die Schönheit der Moden , das niedrigste der Preise und die Großartigkeit der Werthe
verlangt unbedingte Auftnerksamkeit . " SÜS

Man höre und staune : Man höre und staune :

daS Stück

Herren - Sommerpaletots , Ä KW
guter Qualität , dauerhaft gearbeitet .

das Stück

Herren - Jaqnet - Anzüge , KW
Jaqnet , Hofe und Weste , geradezu

sensationell .

Herren . Jaquet - Anzüge , A' t . KW
Jaquet , Hose und Weste , sehr dauerhaft u. s. w.

gearbeitet .

Einzelne Herren - Hosen 5,002«.
gestreiste Muster guter Qualität .

Einzelne Kammgarn - Hosen 9. 00 a « .
Hunderte von Mustern , schöner Schnitt . u. s. w.

Amerikanische

Verkauft - Hallen .
Ii » Spsndimer - Briiekv la ,

I Skalitzerstr . 39 n . Wiencrstr . 69 .

N « e It d . r M. It

für gute und elegante

Hrrtt »- «. KMdti - Eardmie .

Herren - Sommerpaletots , 1A 20,OT
vorzüglicher Qualität , streng u. s. w.

modern .

Knaben - Anzüge , große Auswahl von 4,so
sämmtliche Größen

vorhanden .

Bunte Herren - Westen , v ° n Z. «,
geschmackvolle Muster .

an .

an .

Die beste Qualität für den niedrigsten Preis ist das Motto , welches in diesem Frühjahr auf unseren siegreichen Bannem

glänzen wird .

rai « -
*

Zur getälllgen Beachtung :
i Preise streng fest . I die wirklichen Amerikanischen Verkaufs - Hallen befinden sich nur Spudaaer ■ Preise streng fest »

M Brücko la , SkalHaerstrasse 39 und Wienerstratae 69 nnd beruhen alle ähnlich klingenden
H Zlnkündiglmgen auf Täuschung des Publikums . OISB

Spezial - Geschaft in Damen-Kleiderstoffen .
MW - Krösste �U8>valil siimmtlieher Neuheiten . - MW

Verinnuf » u streng festen un6 billigsten Preisen .

Jeden Montag : Rester - toverhaut .

Hermann Böhm, Mullerstraße 175 « « ä -

Höh - T abak " •

Sriiniicn | tra | fl40»

Weltberühmt ! sind meine

We « mt | Schwarze Damen -
Weltberühmt !

Weltberühmt ! Handschuhe ,
Weltberühmt !

Weltberühmt !

Weltberühmt !

Weltberühmt !

4 Knopf lang mit seidenen Raupen .

Paar

I Mark @ 0 Pfg .

Henri Littmann,
Warnung I Heine früheren Detailgeichäite habe Ich aämmtlicb

aufgegeben .

Der Detailverkanf befindet steh jetzt nur 666 L

Oranien - Strasse 140, -

M Teppiche
mit unbedeutenden Farbensehlern in

Tapestat . Brüssel , Brüssel - Imitation ,

Axminster , Tornyr u. Smyrna in allen

Größen . Sopha - Trvpichr ä 6 , 7 , 10 ,
20 —25 M. Salon - Teppich » ä 15 ,

20 , 30 —50 M . Saal - Teppiche
35 . 40 . 50 - 150 DK.

Versand reell gegen Nachnahme .

TkWich-Wedtni 8. lloxer ,
Kerlin 8. , chranienstraße Mr . 48 .

lliiiinumßc «-
Bai «

ckerasalsmerstr . 42.
1 Treppe .

jederArt . Bill . Vreise .
a . Theilzahlnng .

Korbgeschäft .

Größtes Lager Berlins
» tgranienstr . 3 » im

416 b

Rauchep S
Wergutund billig rauchenwill , probire

meine seit Jahren eingeführten , von
Fachkennern als „ vorzüglieb " erprobten

Vigarron .
Cosniopolit 1 Karton — 10 Stück 35 Pf .
International l Karton — 10 Stück 50 Pf .
Allianco 1 Karton = 10 Stück 60 Pf .
Electra 1 Karton — 10 Stück 60 Pf .

Wer 10 leere Kartons zurück¬
bringt erhält 1 Karton — 10 Stück
gratis . 651 L

Richard Hechenthai

Mallstratzr 1,
Ecke Spittelmarkt .

Telephon Amt I ftr . 2364 .

Grabdenkmäler
in Marmor , Granit , Syenit ee. empfiehlt
bei sauberster Ausführung , zu soliden
Preisen giä L

W . Giinthepf
Rixdorf , Hermann - Straße Nr . 150 ,

Tapeten
der

Ellarbrillker Tapeteusabri !
von 12 Pfg . an bis zu den hochfeinsten .
Wachstuche , Ledertuche : c. sehr billig

49 —50 Chanssee - Strasse 49 —50 .

( Ecke der Wöhlertstr . )

Im l ' uchgeschStt

OraniGn - Str . 126 . 1.
Herren - und Knaben -

AnzUge , Paletots ,
sowie Oamenkleider etc .

Auf Wunsch auch gegen
Thrilzahlnngrn . 6991 .

Sämmtl . mit

llüte « SU- ° �- ° -

Rud . Beisse ,
Ehansseestraftr ilr . 70 , parterre .

Größte Auswahl .

& Klucherstrafie 11

vis - ä- visbcrHeiligen
WW Kreuz - Kirche .

635L Wilhelm Böhm .

Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .
Gr . Lager in Regen - , Scnnenschlrmen

u. Strohhüten . Reellste Bedienung .

Nur 8 IVSapks |
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Pollak ,
jetzt Zlanpachltr . 7 , 1. Aach Sonntags .

Stempeifabrik
» ualidrnstr . 126 , gegenüb . Stettiner

ahnhof . [ 325 L] E. Wünsche .

Rohtabak
empßehlt 114b
Rud . Sciffert , Reichend ergerstr . 171 .

Berliner Fach - Ausstellung
löott Särgen und Sargdekorationen

in den Auostellungoräume «

verlin VI. , Chaussee - Strasse 2E .
Eröffnung 15 . Mai . — Schlug 31 . Mai .

166M Das Comitö .

Schnhmaaren Handlang .
Nach 12 jähriger Verbannung ins Exil bin ich wiederum nach Berlin

zurückgekehrt und habe in der 82 ein

Schuh - u. StiefeB - ¥iaai *eiilager
eröffnet . Ersuche die geehrten Genossen mich in meinem Unternehmen bei Be -
dars unterstützen zu wollen . 7�

v . Anders , Geiictatsstr . 82 .

Bestellungen nach Maaß und Reparaturen werden sauber ausgeführt .

S. Heilt.
�Chanjsrestraßrll !
Ai vis schönsten [ 5881 , j
4 Kinder - Kleider
w für Mädchen jeden Alters , sowie

Morgcnrölke , llnterrölke,
? TrikMilleint . BloHM
D auch im Einzelverkauf sehr billig !
SS Massbestellnngen n. Reparaturen
j werden prompt erledigt !

ZEHaujseestraße14
GeschWhllllS S. Heilte.i
_ _ Zlahmafchinen

_ _ _

sämmtlicher Systeme auf Theilzahlung

Eünfjährige
Garantie . Gebrauchte

inger und Wheeler - Wilson von 15 M.

an , dreij . Garantie , verk . Nähmaschinen -
Fab . u. Reparaturen - Werkst . Solmsst . 49

u. Zossenerstr . 33 . Abonn . d . Bl . SVoRab .

Kinderwagen .
Größtes : Lager Berlins . Fabrikpreise .
Theilz . gestattet . Andreasstr . 53 , pari .
und 1. Etage . _ _

_ _

Tchuh- u. Äiesel -Lager ' �Ktt-
A. Manthcy , Linienstraße 245 ,

nahe der Neuen Königstr . jö37d

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte Auswahl . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .
A. Qoldechmldt , Spandauerbr . 6,

Markt . [ 746

Empfehle allen Genossen u. Sanges «
brüdern meine Brot - und ff. Kuchen -
bäckerei . Brot und Frühstück sende
frei tn ' s Haus . 626 L

H . Teupel ,
Boeckhstrahe 21 , Grafestraße

Boppstrahe 5 .
Alle Besucher der Hasenhaide mache

auf mein Geschäft Gräfestr . 73 auf -
merksam .

Mein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Rauch - / Kau - und

Schnupf - Tabaken
halte allen Freunde » und Genossen
bestens empfohlen . 150d

W. Gassert , Gerichtostr . 7.

70
cm . breit . AtlaS in allen Farben ,
bester Qualität , Met . v. 3 M. an .

Reehinann , Alte Jakobstr . 83 .

Gardinen -
Fabrik

Bruno Güther,.
Kerlin O. , H

Wm Mi ;
80 I

zw. Andreas - und '

Koppenstr . , pari . , S

EiugangvomFlur . �'
osscrirt z. Pstngstfest als Spezialität :
VST ' Engt . Tüll - Gardinen

_ _

in vorzüglich dauerhaft . Waare , Meter »
von 4. , Pf . an bis zu den elegantesten , x
Gestickte Schweizer Tüll - Gardinen , �
Mull - m. Tüll - Gard . u. Kongreßstoffe . 5

800 Kardineu - Zkeste »
in allen Genres , zu 1 —4 Fenst . paff . , S

unter dem Selbstkostenpreise . �

Sopha - , Tisch », Kommoden - , Bett -
und Steppdecken, Roul . - Kanten und

Stoffe in größter Auswahl . 791 L

Neuheiten treffen tägli

f>

il .
1

Neuheiten treffen täglich ein .
Alles eigene » Fabrik ,

Beste Omnib. - . Pferde - u. Stadtb . - Verb .

l

enopm ksBäün in neurstrn Facouä und gediegenen
li8ICssJ | | Riesen - Bazar für Damen - Mäntel

S . Cohn , Brunnenstraße 3 .Iscquvitvs

_ _

1 Central Keihhans AnsVerkanf 72 , Jagerstr . 72 ,
6 610 L Zustitut für Gelegenheitskäufe einzig in seiner Art in Kerlin .

B 20000 moderne Frühjahrs - Paletots u . Frühjahrs - Anzüge , wm. ig"ge"r!grn, iubesl . ZtoM n. slhöllß. Milltem v. N, l?, h), Zl>, W — Zß Mf.
D Knaben - und Burschen - Anzüge , einzelne Röcke . Hosen , Sckiuwaloffs , Kammgarn - Monatsanzüge , goldene u. silberne Herren - u. Tamen Uhren�Ketten�RiM�llles für die Hälfte des L

Stoffen offerirt
und Costttme «

60 K

MituerslrÄ part

- mh

»
'

Pracht «
emplareiPe

�9

Bitte genau auf Nummer 72 zu achten. ? Zonntags geöffnet . Die Derwaltnng .



JULIUS LINDENB AU
Lager eleganter

fertiger Herren - und Knaben -

Garderobe .

189 ,

zweites Haus an der Fmcht - Sttaße .

362 L

�
SptflttlitStt

Anfertigung nach Maass unter

Garantie des Gutsitzens .

Damen - Mäntel und Japets !
zu nachlolgenden unvergleichlich billigen Preisen 3

JaquetSy schwarz , dunkelblau , blaugrau , modo und in allen anderen neueren

Farben , mit prachtvoller Stickerei und Seidenbesatz , 6 , 8 , 18 , 12 , 15 Mk .

Regen » und FrOhjahrs - Mäntel , als : Blousen - Paletots , Eüschen - Paletots ,

Kragen - Paletots , aus dccatirten , guten Stoffen , in sehr hübscher Ausführung ,

vorzüglich sitzend , 10 , 12 , 15 , 20 Mk .

Promenaden - Visites ( kurzer , eleganter Frühjahrs - Mantel ) , sehr hübech mit

Posamenten und Bandschleifen garnirt , 15 , 18 , 20 Mk .

Promenaden - Dolmans , vorzüglicher Schnitt , ganz neue Fa<; ons , fürs Früh¬

jahr , 15 , 18 , 20 , 25 Mk .

Umhänge in Wolle und Seide , von den einfachsten bis zu den elegantesten und

neuen Modellen , 15 , 20 , 25 Mk .

Sämmtliche Mäntel sind in sehr grosser Auswahl am Lager , aus besten deoa -

tirten Stoffen im eigenen Atelier gearbeitet und zeichnen sich besonders

durch guten Sitz uud vorzüglichen Schnitt aus ,

Fertige Damen - Kleider .
altbarem Wollstoff , geschmackvoll arrangirt 20 Mk . Kleigeschmackvoll

25 und 30 Mk .
angirt zo Hik . Kleid aus rein -
Elegante Promenaden - Kleider ,

Kleid ans haltbarem
wollenem , carrirtem Stoff , _
gemustert , glatt , schwarz und in allen modernen Farben 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Mk .

Sohwapz . seiden « Kleider 50 , 60 , 75 Mk .

Mopgenrocke in grosser Auswahl 7,50 , 9 , 10 , 12 Mk .

Damen - Kleiderstoffe !
zu auffallend billigen Preisen i
I grosser Posten glatter rein wollener Beige , doppeltbreit , Meter 75 Pfg .
I grosser Posten carrirter Diagonal , sehr hübsches Strassenklcid , Meter

75 Pfg . 593 L

I grosser Poeten geblümter , rein wollener Moueseline , Meter 75 Pfg .

Sielmann & Rosenberg ,
KommandantenoStrasse , Ecke unden�strasee ,

InoalidettstratzelvO .

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Hnsikivcrkc .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

93 L

> Ich habe Keine Filialen uud stehe mit ähnlich lautenden Firmen
Keinerlei Ketirhung . Kitte daher genau ans Firma zu achte » .

J . Baer ,
Min N. , ktsnnddmnkn ,

Snlftnit 18,
öropn H ( gtjj der Stettinerstraße ,
Umsatz . [3 empfiehlt in

« ■ HMl LberraschenderAnemahi :l

Istcz. LmniM - AiiW� . a " - 40 » ■

Gltj. IMt - AnM is . si . » i - " w 33 »

Glti. fnlrints l5 ' i « . « » . * > ■ �33 » ■

et «, etifiistn « . ». s , io , 18 - 10 »

ArdtitWen
Rkijtndk Mn - AnM nnii MintS

für jedes Alter .

Großes Ktoff - Ka
vom einfachste » bis zu den feinsten

Fabrikaten , zu

©
a

z ?
©

tsr
©

G. Gottmann ,
Gravaiten , Handfchnhe , Schirme .

Hlimbmgtt Ladell
( Spezialität : /irbelts - ffuzllgo )

j ° ht - biDisustr . 225 .
Ecke der Erenadierstraße , nahe dem
Schönhauser Thor ( früher Brunnen -
u. Elsasserstr . -Ecke u. Weinbergsweg 2.

138 Lj J . Leiser .

zu äußerst soliden Preisen und fchönerAusführung

( fi
w»
n

3
v
n

Hut - Fabrik

OSCAR LISKOW
IIa - StMitiijtr. 4?a.

u ; 1 » a mit erf. e. Cutfol,«ftrafie .
Hdfte mit Arbetter , BControlmarken .

anf ThaTTZZZl ; r . .. . . .

132

W- - -- - - - - - - - - -�OBBttH * OiB3l3PKCna

R m a ■ | Koinmaudantenstr . 51 ,

Miihß

Goldwaaren
« 7r�HkiPei8en bei
C. LÜbcke , Goldschmied

■ w . mwvmmi vii Granienstr . I ii
am Morihplatz . LOTlf

o
Größtes Lager ill ZWelea , Gold- tlild silbemaarea .

2 rerh lange KoraUen - Ärtten von 11 Mk . an , dito Ohrringe von 2 M. an ,
»5° ° ° n � M. an , Armbänder von 3 M. an , Kerren - Krttcn
von 3 M. an , King » von 3 M. an , Damrn - Chatelains von 3 M. an bis

M. ,sw

«. Lupere�khkönßlichtWne, Inniliknitr. 1l>», U.

H. Matth�es ,
| lr . 70 . Grüner Weg | Ir . 70 ,

nahe der Koppenstraße .
Spezial - Geschäst CvfbL

für Niehl , Mühlrnfabrikate ,
Aülfenfrüchte ,

Nogelfutter , Taubrnerbfen ,
empfiehlt nur beste Waare zu

billigen Preisen .

_ _ Jftft » preis «! _

Oer feine 2711

Reisner
Friedrichstraße 244

( schrägüber der Markthalle ) . �
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Beklcidung .
Der Detail - Verkauf befindet sich

244 . k' rieäried8tr . 244 .

Eleg.Friihj. -Palet. "-
„ engl. AnW - Mll „

„ Ka!N!ngarnAg-°-Zi)-Zll„
Hosen- . . 4- 1<„
Einseg. -Anz. °- 8' £l „
Knaben- Avz. n. Paletots

rr

tr

für jedes Alter . spzeltbilligen Preisen
Slv » nsa » S»»Uit «t,I

eigarreii - Lpikeil
en gros . 643 S

Billigste Bezugsquelle für
Digarren » Händler .

Leopold Kastan ,
Berlin N. , Lothringerstr . 100 .

MGW
Filz - u . Seidenhüte

eigener Fabrik

Paul Drenske ,
M. Smitnßr . 1?2.

Wegen Aufgabe meines Geschä
verkaufe ich Filz - und Seidenhüre zu
herabgesetzten Preisen . 640 h

Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarken .

SW Jetzt vor dem Fest großer
Gelegrnheits - Ausverkauf zu
halben Preisen , um das kolossale
Riesenlager schnell zu räumen wird

jetzt aMF * für baar Geld noch
iveit unter der Hälfte des Werthes
ausverkauft

Zaar Geld lacht !

. 10 000 entzückende
Sominer - paletots , Mode 1691

( Werth das Dreifache ) , jetzt im Ge -
legenheilstauf nur 3, 10 , 12, 18 , 13,
20 . 21 M. Hochs , SW 15 000
elegante , schneidig » Zacket »
u . Nock - Anzüge ( darunter die
feinsten Kammgarn - Gesillschafts -
Anzüge ) jetzt zu halben Preisen
nur 3, 10. 12, 18, 13 , 21 , 24 , 27 ,
30 Mark . SMP * 8000 Hosen ,
schwarze Anzüge , einzelne Röcke ,
Jackets im Gelegenheitskauf und

SW 6000 Knaben - und

urfchen - Anznge jetzt halb um -
onst . 870 h

Kleider-Pascha
genannt : Der billige Manu .

3Z Rosenthalerstraße 32.
Ecke Kophienstr . , Eckladen .

Man achte genau auf 32 u, Eckladen .
« ikladrn !

Die

Ulzhut-Fabrik
en gros u. en detail

von

Ferd . Henke
Denncwltzstr . 1,

empfiehlt z. Saison
Dämon - , Uädchen -

_
und HerrenhOte ,

garnirt u. ungarn .
jn den billigsten Fabrikpreisen .
Großes Lager in vlumou , Lpitnon und

Seidenbändom . 823L
Hüte mit Rontrollmarken .

Halbe Preise
stellt jetzt das unterzeichnete
Institut der . Goldenen
Hnndertzehn " in seinem

KW * Total - * M> H

Ansverkanf ,
da das überfüllte Lager in kur -
zer Zeit geräumt werden muß .
lieber 15 000 Frühjahrs -

> Paletots jetzt zum dritten
Theil de « reellen Ktlrrthea
von 8 . 10 . IS . 15 . SO . S4 .
M . Prtma . IS 000 rnaii -
fche Iaquet - und Uock - An -

18 . SO .

» ' 30 M -
Prima . vW�SchmarseAn -
znge m ff . Tnck u. Kamm -
Sarnv , 15 . 18 . SO . 24 ,

33 M « Prima .
aW- 0( ) OOgor »»u. | tJeft »n,
6 . b , 7. 8 . 9 , 10 , 12 M .
prima . Aiparca - u. Tur » -
tuch - Iaquets von 1,50 M.
an . NW * Knaben - und
Kurfchen - Anzüge jetzt halb
umsonst . 7071 .

Gowene 110 .
„ Kerliner Concurrenz -

Geschäft " , nur allein

WSSM !

Wchmsse « imd keusßneii
empfehle ich meinen in voller Blüthe
'

senden Garten mit 2 Kegelbahnen .

Ltto Thierbach,
693 l,j Schwedterstrast « 44 ,

Nach wie vor

m ache ich meine werthe Kundschaft auf
meinen vorzüglichen 1851

Frühstück - , Mittag -
und Atzendtifch ,

Helles « nd dunkles Kirr , direkt
vom Faß , ganz besonders aufmerksam .

A. Kowald Nachf . y
Oranien - und Alexandrinen -

strassen - Ecke .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein

Weiss - uü ( 1 Bairisch - Bier - Lokal ,
verbunden mit Frttbstfloka - , Mittags -
und Abendtlsota . Auch ist ein Vereins¬

zimmer mit Piano zu vergeben .

Fr . Fröhlich ,
361 L] Naunynstraste 4S .

Allen Genossen empfehle mein s246b

Weiß - M BaiM Bier-Lokal .
C. Stark , Demmincrstr . 10 .

„ StadtTriest " Wiiett� .
Allen hier durchreisenden Parteigenossen

ickÄnÄeilerstr . Ol. ' -ich mein fss » . Leipzig .
u. d. Schles . Bahnhof ) gelegenes s687h

Gastbaus und Restaurant
Gute Betten , frdl . Zimmer , vorzügliche
bayrische u. einheimische Biere . Zivile
Preise . s687Lj Emü Lindner .

von Pa Diederich

1. Gesch .
2.

( Gegründet 1874 ) .
Oranienstr . No. 9,

626L

Marjanuenatr . 43 Ecke Skalitzerstr .
Größte Ausw . in Filz , n. SeidenhUten

mit Arbeiter - Kontrollmarke » .
Bitte genau auf Hausnummer z. ach ten .

V «
■ßjd '

, _ ERUNsw. Kochsh : NS4 g* JcdUDSci. Fr. leü�JLDRANDT. Civil - ligcnifa «
1813ImMmlfcf UJij ,

~

Roh - Tabake .
OrSiste Auswahl , billigste Preise von
ämmtl . im Handel befindlichen Tabaken

1531a
Heinr . Frank »

Bmnnenstr . 141 - 143 .

Spiegel nnd

�. Polsterwaaren
eigener Gr . Lager , bill . Preise .

Fabrik . Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunft .

MWiillich sme W - Mn
A Pfund 100 Pfg . Allerfelnste

Balkblltttt üPfd WPfg . Graste

Kimbnrger , zirka 2 Pfd . schwer
und ganz reif , Stuck 30 Pfg. Kost .
Käse ä Pfd . 60 Pfg . verlauft die

Butter - Haudluug ;
von 726b

Bernhard Hüller ,
1. ütiit äiffliit. 1.

Die billigste Bezngsqnelle
für Gardinen , Teppiche , Betten , Federn ,
Kleiderstoffe , Leinen - u. Baomwollen -
Waaren , Wäsche , Damenconfectlon

ist bei J . Gabbe & Comp. ,
Fehrbellinerstr . 77 . [ 236

Rosenthalerstr . 69/70 ,

Geyery Lranienstr. HL,
Zw. Heinrichsplatz u. Manteuffelstraße .

Fabrik ui ' ä hager
ven Svbub u. Stiefeln für Herren ,
Dainen und Kinder , iowie sämmtlichcri
Liizschnh », p - ktoffein u . pantine « .



{ Baarverkavf j
zu streng

Ifestenabersehr

\ bill . Preisen . 1

JeDer Kunde 1
hört die reine !

Wahrheit
über unsere
nur reellen

Waaren .

Dame « - und Kmberhüte
garnirt und ungarnirt . empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Invalidenstr . 159 . ff « « « » » * Invalidenstr . 159 .

Bninnenstr . Ml - 42 . W llwl CT w wdllül . Brannenstr . 141 - 42 .

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrenfabrik Max Busse

157 Invalidenstr . 157, Markthaue .

verkauft jetzt sSmmtliche Uhren zu bedeutend herab¬

gesetzten Proisen .
Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten

ermöglichen derselben Finna den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - und Korallenwaarcn

zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Ringe * .
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 l |

Nur Hüte mit

Arbeiter -
Kontrolmarke
führt das Hutgeschäft von

pgga ® - Kuaake ,
s���Andreas - Str . 24 .

Zum rothen Cylinderhut !

Nun

Hüte
- Wilh .

Zapel ,
Skalitzerstr . 131mit

Arbeiter -

Eontrollmarke . FristerARosssmann

Grösste Auswahl in Strohhüten

Ä. Pergande ' s Gegründet
1875 .

Gegründet
1875 .

Färberei , Druckerei , chemische Wasch- Anstalt
Hauptgeschäft Maldrmarstraße 5S — Gärlitzerstraste 45

Zieinickendorferstraste IL ,
färbt für 2 —2,S6 Mark in allen Farben Tamenkleider , - Mantel , Herren -
Ueberzieher . Röcke im ganzen oder getrennt . Möbelstoffe jeder Art , k Kilo 2 M. .
Bettdecken ä Paar 2,50 M. Herren - Anzug , gereinigt und gebügelt 2,56 M. ,

ungebügelt 1,25 M. — Abholung und Zustellung kostenfrei . 534 L

_
Bergeffen Sic nicht

_
bei wärnierer Jahreszeit stets Tobias , flüssige Chokolade im Hause zu halten .
welche aus reinem Caeao , Milch und Zucker besteht und ärztlich empfohlen
ist ; diese Chokolade ist von allen schädlichen Bakterien befreit . Tobias .
fiusstg - « hokolade ist im kalten Zustand oö/lllü

erfrischend » » d stärkend .
Preis pro Flasche I . Qualität 0 . 25 ; II . Qualität 0,20 ; HI . Qualität 0,15 .

Zu haben in allen besseren Delikateß - und Kolomalwaaren - Handlungeu .
Von 20 Flaschen an sende franko Haus . Telephon Vllb No. 610 .

Fabrik fliisstger Chokolade Vieter Tobias , Klninenstr . 70 .

Killig , reell « . gnt .
WodieSranirnkraßeführt
Jst Ur . l 12 Jahre etablirt

A. Grüger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt sl336
Geölt und renovirt .

WennDeinerUhr waspasfirt .
Die alte Zwiebel Dich genirt ,
So sieh ' , was Grüger Neues

führt ,
Kaust , und Du bist enchantirt .

H . Richtepy Optiker ,

Berlin C. , Wallstrasse 97, am Spittel -
markt . 2. Geschäft : Weinbergsveg 15b ,

Roientl
'

am Rosenthaler Thor .

AIuminKoW -
Brillen und Pince - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . . M. 2,50
Nickelbrillen n. Pince - nez . M. 1,50

do . allerfeinste Qual . M. 2, —
Rathenower Brillen . . . M. 1, —

Alles mit besten Rathenower Krystall -
gläsern .

tyniKlVSSa M . ' . -

Neu I Richter ' s Opern - u. Reiseglas

�Exceisiop�y
übertrifft alles bisher derart Gebotene .
Preis mit Etuis und Riemen IL ZU-

Hestr und biUigstrKekugsquelle
aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntuiß , eigene Werkstart , prompt , Ver >
sandt nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme .
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Bringenden GenossenJ) iirdurch mein

Wu .
Eamintt * S)e' vorkommendem Bedarf in
ÜUllUUllßtinnerung . J . Schuhmacher ,
Swinemündrrstr . 140 , am Arkona -

Platz . Stl . Gänge w. unentgeltlich ausgef .

Bnlig i>es „BliwntS " Bttliiier IMlitt ,
verlin SV. , Benthstr . 2 .

In unserem Verlage erschien soeben und ist von uns , sowie '

durch alle Buchhandlungen : c. zu beziehen :

%\ t SMemUMillW
vor dem Teutschen Reichstag.

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung vom Freitag , den 13 . März 139 1 .

2 Bog . 8° . Preis 15 Pf .

Partie - Preis « : 50 Exemplare 6 M. , 100 Exemplare 10 M. ,
500 u. mehr Exemplare pro 100 M. 8.

Wir empfehlen den Parteigenossen die Broschüre aufi an -

gelegentlichste ; der Inhalt derselben berührt die Interessen aller

Volkskreise und dürfte die ausgedehnteste Publizität mit geeignet
sein , die zu Tage getretenen Mißstände beseitigen zu helfen .

Mnhol Spiegel und Polster - Waaren ,
IM U M C rrrlle Maare ZU soliden Preisen . Ganze Ausstattungen

Auswahl empfiehlt

in Mahagoni u. Nußbaum ; Küchenmöbel in großer

' krauv IMmer . �ekNück�R '

der Damen -

MäntelsabrikAusverkauf
Mi Lohrmann ,

Mnöcrstraßc 4, M MMrserfWt
nach beendetem Engros - Geschäft ca . 2400 hochelegant ff . i . m. Werkstätten nach

neuesten Modellen gefertigte Regenmäntel , Paletots , Jaquets , Fichus , Um -

häng - « . Migctt abtr feften §

Unterlasse jede weitere Anpreisung und verweise a. b. guten Ruf meiner lang »

jährig best . Firma a. d. lobenden Referenzen d. Verl . Zeitungen über m. Geschäft .

Berlin 8. A. Schulz Berlin S.

34 Wasterthor - Straße 34 . 689 L

Möbel- Mb Wsterimren - Wrik.
Gediegene Arbeit . Zeiigemsese kreise , voulsnte Zablnugsbedingnngen .

Di . ältcpt ßslimtttii - Irmiiz - Fünl « N- str »,
aegriinbet 1850 , 1�7 parterre

befindet sich immer noch DIUUUCUOU . 40 i , ( am Rosenthaler Thor ) .

Der schlechten Zeitm wegen verkaufe ich aM " an alle Arbeiter

und deren Angehörige DV zu außergewöhnlich billigen aber festen

Preisen mein Lager von Gold - , Silber - n . Alienidewaaren ,

Corallen - , Granaten - , Similischmuck , wmr massiv gow .
Ketten mit gesetzlichem Stempel , - WKB doubld , silberne u. Talmiketten ,

WM" ReiMtWe Mwchl i » jcdem AMI .
Uknon an Fndrncpnsinen .

Eämmtliche Reparaturen gut und sehr billig . 6091 .

Stteng reelle Bedienung . f * 1 . 0 ( 70111 Goldschmiede -

Pferdebahn wird vergütet . " I Meister .

50 IL.
HP Stutz ' Photographie - Atelier

Berlin , Kandsbergerstraste 88 . Hamburg
IL Uistt - , Kruft - od . Kniebilder « . Ä Kfk
l wirklich . Kabinetbild zusammen

� �

Ein Va Meter gr . Bild 10 M. an . Aehnlichkeit , Haltbarkeit w. garantitt .

N fi I? st I Spiegel - und Polsterwaaren - Magazin.
IM U M w 1

1 Ganze Ausstattungen Küchenmbbel in grosser
In Mahagoni n. Nussbaum . Aaswahl empfiehlt ,

Julius Apelt , Sebastianstraße 37 —28 .
Reelle Waare . [ 538 L] Prompte Bedienung .

Genossen empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten ,

welche sich derKontrollmarken dentscherKutmacher angenommen haben .

Bitte zu beachten : Köpenickerstraße 126 , nahe der Adalbertstraße . 479 1-

HS -
Killigste Kesugequelle für 503 ! «

heinell - und ßaumwollwaaren ,
Inlets , Bezüge , Gardinen , fertWasche
etc . zu den denkbar billigsten Preisen .Kleiderstoffe ,

H. Marcus , MiMitinNe Sit- 5.

Marseillaise
für Zither mit Text 50 Pf - ,

sowie größte Auswahl in Zither « , Violinen, !

Harmonikas , allen Klasiustrumenteu u.

Oinstkwerken mit M a r s e i l l a » s e : c. : c.

August Messler , Laustherstraße Sl .
�

BV Theilzahlung gestattet . - MlZ [ 557�1

Siegfried Lazarus
29 Gramen Straße 39 , E © ke Adalbert - Strasse .

Damen - und Mädchen - Mäntel - Fabrik .
Regenmäntel , Jackets , Umhänge , Kindermäntel in allergrößter Auswahl zu enorm billigen Preisen .

Verantwortlicher Redakteur : Curt Baak « in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW „ Beuthstraße 2.

340 9
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